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1 Darstellung des Vorhabens

1.1 Planerische Beschreibung

Das geplante Vorhaben beinhaltet die Sicherung der Stützwand 7 bei Sohl. Durch mehrere Hoch-
wasserereignisse wurde das Bauwerk geschädigt.

Das betrachtete Bauwerk befindet sich an der B 92 südlich von Oetsnitz zra/schen Adorf und Bad
Brambach. Der Bauanfang, betrachtet in Fahrtrichtung Adorf befindet sich ca. 300 m nach dem
Abzweig der K 7843in Richtung Sohl/ Bad Elster.

Der Rauner Bach fließt unmittelbar an der Böschung, die entlang der Stützwand verläuft.

Die geschädigte Stützwand ist als bewehrter Randbalken mit Mikro-Bohrpfahlgründung ausge-
führt' Die an der Stützwand verlaufende Böschung wurde im Zuge der Hochwasserereignisse
des Rauner Baches ausgespült und durch Erosion abgetragen. Dadurch entstand eine übersteile
Böschung. Durch Setzungen und Hangrutschungen wurde die Gründungssohle der Stützwand
freigelegt. Die Bauwerksprüfung und -wartung sind durch das Fehlen eines Wartungsweges nur
sehr eingeschränkt möglich. Die zu sichernde Baulänge der Stützwand beträgt ca. 112m.

Das Ziel der Maßnahme ist die Errichtung einer standsicheren Böschung, die die Gründungs-
ebene der Stützwand sichert und damit die Standsicherheit und die Dauerhaftigkeit des Bauwer-
kes gewährleistet. Mit dem Bauvorhaben soll auch eine Schadensvergrößerung vermieden wer-
den. Für die Herstellung der Böschung ist eine dauerhafte Umverlegung des Rauner Baches in
sein altes Bachbett auf einer Länge von 136 m erforderlich.
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1.2 Technische Beschreibung

Die Baumaßnahme beinhaltet die Sicherung der Stützwand entlang der Bundesstraße B 92 bei
Sohl. Die Sicherung wird mit der Herstellung einer standsicheren Böschung, die sich unterhalb
der Stützwand befindet, realisiert.
Um die Böschung fachgerecht herstellen zu können, ist es erforderlich, den Rauner Bach, der
unmittelbar am jetzigen Böschungsfuß verläuft, dauerhaft umzuverlegen. Nachfolgend werden
die beiden Einzelmaßnahmen technisch beschrieben.

Umverlequng Rauner Bach

Der Rauner Bach ist ein Lebensraum für verschiedene Tiere, die als unter Schutz gestellte Arten
gelten. Dementsprechend ist die Umverlegung des Gewässers so zu planen, dass diese Lebe-
wesen möglichst unbeschadet den Eingriff überstehen. Um dies zu gewährleisten, bleibt der
Rauner Bach solange im Bestand erhalten, bis das neue Gewässerbett hergestellt ist. Kurz vor
der Umbindung des Gewässers in das neue Bachbett können dann die Lebewesen mit geeigne-
ten Mitteln abgefischt bzw. eingesammelt und dann in den neuen Gewässerlauf umgesetzt wer-
den.

Das neue Gewässerprofil wird im bestehenden Baugrund hergestellt. Der anstehende Boden
besteht nach Auswertung des Baugrundgutachtens im Eingriffsbereich aus Oberboden, Au-
elehm, Schwemmsand und Bachschotter.
Nach Abtrag des Oberbodens wird das neue Gewässerprofil in die Auelehmschicht modelliert.
Teilweise werden auch die Schwemmsandschichten angeschnitten. ln Anlehnung an den beste-
henden Gewässerverlauf wird ein unregelmäßiges Bachbett mit Engstellen, Flachwasserzonen
und unterschiedliche Sohlgefällen hergestellt. Durch diese Maßnahmen kann sich der Bach im
Baubereich naturnah entwickeln und es bildet sich eine relativ hohe Gewässerdynamik.
Die anfallenden Aushubmassen sind als bindige und schwachbindige Böden mit einem hohen
Wassergehalt nicht zum Wiedereinbau in die neu zu profilierende Böschung geeignet. Der Aus-
hub ist somit von der Baustelle zu entfernen und zu entsorgen.
Die profilierte Gewässersohle wird mit einer ca. 20 cm mächtigen Lage Stein-Kies-Gemisch ab-
gedeckt. Störsteine, zur naturnahe Gewässerentwicklung, werden vereinzelt seitlich als Strö-
m ungslenker angeordnet.
Die Uferböschungen werden mit verschiedenen Neigungen hergestellt. Aufgrund des hohen
Feinkornanteil der anstehenden Böden ist eine geringe Erosionssicherheit gegeben. Das rechts-
seitige Gewässeruferwird deshalb mit ingenieurbiologischen Maßnahmen gesichert. Dies ist not-
wendig, um eine Gewässerverlagerung in Richtung Straßenböschung zu vermeiden. Das linke
Ufer des Baches wird weitestgehend unbefestigt ausgebildet. Die Mindestneigung der Ufer wird
auf 1 .3 beschränkt. Dies geht aus den Empfehlungen des Baugrundgutachtens hervor.
Das mittlere Längsgefälle des Gewässers beträgt 1 ,00 o/o (1 ,35 m Höhenunterschied auf 136,50
m Gewässerlänge). Bei der Anlage des neuen Bachlaufes werden Gewässerabschnitte mit dif-
ferenzierten Sohlgefällen angelegt, um verschiedene Fließgeschwindigkeiten zu erzeugen.

Bei den notwendigen Wasserbauarbeiten werden durch Erosion und Bodenbewegungen Trüb-
stoffe in das Gewässer eingetragen. Um ein Abschwemmen in den unterstromigen Gewässer-
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abschnitt zu vermeiden, wird unmittelbar am Bauende eine Sedimentfalle angeordnet. ln Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Vogtlandkreises wird ein Absetzbecken angelegt,
in dem sich durch eine Absenkung der Fleißgeschwindigkeit und durch die Anordnung eines
Strömungslenkers die Trübstoffe und Feinsedimente absetzen können.

Zur Abwicklung des Baustellenverkehrs werden zwei temporäre Gewässerüberfahrten herge-
stellt. Diese werden als aufgelöste Baustraßen ausgeführt. Es werden in den Uferbereichen
Fahrbahnplatten aus Stahlbeton als Widerlager aufgestapelt. Als Überbau wird eine Stahl- oder
Stahlbetonplatte aufgelegt. Am Bauende werden diese Überfahrten beseitigt. Mit dieser Bau-
weise wird die Durchgängigkeit des Gewässers nicht beeinträchtigt und es wird ein Durchfahren
des Rauner Baches im Zuge der Bauarbeiten vermieden.

Für die spätere Unterhaltung der Straßenböschung wird eine Furt mit Fahrbahnplatten aus Stahl-
beton dauerhaft hergestellt. Die Furt wird nur für Wartungs- und Kontrollarbeiten genutzt, wobei
sich die Fahrzeuge in einem einwandfreien technischen Zustand befinden müssen. Davon kann
bei den Fahrzeugen der für die Unterhaltung und Pflege der Straßenböschung zuständigen Stra-
ßenmeisterei Adorf ausgegangen werden, die einer ständigen Überprüfung unterliegen. Eine
darüber hinaus gehende Nutzung ist zum einen nicht zu erwarten, da auf der nördlichen Seite
des Rauner Baches keinerleiZiele vorhanden sind und es auch keine Weiterführung von Wegen
gibt und somit das Durchfahren des Bachbettes für Nichtbedienstete keinerlei Sinn ergeben
würde. Darüber hinaus wird die Furt aus Fahrbahnplatten vom Gewässer ständig überspült. Eine
Durchfahren ist auch deshalb für übliche Straßenfahrzeuge nicht naheliegend, da diese erhebli-
chen Schaden nehmen könnten. Die Fahrbahnplatten werden mit 20cm Abstand zueinander auf
20cm Mineralgemisch verlegt, um die ökologische Durchgängigkeit auch bei Niedrigwasser zu
gewährleisten. Auf die Herstellung der Furt mittels des Einbaus von Wasserbausteinen wird we-
gen des damit verbundenen stärkeren Eingriffes in den Boden von bis zu 1,50m Tiefe verzichtet.
Die Lage der Überfahrten und der Furt ist im Lageplan M 1:500 dargestellt.

Sicherunq Stützwand

Nach Abschluss der Gewässerumverlegung erfolgt die Sicherung der Stützwand entlang der B
92 auf einer Länge von 112.50 m. Die teilweise freigelegte Gründungssohle der Stützwand wird
mit Beton unterstopft. Die angrenzende Erdböschung mit einer Neigung von 1:1,3 oder steiler
wird angeschüttet und mit einer Neigung von 1:2 neu profiliert.
Beim Aufbau der Böschung erfolgt im Bereich der Dammbasis eine Bodenverbesserung mit
Grobschlag der Körnung 60/200 in einer Einbaudicke von 40 cm. Dies ist erforderlich da hier die
Gründung auf Auelehm und locker bis mitteldicht gelagerten Bachschotter und Schwemmsand
erfolgt. Die Bodenverbesserung wird vibrationslos in den weichen Untergrund eingearbeitet.
Die Anschüttung an die bestehende Böschung erfolgt mit Vorabsiebungsmaterial aus einem re-
gionalen Steinbruch mit einer Körnung von 0/40 bis 0/50 mm oder anderem geeigneten Erdstoff.
Entsprechend dem Baugrundgutachten können Materialien der Einbauklassen Z0 bis einschließ-
lich 21.1 verwendet werden. Entsprechende chemische Deklarationsanalysen sind vor Einbau
des Materials vorzulegen.
Der Aufbau der Böschung erfolgt lagenweise mit einer Lagenstärke von 30 cm. Die einzelnen
Lagen sind mittels Bermen mit der bestehenden Böschung zu verzahnen.
Die angeschüttete Böschung wird mit einer Neigung von 1 : 2 profiliert. Es erfolgt die Andeckung
einer Oberbodenschicht mit einer Einbaustärke von 15 cm. Die Böschungsfläche wird mit einem
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Landschaftsrasen begrünt. Da es sich bei der Böschung um ein Bauteil eines lngenieurbauwer-
kesA/erkehrsanlage handelt, wird für die Ansaat die Regelsaatgutmischung RSM 7.1 vorgese-
hen. Einzelne Sträucher werden punktuell auf die Böschung gepflanzt.
Am oberstromigen Bauanfang der Böschung wird der Böschungsfuß mit dem Einbau von Was-
serbausteinen der Größenklasse HMB 300/1000 auf einer Länge von ca.43 m und mit einer
Höhe von ca. 1.00 m gesichert. Dies ist zur Vermeidung von Erosionen am Dammfuß erforder-
lich, da sich hier die Fließrichtung des Rauner Baches stärk ändert und bei größeren Hochwas-
serereignissen das rechte Ufer überflutet wird. Der Verlegung der Wasserbausteine erfolgt in

Mineralgemisch mit offenen Fugen.

1.3 Streckengestaltung

Die Sicherung der Stützwand entlang der Bundesstraße B 92 bei Sohl erfolgt durch die Herstel-
lung einer standsicheren Böschung zur Talaue. Die teilweise freiliegende Gründungssohle der
Stützwand wird mit Beton unterstopft. Zur Durchführung dieser Maßnahmen ist die dauerhafte
Umverlegung des Rauner Baches in sein altes Bachbett erforderlich.
Die Errichtung der Böschung als technisches Erdbauwerk erfolgt mit einer Neigung von 1 : 2. Die
Böschungsfläche wird mit Oberboden belegt. Es erfolgt eine punktuelle Bepflanzung mit stand-
orttypischen Kleingehölzen.
Die bauliche Umsetzung erfolgt naturnah unter Beachtung der sensiblen Randbedingungen be-
züglich der Flussperlmuschelpopulation und anderen schützenswerten Lebensraumtypen. Die
Fläche zwischen der neu errichteten Böschung zur Bundesstraße und des neu angelegten Bach-
bettes wird als Auwald entwickelt. Die Grünflächen links des Gewässerverlaufes werden als
Überflutungsfläche der natürlichen Sukzession überlassen.
Die Gestaltung des neuen Gewässerbettes erfolgt in Anlehnung an den angrenzenden natürli-
chen Gewässerabschnitt. Ufersicherungen werden nur punktuell nach Erfordernis am rechten
Ufer zur Straßenböschung hergestellt. Hier wird auf eine technische Befestigung verzichtet. Es
kommen ingenieurbiologische Bauweisen zum Einsatz.
Das linksseitige Ufer wird 15 cm niedriger angelegt als das rechtsseitige. Bei Hochwasserereig-
nissen kommt es dadurch zunächst zur Überflutung des linksseitigen Gewässerrandstreifens.
Dort können sich die im Gewässer mitgeschleppte Sedimente flächenhaft ablagern. Der linke
Gewässerrandstreifen wird nicht mit Oberboden belegt. Dadurch können sich meso- bis oligotro-
phe Hochstaudenfluren besser etablieren.

2 Begründung des Vorhabens

2.1 Vorgeschichte der Planu n g, vorausgegangene U ntersuchungen u nd Verfahren

Durch Starkregenereignisse, in deren Folge der Raumbach über die Ufer trat, erfolgte eine Schä-
digung der betrachteten Stützwand. Nach der Aufnahme der Schäden am Bauwerk erfolgte 2019
der Planungsstart für die Schadensbeseitigung.
Auf der Grundlage der Bestandsvermessung und unter Beachtung der Baugrunduntersuchung
wurde die Sicherung der Stützwand mit der Herstellung einer standsicheren Böschung geplant.
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Daraus resultierte die Schlussfolgerung, dass im Zuge der Umsetzung der Maßnahme eine dau-
erhafte Gewässeru mverleg ung erforderlich wird.
Diese Gewässerumverlegung ist nach Sächsischem Wassergesetz genehmigungspflichtig. lm
Rahmen einer Planfeststellung wird das Baurecht hergestellt.

2.2 Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung

Das geplante Vorhaben umfasst neben der Sicherung der Stützwand 7 an der Bundesstraße B

92 die vorherige Verlegung des Rauner Baches aus dem unmittelbaren Einflussbereich der B
92 / bestehenden Stützwand. Mit den Maßnahmen werden Flächen im FFH-Gebiet,,Rauner-
bach- und Haarbachtal" beansprucht und es gibt Umweltauswirkungen auf das Schutzgut
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt.
ln der Gesamteinschätzung des geplanten Vorhabens ist festzustellen, dass es in Bezug auf
das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt Merkmale und Wirkfaktoren gibt, welche
erhebliche nachteilige Auswirkungen für das Schutzgut hervorrufen können. Der Vorhabenträ-
ger beantragt nach S 7 UVPG Abs. 3 die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung.
Auf eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls aufgrund des S 7 UVPG Abs. 1 Satz 1 kann
deshalb verzichtet werden.

ln der Anlage 1 zur Unterlage 1 befindet sich der UVP-Bericht zum Vorhaben

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)

Das Vorhaben zählt nicht unter die Projekte mit besonderem naturschutzfachlichen Planungs-
auftrag.

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens

Die Sicherung der Stützwand 7 bei Sohl dient vordergründig der Sicherstellung der Leistungsfä-
higkeit der B 92 in Verbindung mit einer Verbesserung der Standsicherheit und Dauerhaftigkeit.
Die 892 besitzt als Europastraße E49 eine hohe Bedeutung für den überregionalen Grenzver-
kehr in die Tschechische Republik. Sie besitzt außerdem eine hohe regionale-/überregionale
Verbindungsfunktion, sowie eine raumerschließende Funktion für die Städte und Gemeinden des
vogtländischen Oberlandes und dient als Zubringer der Verkehrsströme zur BAB 72 - AS
Plauen-Süd und in Verbindung mit der Staatsstraße 309 zur BAB93/BAB9.

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen

Bei der Umsetzung der Maßnahme ist eine Verlegung des Rauner Baches auf einer Länge von
ca. 130 m notwendig. Diese Umverlegung wird als Maßnahme zur Erhaltung, Entwicklung bzw.
Wiederherstellung eines natürlichen Fließgewässers eingestuft.
Durch die Umverlegung des Rauner Baches im Planungsgebiet erfolgt eine konsequente Tren-
nung des Gewässers von der B 92. Dies bedeutet eine dauerhafte Verbesserung des Rauner
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Baches als Lebensraumtyp und Habitat und es wird eine ökologische Leitline im betrachteten
Gewässerabschnitt ermög licht.
Bei den Flächen, die bei der Verlegung in Anspruch genommen werden sollen, handelt es sich
um artenarme eutrophe Ruderalfur.
Das Vorhaben kann aufgrund der erheblichen Positivwirkungen der Verlegung des Rauner Ba-
ches als Maßnahme im Sinne des $ 3 der Schutzverordnung zum Naturschutzgebiet und somit
als verträglich eingestuftwerden. Siehe auch dazu Unterlage 19.1 LBP, Punkt 5.4.1.

2.6 Zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen lnteresses

Ungeachtet des Umstandes, dass aktuell keine auffällige Häufung von Unfällen zu verzeichnen
ist, liegt die mit der Maßnahme einhergehende Erhöhung der Verkehrssicherheit im allgemeinen
öffentlichen I nteresse.
Bei einer fortschreitenden Schädigung des Bauwerkes ist eine Beeinträchtigung der Standsicher-
heit zu befürchten. Daraus ergäben sich Verkehrsraumeinschränkungen, die bis hin zur Vollsper-
rung der Bundesstraße (Transitstrecke D I CZ) führen können. Für Bauarbeiten an der schad-
haften Stützwand mit Vollsperrung der 892 stünde aufgrund ihrer Lage im Straßennetz und der
Nähe zur Bundesgrenze keine kleinräumige Umleitungsführung für den Schwerverkehr auf klas-
sifizierten Straßen zur Verfügung. Bauarbeiten zur Wiederherstellung der Stützwand, würden
den Straßenraum mehrere Monate lang einengen bzw. über längere Zeit zu einer Vollsperrung
der B92 führen mit der Folge einer großräumigen Umleitungsführung über die Tschechische Re-
publik. Möglicherweise wäre von dieser Umleitungsführung auch der Kurort Bad Elster direkt
betroffen. Aus diesem Grund kommt dem Erhalt des Bauwerkes eine besonders hohe Bedeutung
zu, zumal die geplanten Bauarbeiten zum Erhalt des Bauwerkes ohne Beeinträchtigung des Ver-
kehrsgeschehens auf der 892 erfolgen können.

3

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Vergleich der Varianten und Wahl der Linie

Das betrachtete Bauwerk befindet sich an der B 92 südlich von Oelsnitz zwischen Adorf und Bad
Brambach. Der Bauanfang, betrachtet in Fahrtrichtung Adorf befindet sich ca. 300 m nach dem
Abzweig der K 7843 in Richtung Sohl / Bad Elster.
Das neu herzustellende Böschungsbauwerk verläuft entlang der Fahrbahn zur Gewässeraue hin.
Die bestehende Böschung ist eine übersteile Erdböschung mit Gehölzbewuchs. Unmittelbar am
Böschungsfuß verläuft der Rauner Bach. Das Gewässer ist beidseitig von Gehölzen begrenzt.
Die Länge des Sicherungsbereiches der Stützwand beträgt ca. 112 m.
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3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten

Bei der Maßnahme handelt es sich um eine Sicherungsmaßnahme einer bestehenden Stütz-
wand. Die Unterstopfung der Gründungssohle der Stützwand und die Herstellung einer standsi-
cheren Böschung entspricht den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Als mögliche Al-
ternative wurde der Bau einer Stützmauer entlang des Gewässers am Böschungsfuß in Envä-
gung gezogen. Diese Variante wurde aufgrund des daraus resultierenden erheblichen Eingriffs
der Bauarbeiten in das Fließgewässer und den Naturraum in Abstimmung mit der Unteren
Wasserbehörde und der Unteren Naturschutzbehörde des Vogtlandkreises nicht weiter ver-
folgt.
Weiterhin wurde betrachtet, inwieweit eine temporäre Gewässerverrohrung im Zuge der Bau-
maßnahme, ohne eine dauerhafte Umverlegung des Baches, möglich ist. Nach Einbeziehung
der Örllichkeiten wurde festgestellt, dass bei der Herstellung eine Böschung mit einer Neigung
von 1'.2 der Rauner Bach ohnehin verlegt werden muss. Weiterhin wurde von der Unteren Na-
tu rsch utzbehörde d iese tem poräre Gewässerverroh ru ng abgeleh nt.

Nach Betrachtung aller Randbedingungen und nach Anhörung der Fachbehörden ist die vorlie-
gende Ausführungsvariante als die ökologischste und wirtschaftlichste zu bevorzugen.

3.3 Variantenvergleich

Ein Variantenvergleich wurde nicht durchgeführt, da sich infolge der ökologischen Randbedin-
g u ngen kei ne umwe ltverträg licheren Alternativen aufd rängen.

3.4 Gewählte Linie

Aufgrund der baulichen Vorgaben im Bestand war eine Auswahl einer Linie nicht Gegenstand
der Planung.

4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme

4.1 Ausbaustandard

Es werden keine Anderungen an der Trassierung und an der Querschnittsgestaltung der Straße
vorgenommen. Die Abmessungen der Stützwand bleiben unverändert. Die Sicherung der Stütz-
wand verbessert die Dauerhaftigkeit des Bauwerkes. Verkehrssicherheit und Standsicherheit
werden nicht beeinflusst. Die Straßenkategorie und die Bauklasse bleiben unverändert.

4.2 Bisherige / zukünftige Straßennetzgestaltung

I

Anderungen der Straßennetzgestaltung sind nicht geplant.
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4.3 Linienführung

Die Linienführung der Bundesstraße B 92 bleibt von der Maßnahme unberührt. Die nachfolgen-
den Ausführungen beziehen sich auf die Linienführung des Bachlaufes Rauner Bach.

4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufes

Der Trassenverlauf des neuen Gewässerabschnittes wird naturnah hergestellt. Mit geeigneten
Mitteln, wie Pflanzung Einzelgehölze, lngenieurbiologie und Strömungslenkern aus Wasserbau-
steinen, kann sich das Gewässer natürlich weiterentwickeln. Dabei soll eine möglichst hohe Ge-
wässerdynamik entstehen.

Der Abstand des Gewässerverlaufes zur neuen Straßenböschung wird so gewählt, dass eine
Bewirtschaftung bzw. Unterhaltung der Böschung möglich ist.

4.3.2 Zwangspunkte

Zwangspunkte bilden die Ubergänge ober- und unterstrom zu den bestehenden Gewässerab-
schnitten. Der Übergang erfolgt sohlgleich und bei der Ufergestaltung harmonisch zu den beste-
henden Gewässerabschnitten.

4.3.3 Linienführung im Lageplan

Die geplante Bachumverlegung erfolgt auf einer Länge von 136 m. Die Umverlegung des Ge-
wässers ist so geplant, dass die Straßenböschung mit einer Neigung von 1'.2 mit einem ausrei*
chenden Arbeitsraum hergestellt werden kann. Bei der Linienführung des Gewässers sind meh-
rere Wechsel der Fließrichtung vorgesehen. Dadurch kann sich das Gewässer mit einer hohen
Strömungsdivergenz lagemäßig natürlich entwickeln. Die Sicherung des rechten Gewässerufers
erfolgt punktuell mit geeigneten ingenieurbiologischen Mitteln. Dies verhindert eine Gewässer-
verlagerung hin zur Straßenböschung.

4.3.4 Linienführung im Höhenplan

Das mittlere Sohlgefälle im Bereich der Gewässerumverlegung beträgt 1,Q0 o/o. Der Höhenunter-
schied zwischen Ein- und Ausmündung beträgt 1,35 m. Um eine ausreichende Strömungsdiver-
genzzu erreichen, werden die Gewässerabschnitte mit unterschiedlichem Sohlgefälle angelegt.
Das Sohlgefälle im Gewässerabschnitt beträgt zwischen 0,5 und 1,6 o/o. Da keine Sohlbefesti-
gung im Gewässer geplant ist, wird sich das Niveau der Gewässersohle natürlich entwickeln.

4.3.5 Räumliche Linienführung und Sichtweiten

Dieser Punkt ist für die Anlage des Gewässerlaufes nicht relevant
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4.4 Quersch nittsgestaltu ng

Die Querschnitte der B 92 werden im Planungsgebiet nicht verändert. Die nachfolgenden Aus-
führungen beziehen sich auf die Querschnittsgestaltung des Rauner Baches im Bereich der Ge-
wässerumverlegung und auf die Gestaltung der Straßenböschung.

4.4.1 QuerschnittselementeundQuerschnittbemessung

Das neue Gewässerprofil wird im bestehenden Baugrund hergestellt. Der anstehende Boden
besteht nach Auswertung des Baugrundgutachtens im Eingriffsbereich aus Oberboden, Au-
elehm, Schwemmsand und Bachschotter. Nach Abtrag des Oberbodens wird das neue Gewäs-
serprofil in die Auelehmschicht modelliert. Teilweise werden auch die Schwemmsandschichten
angeschnitten. ln Anlehnung an den bestehenden Gewässerverlauf wird ein unregelmäßiges
Bachbett mit Engstellen, Aufweitungen, Flachwasserzonen und unterschiedliche Sohlgefällen
hergestellt. Durch diese Maßnahmen kann sich der Bach im Baubereich naturnah entwickeln
und es bildet sich eine relativ hohe Gewässerdynamik aus.

Die anfallenden Aushubmassen sind als bindige und schwachbindige Böden mit einem hohen
Wassergehalt nicht zum Wiedereinbau in die neu zu profilierende Böschung geeignet. Der Aus-
hub ist somit von der Baustelle zu entfernen und zu entsorgen. Die zu entsorgenden Erdstoff-
massen sind gem. LAGA TR Boden in die Zuordnungsklasse 21.1 einzuordnen. Hier sind die
maßgebenden Parameter TOC, Kupfer, Nickel und Zink, jeweils im Feststoff nachgewiesen. Die
profilierte Gewässersohle wird mit einem ca. 20 cm mächtigen Stein-Kies-Gemisch abgedeckt.
Dieses Sohlsubstrat wird extern gewonnen, aufbereitet und profilgerecht eingebracht. Zur natur-
nahen Gewässerentwicklung werden vereinzelt Störsteine als Strömungslenker so angeordnet,
dass diese zur Gewässermitte und zum Oberwasser hin schräg abfallen. Die Gefahr, dass sich
dort Treibgut verfängt, wird damit verringert.
Die Uferböschungen werden mit verschiedenen Neigungen hergestellt werden. Aufgrund des
hohen Feinkornanteils der anstehenden Böden ist eine geringe Erosionssicherheit gegeben. Das
rechtsseitige Gewässerufer wird punktuell mit ingenieurbiologischen Maßnahmen gesichert.
Dies ist notwendig, um eine Gewässerverlagerung in Richtung Straßenböschung zu vermeiden.
Das linke Ufer des Baches wird weitestgehend unbefestigt ausgebildet. Die maximale Neigung
der Ufer beträgt gem. dem Baugrundgutachten 1 : 3.

Gemäß den Durchflussberechnungen (Anlage 18) ist der Gewässerquerschnitt mindestens für
das 5-jährige Hochwasser HQs ausgelegt. Bei größeren Hochwasserereignissen sollen gemäß
der Unteren Naturschutzbehörde die vorgelagerten Auewiesen links des Gewässers überflutet
werden. Der linke Gewässerrandstreifen wird nicht mit Oberboden belegt. Dadurch entsteht ein
definierter Überflutungsbereich, auf dem sich Gewässersedimente ablagern können. Das rechts-
seitige Ufer wird 15 cm höher ausgebildet, sodass eine Überflutung des rechtsseitigen Bö-
schungsvorlandes zunächst nicht erfolgen kann. Somit ist die neu hergestellte Straßenböschung
vor Wasserangriff geschützt. Zum Schutz des Böschungsfußes werden dort außerdem als eine
biologische Verbaumaßnahme die angefallenen Wurzelstubben abgelegt und zu 113 eingegra-
ben.
Für die Ableitung des Mittelwassers wird eine Niedrigwasserrinne ausgebildet. Diese besitzt bei
Niedrigwasser noch eine ausreichende Wassertiefe, um die ökologische Durchgängigkeit des
Rauner Baches zu gewährleisten. Zur Gestaltung des Fließverlaufes und zur Schaffung von
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Flachwasserzonen werden punktuellWasserbausteine als Strömungslenker angeordnet. Die Er-
mittlung der erforderlichen Steingröße erfolgte mit einem Schleppspannungsnachweis (Teil Was-
sertechnische Berechnungen). Die rechnerische Ermittlung der Steingröße ergab, dass mindes-
tens Wasserbausteine der Größenklasse LMB 5/40 zum Einsatz kommen müssen. Um die Wir-
kung der Steine als Störsteine und Strömungslenker dauerhaft zu gewährleisten, werden Steine
der Größenklasse LMB 401200 zum Einsatz kommen.

4.4.2 Gewässerausbau

Ursprünglich war vorgesehen, Flussschotter durch Reinigung von Sedimenten aus der Tal-
sperre Pirkzu gewinnen und im neu herzustellenden Bachbett einzubauen. ln Auswertung des
hydrogeologischen Gutachtens vom 31 .10.2021 ist zu besorgen, dass dieses Material schad-
stoffbelastet ist. Wegen der vermuteten Belastung mit Schwermetallen wird dem Einbau dieses
Materials im Heilquellenschutzgebiet ein endgültiges Gefährdungspotential zugeschrieben. Es
wird empfohlen, für den Einbau in der neuen Bachsohle natürlichen, unbelasteten und hygie-
nisch unbedenklichen Bodenaushub/Erdstoff aus Steinbrüchen der Umgebung zu verwenden.
Der Empfehlung wird gefolgt. Es ist geplant, ein Mineralgemisch ohne bzw. mit einem sehr ge-
ringen Fein- und Feinstkornanteil zu verwenden.
Wird beim Ausbaggern des neuen Baches vor Ort Bachsediment angetroffen, kann auch die-
ses Material mit verwendet werden.

4.4.3 Böschungsgestaltung

Die Herstellung der Straßenböschung erfolgt nach den Vorgaben aus dem Baugrundgutachten

Die bestehende Erdböschung mit einer Neigung von 1 :1 ,3 oder steiler soll angeschüttet und auf
eine Neigung von 1.2 neu profiliert werden. Entlang der Stützwand erfolgt die Anordnung eines
1,0m breiten Wartungsweges.
Beim Aufbau der Böschung erfolgt im Bereich der Dammbasis eine Bodenverbesserung mit
Grobschlag der Körnung 60/200 in eine Einbaudicke von 40 cm. Dies ist erforderlich da hier die
Gründung auf Auelehm und locker bis mitteldicht gelagerten Bachschotter und Schwemmsand
erfolgt. Die Bodenverbesserung wird vibrationslos in den weichen, aufgelockerten Untergrund
eingearbeitet. Die Anschüttung an die bestehende Böschung erfolgt mit Vorabsiebungsmaterial
aus einem regionalen Steinbruch mit einer Körnung von 0/40 bis 0/50 mm oder anderem geeig-
neten Erdstoff. Entsprechend dem Baugrundgutachten können Materialien der Einbauklassen
Z0 bis einschließlich 21.1 verwendet werden. Entsprechende chemische Deklarationsanalysen
sind vor dem Einbau des Materials vorzulegen.
Der Aufbau der Böschung erfolgt lagenweise mit einer Lagenstärke von 30 cm. Die einzelnen
Lagen sind mittels Bermen mit der bestehenden Böschung zu verzahnen. Die angeschüttete
Böschung wird mit einer Neigung von 1 : 2 profiliert. Es erfolgt die Andeckung einer Oberboden-
schicht mit einer Einbaustärke von 15 cm. Die Böschungsfläche wird mit einem Landschaftsrasen
begrünt. Einzelne Sträucher werden punktuell auf die Böschung gepflanzt.
Am oberstromigen Bauanfang der Böschung wird der Böschungsfuß mit dem Einbau von Was-
serbausteinen der Größenklasse HMB 300/1000 auf einer Länge von ca. 43 m und mit einer
Höhe von ca. 1.00 m gesichert. Die ist zum Schutz der Straßenböschung erforderlich, da sich
hier die Fließrichtung des Rauner Baches stärk ändert und bei größeren Hochwasserereignissen
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das rechte Ufer überflutet wird. Die Verlegung der Wasserbausteine erfolgt in Mineralgemisch
mit offenen Fugen.

4.4.4 Hindernisse in Seitenräumen

ln den Randbereichen des Gewässers werden nach Möglichkeit die vorhandenen Bäume inte-
griert.

4.5 Knotenpunkte, Weganschlüsse und Zufahrten

Knotenpunkte werden von der Baumaßnahme nicht berührt.
lm Zuge der Baumaßnahme muss eine temporäre Baustraße, einschl. 2 Gewässerüberfahrten
als aufgelöste Baustraße hergestellt werden.
Für die Unterhaltung der Straßenböschung wird als Zuwegung eine Gewässerdurchfahrt (Furt)
angelegt.

Baustraßen

Die temporären Baustraßen sollen aus ungebundenem Mineralgemisch mit einer Schichtdicke
von 30 cm oder aus mobilen Baustraßenplatten hergestellt werden. Beim Einbau von Mineralge-
misch ist der Oberboden vor der Ausführung abzutragen, zwischenzulagern und nach Rückbau
der Baustraßen wieder anzudecken. Als Trenn- und Stabilisierungslage zwischen gewachsenem
Boden und Mineralgemisch soll ein Geotextil verlegt werden. Nach Abschluss der Arbeiten wird
das Mineralgemisch, einschl. Geotextil zurückgebaut und entsorgt.

Gewässerüberfahrten

Zur Durchführung der Baumaßnahme speziell für die Herstellung der Böschung müssen zwei
Gewässerüberfahrte n fü r den Baustel lenverkehr hergestel lt werden.
Es ist geplant die Überfahrten als aufgelöste Baustraßen herzustellen. Es werden in den Uferbe-
reichen Fahrbahnplatten aus Stahlbeton aufgestapelt, die als Widerlager dienen. Auf diese Wi-
derlager wird eine Fahrbahnplatte aus Stahl oder Stahlbeton aus Überbau gelegt.
Die Überfahrten werden nach Beendigung der Baumaßnahme zurückgebaut. Die Gewässer-
sohle und die Uferbereiche werden, wie vorne beschrieben, hergestellt.

Gewässerdurchfahrt (Furt)

Die Zuwegung für die Bauwerksunterhaltung wird als Gewässerdurchfahrt (Furt) mit Fahrbahn-
platten aus Stahlbeton hergestellt. Die Fahrbahnplatten werden mit 20cm Abstand zueinander
verlegt, um die ökologische Durchgängigkeit auch bei Niedrigwasser zu gewährleisten. Die Ver-
legung der Platten erfolgt auf einem filterstabilen Mineralgemisch.

4.6 Besondere Anlagen

Eine besondere Anlage ist die Herstellung eines Absetzbeckens, das den Eintrag von Trübstof-
fen, die im Zuge der Bauarbeiten entstehen, in den Rauner Bach verhindern soll.
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ln Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Voglandkreises soll das Absetzbecken
als einfache Vertiefung im Wasserlauf unmittelbar nach dem Übergang des neuen Bachlaufes in

das bestehende Gewässerbett hergestellt werden. Mittels Strömungslenkern aus Wasserbau-
steinen soll das Wasser so geführt werden, dass in einem definierten Bereich mit schwacher bis
keiner Strömung sich die Sedimente und Trübstoffe absetzen können, bevor das Wasser in den
bestehenden Bachlauf abfließt. Die Stoffe (Trübstoffe, Sedimente) sind nach Erfordernis, jedoch

spätestens nach Abschluss der Arbeiten aus dem Gewässer zu entfernen. Das Absetzbecken
bleibt, auch nach Beendigung der Arbeiten, bestehen.

4.7 lngenieurbauwerke

Das Vorhaben dient der Sicherung der Stützwand 7 der B92. Die Stützwand ist als Stahlbeton-
Randbalken auf senkrechten und schrägen Kleinbohr- bzw. Verpresspfählen abgesetzt herge-
stellt worden. Bei Hochwasserereignissen wurde der Böschungsfuß der angrenzenden Bö-
schung ausgespült. Dabei sind Teile der Böschung abgerutscht. Durch diese Abrutschungen
entstanden unter der Stützwand lokale Hohlräume. Die Sicherung der Stützwand und Vermei-
dung einer Schadensvergrößerung erfolgt mittels Unterstopfung der entstandenen Hohlräume
mit Beton. Die Hohlräume sind dabei von losem Material zu beräumen, um eine kraftschlüssige
Lastableitung vom Randbalken in den Untergrund zu erreichen. Die Hohlräume sind dann mit
einem Beton der Festigkeitsklasse C 30137 und einer steifplastischen Konsistenz (KS)zu unters-
topfen. lm Rahmen der Herstellung der Böschung wird dieser Gründungsbereich des Randbal-
kens mit mineralischem Material angefüllt.

4.8 Lärmschutzanlagen

Lärmschutzanlagen sind nicht Bestandteil der Maßnahme

.) 4.9 Offentliche Verkehrsanlagen

Bei der Durchführung der Baumaßnahme werden keine öffentlichen Verkehrsanlagen berührt.

4,10 Leitungen

lm direkten Baubereich sind keine Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden. Folgende Medien
werden im Zuge der Herstellung der notwendigen Baustraße berührt bzw. überbaut:

Abwasserleitunq

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland
Hammerstraße 28, 0523 Plauen
Meisterbereich: Brückenstraße 1, 08606 Oelsnitz
Freispiegelkanal PP DN 200, Lage: im Bereich des unbefestigten Wirtschaftsweges, Tiefenlage
ca.2.00 m (Rohrsohle)
Sicherung im unmittelbaren Bereich der Baustraße mit Stahlplatten.

Trinkwasserleitunq
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Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland
Hammerstraße 28, 0523 Plauen
Meisterbereich: Markneukirchner Straße 53, 08626 Adorf
Transportleitung GGG DN 300, Lage: im Bereich des unbefestigten Wirtschaftsweges, Wiesen-
fläche, Tiefenlage ca. 1.70 m (Überdeckung)
Sicherung im unmittelbaren Bereich der Baustraße mit Stahlplatten

4.11 Baugrund / Erdarbeiten

lm Rahmen der Baumaßnahme sind Erdarbeiten und Eingriffe in den Baugrund erforderlich. lm
Wesentlichen handelt es sich um den Aufbau einer standsicheren Böschung im Rahmen der
Sicherung der Stützwand entlang der Bundesstraße. Weiterhin ist die Herstellung des neuen
Gewässerlaufes für die Umverlegung des Rauner Baches im Baubereich ein wesentlicher Ein-
griff in den Baugrund. Für die Erkundung des Baugrundes wurde ein Baugrundgutachten (Un-
terlage 20) erstellt.

Allgemeine Bauq rundverhältnisse

Am Standort wird der anstehende Fels aus Phyllit und Quarzschiefer von unterschiedlich mäch-
tigen Schichten aus Hangschutt und Talauensedimenten überlagert. Den oberen Abschluss bil-
det eine Schicht aus Oberboden mit unterschiedlicher Mächtigkeit.

Abfall

Der anstehende Oberboden wird in den Baubereichen abgetragen, in Bodenmieten gelagert
und auf den Böschungs- und vorgelagerten Grünflächen wieder angedeckt.
Das Aushubmaterialfür die Herstellung des Bachlaufes ist gem. Baugrundgutachten nicht für
den Einbau in der Böschung geeignet. Der Boden ist daher aufzunehmen und einer geeigneten
Entsorgungsstelle zuzuführen Die Böden sind gem. der Zuordnungswerte von Einbauklassen
nach LAGA - TR Boden in Z 1.1 einzuordnen,

4.12 Entwässerung

Die Fahrbahn der B 92 entwässert seitlich über die Bankette in Straßenentwässerungsgräben.
lm Baubereich sind keine Straßenentwässerungseinrichtungen vorhanden. Für die Herstellung
der Böschung sind keine Entwässerungseinrichtungen vorgesehen. Das anfallende Oberflä-
chenwasser kann versickern oder kann flächenhaft in Richtung Rauner Bach abfließen.

4.13 Straßenausstattung

Anderungen bzw. Erweiterungen von Straßenausstattung sind nicht geplant.
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Angaben zu den Umweltauswirkungen

5.1 Menschen einschließlich der menschlichen Gesundheit

Schutzgut Mensch - Bestand

Siedlungsflächen nehmen im Untersuchungsgebiet nur einen geringen Anteil ein. lnnerhalb des
Untersuchungsgebietes liegt im östlichen Randbereich ein Einzelanwesen (Neue Mühle), Süd-
lich davon befinden sich bis zum Rauner Bach Gartenbereiche sowie südlich des Baches einige
Nebengebäude. Die Gemeinde Sohlweist eine hohe Erholungseignung auf. Darin eingeschlos-
sen auch die Flächen des Untersuchungsgebietes. Unmittelbar westlich des Plangebietes befin-
det sich das Naturbad von Sohl. Auf der Ernst-Thälmann Straße, die das Plangebiet im Süden
begrenzt, verläuft ein Radwegroute. Wanderwege befinden sich im näheren Umfeld des Unter-
suchungsgebietes.

Schutzgut Mensch - Umweltauswirkungen

Wohn- und Gewerbeflächen sind durch das Vorhaben ,,8 92 Sicherung der StützwandT bei Sohl
mit Verlegung des Rauner Baches" nicht betroffen. Es ist mit baubedingten, temporären
Lärmemissionen zu rechnen. Anlage- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen des Schutzgutes
Mensch einschließlich der Gesundheit können ausgeschlossen werden.

5.2 Naturhaushalt

Eine umfangreiche Darstellung zum Naturhaushalt und zu den mit dem Vorhaben verbundenen
Auswirkungen auf die Umwelt und die Landschaft wird im Landschaftspflegerischen Begleitplan

- Unterlage 19.1 gegeben.

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Biotoptvpen innerhalb des Planqebietes

Die Realnutzung und die vorgefundenen Biotoptypen wurden im Plan ,,Bestand und Konflikte"
dargestellt (Unterlage 19.1.1). Die Bezeichnung der Biotoptypen wurde nach dem für die Luftbil-
dinterpretation verwendeten Biotoptypenschlüssel (Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und
Land n utzu ng skartieru ng Sachsen, Stand 02. 1 2.2010) vorgenom men.

Fließqewässer und deren Saumbereiche

lnnerhalb des Untersuchungsgebietes verläuft der Rauner Bach zum Teil unmittelbar südlich der
B 92. Er fließt zwar nicht mehr in seinem ursprünglichen Gewässerverlauf, dennoch hat sich der
Bachlauf sehr stark naturnah entwickelt. Seine Sohle ist unverbaut. Durch Engstellen und Erlen
/ abgestorbene Baumstubben im Gewässer weist der Rauner Bach unterschiedlich schnell flie-
ßende Gewässerabschnitte und eine relativ hohe Gewässerdynamik auf.
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lm Rauner Bach treten relativ wenige Wasserpflanzen auf. Die Ursache könnte an einer starken
Beschattung durch gewässerbegleitende Gehölze liegen. Der Rauner Bach ist überwiegend mit
einem Gehölzsaum vor allem mit Erle, Bergahorn und Traubenkirsche bestanden. Lediglich im
Osten im Bereich der Neuen Mühle fehlt dieser.
Der Rauner Bach weist im Untersuchungsraum Strukturen und Elemente auf, welche die Einstu-
fung als gesetzlich geschütztes Biotop nach $ 30 BNatSchG (naturnaher Flusslauf) zulassen.

Grünland

Das Untersuchungsgebiet umfasst in der Aue des Rauner Baches und südlich der Ernst-Thäl-
mann Straße einige Grünlandflächen. Diese werden extensiv bewirtschaftet. Die Grünlandberei-
che in der Aue des Rauner Baches stellen sich als Dauergrünland mit überwiegend feuchter
Ausprägung dar. Es erfolgt hier eine Mähnutzung. Als kennzeichnende krautige Pflanzen treten
Großer Wiesenknopf, Schlangenknöterich sowie Hoher Hahnenfuß auf. Mesophiles Grünland ist
als Grünlandnutzung im südlichen Randbereich des Untersuchungsgebietes außerhalb der Aue
des Rauner Baches anzutreffen.

Ruderalfluren

Vor allem innerhalb der Aue des Rauner Baches haben sich größere Ruderalflurbereiche auf-
grund der Einstellung der Grünlandnutzung entwickelt. Die großflächig in der Aue vorhandenen
feuchten Ruderalfluren lassen sich in drei unterschiedliche Ausprägungen unterteilen. Zum einen
gibt es im westlichen Randbereich des Untersuchungsgebietes Mädesüß-Hochstaudenfluren.
Dabei handelt es sich um Flächen mit einer starken Dominanz des Gemeinen Mädesüß. Nur in
sehr geringen Anteilen sind Bewimpertes Weidenröschen, Waldschachtelhalm und Gemeiner
Gilbweiderich vertreten. Diese Bereiche werden im Untersuchungsgebiet als LRT 6430 (Feuchte
Hochstaudenflur) und als geschütztes Biotop eingestuft.
Angrenzend an den Rauner Bach hat sich im Untersuchungsgebiet eine eutrophe Hochstauden-
flur auf den Flächen, die häufig überschwemmt werden, ausgebildet. Für diese Bereiche sind vor
allem die Arten Rohrglanzgras, Brennnessel, Kletten-Labkraut und Wald-Simse kennzeichnend.
Nur in geringem Maße sind Mädesüß, Sumpf-Kratzdistel und Baldrian anzutreffen. Die Bereiche
sind deutlich eutropher ausgebildet und weisen Anschwemmungen und Ablagerungen von Hoch-
wasserereignissen auf. Die geplante Verlegung des Rauner Baches betrifft überwiegend Ru-
deralfluren dieser Ausprägung. Hochstenfluren außerhalb des jährlichen Überschwemmungsbe-
reiches sind deutlich artenreicher ausgebildet. Diese mesophilen Hochstaudenfluren sind eben-
falls im Untersuchungsgebiet vorhanden. lhr Vorkommen umfasst einen zentralen Bereich in der
Aue des Rauner Baches, der von einem kleinen Graben durchzogen wird, sowie partielle Ver-
nässungen und beginnende Sukzessionserscheinungen aufweist. Neben einigen bereits ge-
nannten Arten sind hier Kuckucks-Lichtnelke, Brennender Hahnenfuß, Flatterbinse, Großer Wie-
senknopf, Schlangen-Knöterich, Sumpf-Labkraut und Sumpf-Blutauge (Pofentilla palusfris; Rote
Liste Sachsen 3 - gefährdete Art) als wertgebende Arten anzutreffen, Weiterhin gibt es trockene
Ruderalfluren im Untersuchungsgebiet. Diese sind vor allem auf Böschungen entlang der Ver-
kehrswege anzutreffen. Pflegemaßnahmen unterbleiben bei diesen Flächen bzw. beschränken
sich auf eine einmalige Mahd im Jahr.

Feldqehölze, Baumreihen, Einzelbäume, Hecken, Gebüsche
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lm Untersuchungsgebiet befindet sich in derAue ein kleines Feldgehölz. Es besteht überwiegend
aus Schwarzerlen und einigen Birken mittleren Alters. Ausgeprägte verkehrsbegleitende Gehölz-
strukturen bilden einen Saum auf dem Hangbereich zwischen B 92 und Rauner Bach. Hier sind
neben Bergahorn, Schwarzerlen und Zitterpappeln auch einige Birken und Stieleichen anzutref-
fen. lnnerhalb der Aue des Rauner Baches stehen Schwarzerlen bzw. Schwarzerlengruppen als
Einzelgehölze. Außerdem entwickeln sich auf den aufgelassenen Ruderalfluren und entlang von
Gräben Feuchtgebüsche. Diese enthalten vor allem Salweide, Grauweide und Schwarzerle.

Wälder und Forste

Das Untersuchungsgebiet umfasst etwa zu einem DrittelWaldflächen. Es handelt sich dabei um
reine Fichtenforste unterschiedlichen Alters sowie um einen Kiefernbestand. Die Waldflächen
befinden sich auf dem Talhang nördlich der B 92. Durch Einschlag und Abgang der Fichte exis-
tieren innerhalb des Waldbereiches auch einige Schlagfluren.

Siedlunq, I nfrastruktur

lnnerhalb des Untersuchungsgebietes liegt im östlichen Randbereich ein Einzelanwesen (Neue
Mühle). Südlich davon befinden sich bis zum Rauner Bach Gartenbereiche sowie südlich des
Baches einige Nebengebäude. lm südwestlichen Randbereich des Untersuchungsgebietes exis-
tiert eine weitere Gartenfläche. Die Verkehrsflächen umfassen die B 92, die zentral durch das
Untersuchungsgebiet verläuft sowie kleinere Straßen bzw. Grundstückszufahrten im Siedlungs-
bereich.

Fauna - Bestand

Für die faunistische Bestandsbeschreibung des Untersuchungsgebietes ,,8 92 Sicherung Stütz-
wand 7 bei Sohl" wurden ,,Gebiete mit besonderer Bedeutung für Fledermäuse in der Region
Chemnitz" (PmruurucsvERBAND Rrctotit CHrvrutrz 2013), die faunistischen Daten der Artdaten-
bank Sachsen (MultiBaseCS) (Abfrage UNB LRA VocrmruorRErs 06/2020, LrULG 2020) sowie
die Rasterverbreitungskarte MTBQ 5739-2 (Artdaten-Online: Darstellung von lnhalten der Zent-
ralen Artdatenbank im lnternet) (LRA 2020) ausgewertet. Eigene Erhebungen wurden nicht vor-
genommen.

Säugetiere

Für das Untersuchungsgebiet liegen keine konkreten Nachweise für Säugetiere vor. Das Vor-
kommen von Schwarzwild, Rehwild, Fuchs und anderen verbreiteten Säugetierarten ist aufgrund
der vorhandenen Wald- und Offenlandstrukturen sehr wahrscheinlich. Weiterhin gibt es Nach-
weise für den Fischotter aus den Jahren 2012- 2018 außerhalb des Untersuchungsgebietes,
weshalb auch im Bereich des Vorhabens mit Vorkommen der Art zu rechnen ist. Aus der Veröf-
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fentlichung des Planungsverbandes Region Chemnitz (PV CHrvnrz2013) sowie der Rasterver-
breitungskarte MTBQ 5739-2 (Zeitraum 2010 - 2020) geht hervor, dass in Sohl bzw. im näheren
Umfeld des Untersuchungsgebietes Nachweise der Fledermausarten Braunes Langohr, Fran-
se nfledermaus, Nordf lederma us und Zweifarbfledermaus bestehen.

Vögel

lnsgesamt konnten Nachweise von 84 Vogelarten im Untersuchungsgebiet und der unmittelba-
ren Umgebung erbrachtwerden (vgl. Unterlage 19.1, Tabelle 2). Aufgrund fehlender Datierung
und unzureichender Verortung der Datensätze wurden für alle nachgewiesenen Arten Gilden
hinsichtlich der Lebensraumansprüche der jeweiligen Arten gebildet (Gewässer, Offenland, Ge-
hölze, Siedlung, Wald, Waldrand, Gebüsch, Ruderalfluren, Gehölze, Fels) und die Vorkommen
potenziell angenommen. Davon können 30 Arten als Brutvogelarten und 44 Brutvogelverdachts-
arten im Untersuchungsgebiet und dessen Umgebung gewertet werden. Als wesentliche Le-
bensräume fungieren dabei innerhalb des Untersuchungsgebietes Gehölzbestände, Hochstau-
denfluren und Grünlandbereiche der Bachaue, der Rauner Bach selbst sowie die Waldbereiche
nördlich der B 92.

Amphibien / Reptilien

Die Artdatenbank lieferte keine Nachweise für Amphibien oder Reptilien. Jedoch gibt die Raster-
verbreitungskarte MTBQ 5739-2 Aufschluss auf das Vorhandensein der Arten Bergmolch, Teich-
molch, Erdkröte, Teichfrosch, Grasfrosch, Blindschleiche und Waldeidechse. Die fünf Amphi-
bien-Arten sind innerhalb des Zeitraumes 2011 bis 2O2O relativ häufig erfasst. Aufgrund fehlen-
der Laichgewässer ist jedoch nicht von einer Beeinträchtigung dieser Arten durch das Vorhaben
auszugehen. Blindschleiche und Waldeidechse wurden im Umfeld des Untersuchungsraumes
nachgewiesen. Die Blindschleiche ist primär an trockene Lebensräume gebunden, die
Waldeidechse dagegen überwiegend an Waldbereiche. Für die beiden Arten ist daher nicht von
einer Beeinträchtigung durch das Vorhaben auszugehen.
Fische / Rundmäuler

Die Artdatenbank liefede keine Nachweise für Fische oder Reptilien. Jedoch gibt die Rasterver-
breitungskarte MTBQ 5739-2 Aufschluss auf das Vorhandensein folgender Arten Groppe, Bach-
neunauge, Forelle, Elritze, Gründling (Zeitraum 2012 bis 2018).

Weichtiere

Die Artdaten-Abfrage lieferte Nachweise über die Flussperlmuschel im Rauner Bach ca. 500 m

unterhalb des Zusammenflusses mit dem Haarbach. ln der Rasterverbreitungskarte des MTBQ
5739-2 des Umweltportales Sachsen liegen Nachweise der Art bis 2017 vor.
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Austausch- und Wechselbeziehunqen

Austauschbeziehunqen:

Austauschbeziehungen bestehen zwischen benachbarten Biotopen mit ähnlicher Biotoptypen-
ausstattung. Die Ausbreitung standorttypischer Tier- und Pflanzenarten kann entlang dieser Bi-
otope auf Standorten mit gleichen Bedingungen relativ günstig stattfinden.
Für das Untersuchungsgebiet stellt der Rauner Bach einschließlich seines Auenbereiches eine
solche Austausch- und Leitbeziehung dar. Vom Rauner Bach ausgehende Austauschbeziehun-
gen entlang angrenzender Fließgewässer (wie bspw. entlang des Haarbaches und Schwarzen
Brunnenbach) liegen außerhalb des Untersuchungsgebietes und werden durch das Vorhaben
nicht berührt.

Wechselbeziehunqen:

Wechselbeziehungen bestehen zwischen Teillebensräumen einer Tierart, beispielsweise zwi-
schen Gebieten, die Versteckmöglichkeiten, Ruheplätze und Fortpflanzungsstätten bieten mit
Gebieten, die Raum zur Nahrungssuche ausweisen. Der Untersuchungsraum ist zu klein, um
i n nerhal b dessen relevante Wechsel bezieh ungen aufzuzeigen.

Bewertunq des Schutzoutes Tiere , Pflanzen und bioloqische Vielfalt

Bei der Ermittlung der Wertigkeit einzelner Flächen innerhalb des Planungsraumes wurden die
folgenden Kriterien berücksichtigt: Natürlichkeitsgrad derVegetation, Regenerationsfähigkeit, Al-
ter / Entwicklungsdauer, Gefährdung / Seltenheit, Räumliche Kriterien (Biotopgröße, lsolation,
Vernetzung) und Repräsentanz.
Die im Plangebiet vorhandenen Biotopflächen wurden folgendermaßen bewertet:
sehr hohe Bedeutunq'. - Rauner Bach (geschütztes Biotop),

- gewässerbegleitende Gehölze,
- Mädesüß-Hochstaudenflur (geschütztes Biotop).

hohe Bedeutunq: - feuchte und artenreiche Hochstaudenfluren
- Feuchtgebüsch und Feldgehölz.

mittlere Bedeutung: - straßenbegleitende Hecken- und Gehölzbereiche,
- Feucht-/Nassg rünland
- mesophiles Grünland,
- Nadelwald und Schlagfluren,
- Hausgärten.
- straßenbegleitende Ruderalbereiche,
- Wohnbebauung.
- versiegelte Verkehrsflächen,
- technische lnfrastruktur.

qeringe Bedeutunq

nachranqige Bedeutunq :

20



)

Landesamt für Straßenbau und Verkehr NL Plauen

Schutzqut Tiere, Pflanzen und bioloqische Vielfalt - Auswirkunqen

Das Vorhaben ,,B 92 Sicherung Stützwand 7 bei Sohl mit Verlegung des Rauner Baches" weist
bezüglich der Biotopfunktion und Habitatfunktion (Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt) drei unvermeidbare Konflikte auf:

o baubedingte Beeinträchtigung eines Abschnitts des Rauner Baches durch Umverle-
gung,

. baubedingter (temporärer) Verlust von verkehrs- und gewässerbegleitenden Gehölzbe-
ständen,

. baubedingter (temporärer) Verlust von Hochstaudenfluren.

Diese Konflikte betreffen den Bereich der Umverlegung des Rauner Baches. Die Gehölzbe-
stände auf der steilen Böschung zwischen B 92 und dem Rauner Bach sind sowohl als gewäs-
serbegleitend als auch verkehrsbegleitend anzusehen. Die Umlegung des Rauner Baches im

Zuge des Vorhabens ,,8 92, Sicherung Stützwand 7 bei Sohl" stellt zwar zunächst einen Eingriff
in die Biotop- und Habitatfunktion des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt dar,
bewirkt für den betreffenden Bachabschnitt jedoch mittel- bis langfristig eine Verbesserung des
naturschutzfachlichen Zustandes durch Verringerung diffuser Einträge von der B 92, wie insbe-
sondere Tausalz.
Für die Umverlegung des Rauner Baches werden zahlreiche Vermeidungsmaßnahmen ergriffen.
Diese sollen baubedingte erhebliche Beeinträchtigungen ausschließen.
Eine Kompensation der unvermeidbaren Eingriffe in die Biotop- und Habitatfunktion erfolgt über
die folgenden Ausgleichsmaßnahmen:

A f ern Verlegung des Rauner Baches, mit weitestgehend natürlicherAusprägung,

A 2rru Anlage eines Auwaldes, lnitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze,

A 3rrH gezielte Sukzession der rekultivierten Baufeldflächen zur Etablierung von Feuchtgrün-
land bzw. feuchten Hochstauden / Ruderalflur

Bei vollständioer IJmsetzrr no der Maßna hmen A lrrs bis A 3relr kann eine zeitnahe Wiederzu-
weisuno des neuen Bachlaufes einschließlich se iner Randstrukturen und der betroffenen Bau-
feldflächen erfolqen. Damit werden die bestehenden Biotop- und Habitatauspräqunoen innerhalb
des Baufeldes vollumfänqlich wiederheroestellt.

Schutzgut Boden (Fläche)

Schutzqut Boden - Bestand und Bewertunq

Vorherrschend innerhalb des Untersuchungsgebietes ist Auengley aus fluvilimnogenem Schluff.
Es handelt sich dabei um Auenböden aus schluffigen Fluss- und Auenablagerungen mit starker
Vernässung. Sie sind nur eingeschränkt ackerbaulich zu bewirtschaften und weisen daher einen
hohen Grünlandanteil auf.
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Die im Planungsgebiet anstehenden Tonschiefer liefern schluffreiche Böden, auf denen nördlich
der B 92 in den Hanglagen saure Braunerden hervorgehen. Südlich des Auenbereiches ist ero-
dierte Parabraunerde aus periglaziärem Grus führendem Lehm über periglaziärem Schuttlehm
anzutreffen. lm südwestlichen Randbereich des UG befinden sich Hortisol-Böden anthropogener
Sedimente des Siedlungsgebietes Sohl. Die Bewertung der natürlichen Bodenfunktion erfolgte
nach der Auswertekarte Bodenschutz des Freistaates Sachsen (Maßstab 1:50.000, LfULG
2012). Demnach besteht in derAue des Rauner Baches nur eine sehr geringe Bodenfruchtbar-
keit. Die Braunerde- und Parabraunerdestandorte der Waldbereiche weisen dagegen eine mitt-
lere Bodenfruchtbarkeit auf. Die siedlungsbestimmten Hortisol-Böden werden mit einer hohen
Bodenfruchtbarkeit ei ngestuft.
Es oibt im Untersuchunosraum keine Böden m it besonderer ökoloqischer Lebensraumfunktion

,)

und keine Böden mit kulturqeschichtlicher Bedeutunq.

Schutzqut Boden (Fläche) - Auswirkunqen

Das Vorhaben ,,8 92 Sicherung Stützwand 7 bei Sohl mit Verlegung des Rauner Baches" weist
für die natürliche Bodenfunktion (Schutzgut Boden) einen unvermeidbaren Konflikt auf:

. anlage- und baubedingte Beeinträchtigungen von Bodenfunktionen durch Überformung
bisheriger Straßenböschungen und Gewässerflächen

Dieser Konflikt betrifft die anzulegenden Böschungsflächen südlich des Ersatzneubaus der
Stützwand 7.

Der Konflikt wird als nicht erheblich eingestuft, da die Böschungsflächen zum Teil wieder auf
bestehenden Böschungen (bereits anthropogen beeinträchtigte Flächen)entstehen und zum an-
deren noch Bodenfunktionen wahrnehmen können. Die überformten Gewässerböden des Rau-
ner Baches entstehen im Zuge der Gewässerumverlegung wieder neu.

Bei vollständiqer Umsetzung der Vermeidungsmaßnahmen sowie der Maßnahmen A l rrH bis A
3rrn kann eine zeitnahe Rekultivierung und Wiederzuweisunq der betroffenen Baufeldflächen
erfoloen. Damit werden die Bodenfunktionen innerhalb des Baufeldes wiederherqestellt.

Schutzgut Wasser

Grundwasser - Bestand

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich des Grundwasserkörpers ,,Oberlauf der Wei-
ßen Elster. (DESN_SAL GW 043), welcher sich sowohl chemisch als auch mengenmäßig in

einem guten Zustand befindet.
Neben den sehr geringen Grundwasserführungen im Kluftbereich der Festgesteine nördlich der
B 92 gibt es in den Talsedimenten des Rauner Baches eine Grundwasserführung. Es besteht
jedoch kein geschlossener Grundwasserleiter. ln der Aue des Rauner Baches liegt ein Poren-
grundwasserleiter in diesem Lockergestein vor. Hier besteht überwiegend ein mittleres Schutz-
potenzial der Grundwasserüberdeckung.
lm restlichen Untersuchungsgebiet bestimmt ein Kluftgrundwasserleiter im Festgestein die
Grundwasserverhältnisse, wobei die bindigen Deckschichten nur maximal 2 m mächtig sind. Auf-
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grund dessen besteht hier ein hohes Gefährdungspotential für das Grundwasser gegenüber flä-
chig eindringenden Schadstoffen. Die hydrogeologischen Verhältnisse in der Aue des Rauner
Baches werden durch quartäre Sande und Kiese bestimmt.
Von der B 92 aus in südliche Richtung erstreckt sich das ausgewiesene Heilquellenschutzgebiet

,,Bad Brambach - Bad Elster" mit Zone lll.

Oberflächenqewässer - Bestand

Der betrachtete Untersuchungsraum liegt im Einzugsgebiet des Rauner Baches
(DESN_5661 16), einem Gewässer 1 . Ordnung. Sein ökologischer Zustand wird mit ,,mäßig", sein
chemischer Zustand mit ,,nicht gut" bewertet.
Der Rauner Bach entspringt nordwestlich von Bad Brambach. Östlich des Untersuchungsgebie-
tes mündet der Haarbach in den Rauner Bach. lm weiteren Verlauf wird das Gewässer als,,Rau-
ner Bach" bezeichnet und fließt in nordwestliche Richtung, bis es nördlich von Bad Elster in die
Weiße Elster mündet. lnnerhalb des Untersuchungsgebietes verläuft der Rauner Bach zum Teil
unmittelbar südlich der B 92. Er fließt zwar nicht mehr in seinem ursprünglichen Gewässerver-
lauf, dennoch hat sich der Bachlauf sehr stark naturnah entwickelt. Seine Sohle ist unverbaut.
Durch Engstellen und Erlen / abgestorbene Baumstubben im Gewässer weist der Rauner Bach
unterschiedlich schnell fließende Gewässerabschnitte und eine relativ hohe Gewässerdynamik
auf.
Der Rauner Bach ist übenruiegend mit einen Gehölzsaum vor allem mit Erle, Bergahorn und
Traubenkirsche bestanden. Lediglich im Osten im Bereich der Neuen Mühle fehlt ein Gehölz-
saum. lm Rahmen der Fließgewässerstrukturkartierung (2016) wurde der Bachlauf als deutlich
bis gering verändert (Stufen 2 bis 4) eingestuft. Hinsichtlich der Gewässermorphologie ist der
Rauner Bach mit,,mäßig verändert" bewertet.

Naturnahe Auenbereiche

Die natürliche Aue des Rauner Baches besitzt eine hohe ökologische Bedeutung, da der Gewäs-
serverlauf und die Auenbereiche mit ihrem hohen Grundwasserstand, feuchten Hochstaudenflu-
ren, Gehölzbeständen und Feuchtgrünland eine funktionale Einheit bilden.

Ausgewiesene Überschwem m unqsbereiche

Entlang des Rauner Baches gibt es ein festgesetztes Überschwemmungsgebiet. Es entspricht
dem Überschwemmungsbereich eines hundertjährigen Hochwassers (HO 1 00).
Die Überschwemmungsbereiche sind für die Wasserrückhaltung bei Hochwasserereignissen
von großer Bedeutung.

Schutzqut Wasser - Auswirkungen

Mit dem Vorhaben sind keine relevanten Auswirkungen bezüglich der Grundwasserschutzfunk-
tion (Schutzgut Wasser - Grundwasser) verbunden.
Das Vorhaben ,,B 92 Sicherung Stützwand 7 bei Sohl mit Verlegung des Rauner Baches" weist
bezüglich der Regulationsfunktion im Landschaftswasserhaushalt (Schutzgut Wasser - Oberflä-
chenwasser) einen unvermeidbaren Konflikt auf:
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baubedingte Beeinträchtigung eines Abschnitts des Rauner Baches durch Umverlegunga

Dieser Konflikt betrifft ausschließlich den Bereich der Umverlegung des Rauner Baches.
Die Umlegung des Rauner Baches im Zuge des Vorhabens ,,Sicherung Stützwand 7 bei Sohl"
stellt zwar zunächst einen Eingriff in das Schutzgut Wasser dar, bewirkt für den betreffenden
Bachabschnitt jedoch mittel- bis langfristig eine Verbesserung des naturschutzfachlichen Zustan-
des durch Verringerung diffuser Einträge von der B 92, wie insbesondere Tausalz sowie gelöste
Stoffe. Es kommt im Rahmen des Vorhabens somit zu einer dauerhaften Verbesserung (Positiv-
wirkung) der Regulationsfunktion im Landschaftswasserhaushalt.
Für die Umverlegung des Rauner Baches werden zahlreiche Vermeidungsmaßnahmen ergriffen.
Diese sollen baubedingte erhebliche Beeinträchtig ungen ausschließen.
Eine Kompensation der Gewässereingriffe erfolgt über die fachgerechte Umverlegung und Wie-
derherstellung des Rauner Baches mit einer weitestgehend natürlichen Ausprägung (Maßnahme
A lrrH).
Bei vollständioer I Jmsetztno der Maßnahmen A 1r.' bis A 3""u kann eine zeitnahe Wiederzu-

des neuen Bachlaufes einschließlich sein

bestehenden Gewässer-Funktionsbeziehunqen vollumfänqlich wiederheroestellt.

Schutzgut Klima

Schutzqut Klima - Bestand

Das Untersuchungsgebiet gehört naturräumlich zum Oberen Vogtland und liegt zwischen 480 m
und 515 m über NN. Die Jahresdurchschnittstemperatur beträgt ca. 7,5'C.
Die Jahresniederschlagssumme bewegt sich etwa zwischen 770 und 780 mm/ Jahr.
Voraussetzung für die klimatische Ausqleichsfunktion ist die Entstehung von bodennaher Kaltluft
in klaren Nächten mit geringen Windgeschwindigkeiten. Vor allem auf Offenlandflächen (Acker,
Grünland) kann bei entsprechender Größe Kaltluft entstehen. Diese bodennahe Kaltluft kann bei
entsprechender Hangneigung abfließen.
lm Untersuchungsgebiet können die Grünland- und Offenlandflächen grundsätzlich als Kaltluf-
tentstehungsbereiche fungieren. Sie weisen jedoch nur ein gering bewegtes Relief auf und ver-
fügen nicht über eine ausreichende Größe, um relevante Kaltluftentstehung und relevanten Kalt-
luftabfluss zu ermöglichen. Zudem wirken die größeren Gehölzflächen in der Aue des Rauner
Baches als Barriere bezüglich der Funktionen Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss.
Folglich weisen die Grünlandflächen und Hochstaudenfluren innerhalb des Untersuchungsge-
bietes nur eine eingeschränkte klimatische Ausgleichsfunktion auf.

Eine lufthvqienische Ausgleichsfunktion geht vor allem von Waldflächen aus, da diese ausglei-
chend auf den Temperaturverlauf und die Luftfeuchte wirken.
Flächen mit lufthygienischer Ausgleichsfunktion (Waldbereiche mit klimarelevanter Größe) sind
im Norden des Untersuchungsgebietes und im Südwesten vorhanden. Diese, im Gesamtzusam-
menhang gesehen, großflächigen Waldbereiche haben eine mittlere Bedeutung für die lufthygi-
enische Ausgleichsfunktion. Das Feldgehölz und die Feuchtgebüsche innerhalb der Aue des
Rauner Baches sind zu klein für eine lufthygienische Wirksamkeit.

Schutzqut Klima - Auswirkunqen
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Mit dem Vorhaben sind keine relevanten Auswirkunqen auf die klimatische und lufthvgienische
Ausq leichsfunktion verbunden.

5.3 Landschaftsbild

Schutzqut Landschaft - Bestand

Die Nutzungsstruktur des Plangebietes wird bestimmt vom Wechsel zwischen der Talaue des
Rauner Baches, Grünlandflächen innerhalb der Aue, Waldflächen und Siedlungen. Mit Aus-
nahme der Neuen Mühle im Osten und dem Gartenbereich im südwestlichen Randbereich ent-
hält das Untersuchungsgebiet keine weiteren Siedlungsflächen.
Der Untersuchungsraum ist land- und forstwirtschaftlich geprägt. Größere Bereiche der Rauner
Bachaue sind traditionelle Dauergrünlandstandorte. Der Norden des UG ist bewaldet. Diese
große zusammenhängende Waldfläche erstreckt sich von Sohl bis Markneukirchen im Nordos-
ten. Vorherrschend sind hier Nadelrein- und Nadelmischbestände.
Das Tal des Rauner Baches prägt das Untersuchungsgebiet. Hier verlaufen auch die überregio-
nale Verkehrsachsen B 92 (E 49) und mit etwas Abstand die Bahnlinie nach Cheb (außerhalb
des Untersuchungsgebietes). Die B 92 weist abschnittweise eine Straßenbaumreihe auf (große
Stieleichen im Bereich der Neuen Mühle). Weitere Laubbäume stehen entlang der Ernst-Thäl-
mann-Straße.
Der naturnahe Abschnitt der Bachaue gehört zum FFH-Gebiet ,,Rauner Bach und Haarbachtal".
Der von ausgeprägten Gehölzstrukturen gesäumte Rauner Bach weist eine hohe ökologische
Bedeutung innerhalb des Auenbereiches auf.
Das Untersuchungsgebiet kann in folgende Landschaftsbildeinheiten unterteilt werden:

r Gut strukturierter Auenbereich des Rauner Baches
(sehr hohe Bedeutung)

o Waldflächen auf stark beweqtem Relief
(mittlere Bedeutung)

. Ländlich qepräqter Siedlunqsbereich Sohl
(mittlere Bedeutung)

Erholunqseignunq

Das Untersuchungsgebiet besitzt durch sein bewegtes Relief und der abwechslungsreichen
Blickbeziehungen gute Voraussetzungen für die landschaftsbezogene Erholung. Eine Nutzung
des Untersuchungsraumes als Erholungsgebiet erfolgt v.a. im Rahmen der unmittelbaren Nah-
erholung im Wohnumfeld. Unmittelbar westlich an das Untersuchungsgebiet grenzt das Natur-
bad von Sohl. Laut Regionalplan Südwestsachsen eignet sich das Untersuchungsgebiet gut zur
Erholung. So liegt Sohl in einem Tourismusgebiet. Das Gebiet zwischen Adorf im Norden und
Bad Brambach im Süden ist darüber hinaus als Gebiet mit Tourismus-/Erholungsfunktion ausge-
wiesen. Sohl selbst gilt als staatlich anerkannter Erholungsort. Durch den Ort verläuft eine tou-
ristische Hauptradroute mit überregionaler Bedeutung.
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Schutzout Lands - Auswirkunqen

Das Vorhaben ,,8 92 Sicherung Stützwand 7 bei Sohl mit Verlegung des Rauner Baches" weist
als relevante Auswirkung einen unvermeidbaren Konflikt auf:

o baubedingter (temporärer) Verlust von verkehrs- und gewässerbegleitenden Gehölzbe-
ständen

Dieser Konflikt betrifft sowohl den Bereich der Sicherung der Stützwand 7 als auch den Bereich
der Umverlegung des Rauner Baches.
Eine Kompensation des Gehölzverlustes erfolgt über die Vermeidungsmaßnahme V 2 Schutz
von Einzelbäumen, Gehölz- und Vegetationsflächen während der Bauzeit sowie die Ausgleichs-
maßnahmen A lrrH Verlegung des Rauner Baches, mit weitestgehend natürlicher Ausprägung,
A 2rrn Anlage eines Auwaldes, lnitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze, A 3res Gezielte
Sukzession der rekultivierten Baufeldflächen zur Etablierung von Feuchtgrünland bzw. feuchten
Hochstauden / Ruderalflur sowie die Gestaltungsmaßnahme G I Anlage von Landschaftsrasen.

Bei vollständiqer Umsetzung der Vermeidunqs-, Ausqleichs- und Gestaltunqsmaßnahmen kann
eine zeitnahe Wiederzuweisuno der voroesehenen Flächennutzunqen im Baufeld und damit eine
Neuoliederuno / Einbinduno bezüolich des Schutzqutes Landschaft erfolqen.

5.4 Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Kulturqüter und sonstiqe Sachqüter - Bestand

Relevante Kulturgüter sind Kulturdenkmale und archäologische Bodendenkmale.
lm Untersuchungsgebiet zählen der historische Ortskern Sohl aus dem Mittelalter und ein Haus-
wirtschaftsbereich mit unbekannter Zeitstellung (Neue Mühle) im östlichen Randbereich zu den
archäologisch relevanten Bereichen.
Es gibt keine archäologischen Bodendenkmale im unmittelbaren Vorhabenbereich.
Als Flächen eingeschränkter Verfügbarkeit werden Ver- und Entsorgungseinrichtungen, Altlas-
tenstandorte und Altbergbaugebiete eingestuft.
lm Bereich der Untersuchunosoebiete existiere keine Ver- und Entsorounoseinrichtunoen. Alt-
lasten- bzw. Altberobaugebiete sind nicht bekannt.

Kulturqüter und sonstiqe Sachqüter - Auswirkunqen

Das Vorhaben hat n auf Kr üter und Flächen einoeschränkter Verfüobar-keine Auswirku noe

keit

5.5 Artenschutz

Grundlage der artenschutzrechtlichen Prüfung sind die Vorkommen der europäischen Vogelar-
ten sowie Tier- und Pflanzenarten des Anhang lV der FFH-Richtlinie. Die Prüfung der Verbots-
tatbestände des $ 44 BNatSchG soll dabei klären, ob bau-, anlage- und/ oder betriebsbedingte
Auswirkungen auf diese Arten zu erwarten sind und welche Konsequenzen sich daraus ergeben.
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Die Artenschutzbelange werden mit folgenden artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen
bewältigt:
V 3cee Baufeldfreimachung / Rodung von Gehölzen außerhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit
V 4cer Nachtbauverbot / Verhinderung bauzeitlicher Fallenwirkungen entlang der Rauner Ba-

ches

lm Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung (integriert in Unterlage 19.1 LBP) kann für die
Artengruppe der Vögel und Fledermäuse sowie des Fischotters ein Eintritt von Verbotstatbestän-
den mittels konfliktvermeidenden Artenschutzmaßnahmen / CEF-Maßnahmen ausgeschlossen
werden.
Mit dem Ergreifen der Vermeidungsmaßnahme V 3cer können Tötungstatbestände und erhebli-
che Störungen der Vögel und Fledermäuse verbindlich ausgeschlossen werden. Die Maßnahme
gibt eine zeitliche Beschränkung für die Baufeldfreimachung und Rodung von Gehölzen vor. Da-
mit wird sichergestellt, dass es nicht zu einem Verlust bzw. zu Beeinträchtigungen aktiv genutzter
Nist- und Brutplätze kommen kann. Die Vermeidungsmaßnahme V 4cer beinhaltet die nächtliche
Baubeschränkung und dient dem Schutz der dämmerungs- und nachtaktiven Art Fischotter vor
bauzeitlichen Beeinträchtigungen (Nachtbauverbot zwischen Sonnenuntergang und Sonnenauf-
gang) Außerdem sind im Bereich des Rauner Baches keine offenen Gruben mit Fallenwirkungen
für Fischotter zulässig. Gruben sind entweder abzudecken oder so zu gestalten, dass ein Ver-
lassen der Abgrabungen für die Art aus eigenen Kräften möglich ist.

Für das Vorhaben ,B 92 Sicherunq Stützwand 7 bei Sohl mit Verleounq des Rauner Baches"
kann unter Ausschöpfung der Möqlichkeiten zur Vermeidunq ein Eintreten der Verbotstatbe-
stände des S 44 BNatSchG für alle europäisch geschützten Arten ausqeschlossen werden.

Es wird sicherqestellt. dass die ökolooische Gesamtsituation des von dem Vorhaben betroffenen
Raumes für die betrachteten eurooäisch oeschützten Tierarten oewahrt bleibt

) 5.6 Natura 2000-Gebiete

Das Vorhaben ,,B 92 Sicherung Stützwand 7 bei Sohl" liegt im Geltungsbereich des FFH-Gebie-
tes DE 5639-302 ,,Raunerbach- und Haarbachtal". Die Erneuerung der StützwandT im Bestand
würde erhebliche Eingriffe und Beeinträchtigungen für den Rauner Bach verursachen. Aus die-
sem Grund wurde im Vorfeld der Planung eine dauerhafte Verlegung des Rauner Baches erwo-
gen.
Damit werden nicht allein baubedingte Beeinträchtigungen bei der Baumaßnahme Sicherung der
Stützwand 7 bei Sohlvermieden, sondern mit der konsequenten Trennung von B g2 und Rauner
Bach würde eine dauerhafte Verbesserung des Rauner Bach als Lebensraumtyp und Habitat für
Bachneunauge, Groppe und Flussperlmuschel im betrachteten Abschnitt ermöglicht.
Zur Prüfung der FFH-Verträglichkeit des Vorhabens mit Verlegung des Rauner Baches wurde
eine eigenständige FFH-Verträglichkeitsprüfung (Unterlage 19.2) erstellt.
Diese P riifrrno kommt zu dem E roebnis das bei einer Verleouno des Rauner Baches unter Be-

sbeqrenzunqsmaßnahmen und Ausqleichsmaß-rücksichtiouno zwinoend notwendioer Schaden

27



Landesamt für Straßenbau und Verkehr NL Plauen

nahmen die bestehenden Lebensraumtvpen und Habitate zeitnah wiederherqestellt werden kön-
nen. Außerdem verrinqern sich Beeinträchtigunqen durch die B 92 und es erhöht sich für den
Rauner Bach das Entwicklungspotenzial.

Die FFH-Belange werden mit folgenden Schadensbegrenzungs- und Ausgleichsmaßnahmen be-
wältigt:
V 5.1rrH Bauzeitenregelung an Gewässern außerhalb der Schonzeiten der Bachforelle,
V 5.2rru Abfischen des Gewässers vor Baubeginn,
V 5.3rru Absuchen des Gewässers nach Lebensformen der Flussperlmuschelvor Baubeginn,
V 5.4ern Einrichten eines Sedimentfangs unterhalb der Baustelle,
V 5.5eru fachgerechter Einbau von gereinigtem Grob-Sohlsubstrat aus externem Gewäs-

sersubstrat standortgeeigneter Herkunft in das neue Bachbett,
V 5.6rrn Realisierung der bauzeitlichen Überfahrten als aufgelöste Baustraße,
V 5.7ern Schutz des Rauner Baches vor bauzeitlichen Beeinträchtigungen,
V 6rrH Umweltbaubegleitung,
A lrrH Verlegung des Rauner Baches, mit weitestgehend natürlicherAusprägung,
A 2+u Anlage eines Auwaldes, lnitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze,
A 3rrn gezielte Sukzession der rekultivierten Baufeldflächen zur Etablierung von Feuchtgrün-

land bzw. feuchten Hochstauden / Ruderalflur

Unter der Voraussetzung, dass bei der Umsetzunq des qeplanten Vorhabens alle beschriebenen
Schadenbeqrenzunos- und Ausqleichsmaßnahmen erqriffen werden, sind keine erheblichen,
proiektbedinqten Beeinträchtiqunqen des FFH-Gebietes.,Raunerbach- und Haarbachtal" in sei-
nen Erhaltunqszielen und maßqeblichen Bestandteilen zu prognostizieren.

Das Vorhaben ist damit qemäß S 34 BNatSchG zulässio

5.7 Weitere Schutzgebiete

Schutzgeblete gemäß BNatSchG / SächsNatSchG

besonderc seeq[ützte€jolqBe sennäß S 30 BNatSehq (in Ersänzuns S 21 SächsNatSchG)

Diese Biotope sind ohne Rechtsverordnung oder Eintragung in Verzeichnisse unter besonde-
ren Schutz gestellt. lm Plangebiet sind folgende Biotope vorhanden:
r naturnaher Bachlauf des Rauner Baches
o Mädesüß-Hochstaudenflur(auch FFH-LRT)

Naturschutzqebiet (S 23 BNatSchG)
. Das Naturschutzgebiet,,Rauner- und Haarbachtal" umfasst im Untersuchungsgebiet

den Auenbereich des Rauner Baches.
Landschaftsschutzqebiet ($ 26 BNatSchG)
o Das Landschaftsschutzgebiet ,,Oberes Vogtland" erstreckt sich über das gesamte Unter-

suchungsgebiet.
Naturpark ($ 27 BNatSchG)

r Der Naturpark ,,Erzgebirge / Vogtland" erstreckt sich über das gesamte Untersu-
chungsgebiet.
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6

6.1 Lärmschutzmaßnahmen

Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung, und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen nach den Fachgesetzen

Lärmschutzmaßnahmen sind bei der Durchführung der Maßnahme nicht geplant. Die Polizei-
verordnung der Stadt Bad Elster ist einzuhalten.

6.2 Sonstige lmmissionsschutzmaßnahmen

Sonstige lmmissionsschutzmaßnahmen sind bei der Durchführung der Maßnahme nicht ge-
plant.

) e.s Maßnahmen zum Gewässersch utz

Maßnahmen mit Bezugzum Gewässerschutz sind nachfolgend aufgeführt:
V 5.1rrn Bauzeitenregelung an Gewässern außerhalb der Schonzeiten der Bachforelle,
V 5.2rrx Abfischen des Gewässers vor Baubeginn,
V 5.3rrn Absuchen des Gewässers nach Lebensformen der Flussperlmuschel vor Baubeginn,
V 5.4rrr+ Einrichten eines Sedimentfangs unterhalb der Baustelle,
V 5.5rrn fachgerechter Einbau von gereinigtem Grob-Sohlsubstrat aus externem Gewäs-

sersubstrat standortgeeigneter Herkunft in das neue Bachbett,
V 5.6rrn Realisierung der bauzeitlichen Überfahrten als aufgelöste Baustraße,
V 5.7ern Schutz des Rauner Baches vor bauzeitlichen Beeinträchtigungen,
A lrrn Verlegung des Rauner Baches, mit weitestgehend natürlicherAusprägung,
A 2rra Anlage eines Auwaldes, lnitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze,

6.4 Landschaftspflegerische Maßnahmen

ln den Maßnahmenblättern (Unterlage 9.3) werden die durch den geplanten Eingriff erforderli-
chen Maßnahmen zur Vermeidung sowie zum Ausgleich aufgeführt und ausführlich beschrieben.
Bei zeitnaher und vollständiger Umsetzung der geplanten Maßnahmen ist ein Ausgleich der mit
der Sicherung der Stützwand 7 bei Sohl verursachten Eingriffe gegeben. Die Vermeidung und
Kompensation der Eingriffe in die Boden- und Biotopfunktion setzen sich wie folgt zusammen:

Vermeidunqsmaßnahmen :

V1
v2
V 3cer

V 4cer

V 5.1ren

V 5.2rrn
V 5.3rrn
V 5.4r+r

Schutz des belebten Oberbodens während der Bauzeit,
Schutz von Einzelbäumen, Gehölz-, und Vegetationsflächen während der Bauzeit,
Baufeldfreimachung / Rodung von Gehölzen außerhalb der Brut- und Fortpflan-
zungszeit,
Nachtbauverbot / Verhinderung bauzeitlicher Fallenwirkungen entlang der Rauner
Baches,
Bauzeitenregelung an Gewässern außerhalb der Schonzeiten der Bachforelle,
Abfischen des Gewässers vor Baubeginn,
Absuchen des Gewässers nach Lebensformen der Flussperlmuschelvor Baubeginn,
Einrichten eines Sedimentfangs unterhalb der Baustelle,
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fachgerechter Einbau von gereinigtem Grob-Sohlsubstrat aus externem Gewäs-
sersubstrat standortgeeigneter Herkunft in das neue Bachbett,
Realisierung der bauzeitlichen Überfahrten als aufgelöste Baustraße,
Schutz des Rauner Baches vor bauzeitlichen Beeinträchtigungen,
Umweltbaubegleitung

V 5.5ern

V 5.6rrn
V 5.7ren

V 6r+r

Ausgleichsmaßnahmen:

A lern
A 2rrn
A 3rrn

Verlegung des Rauner Baches, mit weitestgehend natürlicher Ausprägung,
Anlage eines Auwaldes, I nitialpflanzung gewässerbegleitender Gehölze,
gezielte Sukzession der rekultivierten Baufeldflächen zur Etablierung von Feuchtgrün-
land bzw. feuchten Hochstauden / Ruderalflur

7

6.5 Maßnahme zur Einpassung in bebaute Gebiete

ln der Nähe des Baufeldes befindet sich ein Wohngebäude (Fl.-St. 482 Gemarkung Sohl). Die
Baumaßnahme berührt die Wohnbebauung, einschl. des Grundstücks nicht. Maßnahmen zur
Ein- bzw. Anpassung sind nicht vorgesehen.

6.6 Sonstige Maßnahmen nach Fachrecht

Weitere Maßnahmen über die vorne genannten, sind nicht geplant.

Kosten

Die Baukosten wurden in einer Kostenberechnung nach AKVS ermittelt

I Verfahren

Die Maßnahme beinhaltet die Sicherung einer Stützwand an einer Bundesstraße.
Die für die Durchführung der Maßnahme notwendige Gewässerumverlegung ist eine Folgemaß-
nahme der notwendigen Sicherungsmaßnahme an der Stützwand und unterliegt somit einem
straßenrechtlichen Planfeststellungsverfahren nach $17 Bundesfernstraßengesetz.

Durchführung der Baumaßnahme

Der genaue zeitliche Ablauf der Maßnahme kann erst nach Abschluss des Planfeststellungsver-
fahrens benannt werden. Das Vorhaben soll voraussichtlich 2023 umgesetzt werden.
Die Baudurchführung ist an der Einhaltung der landschaftspflegerischen Vorgaben, wie die
Durchführung der Rodungsarbeiten außerhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit und Einhaltung
der Schonzeit der Bachforelle gebunden. Nach $ 39 BNatSchG besteht ein Fällverbot im Zeit-
raum vom 01. März bis zum 30. September. Die Schonzeit der Bachforelle liegt zwischen dem
0l.Oktober und dem 30. April.
Dementsprechend werden die Gehölzrodungen im Januar und Februar 2023 durchgeführt. Die
Baustelleneinrichtung und die Herstellung der Baustraßen erfolgt ab Januar 2023. Die Arbeiten
am und im Gewässer beginnen ab dem 01. Mai 2023.
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Die Baustellenzufahrt erfolgt von der Ernst-Thälmann-Straße (K7843). Die Zufahrt ist aufgrund
der spitzwinkligen Einmündung des Wirtschaftsweges nur aus Richtung Sohl möglich. Bei einer
Anfahrt aus Richtung B 92 besteht eine Wendemöglichkeit auf dem öffentlichenParkplatz an der
Ernst-Thäl mann-Stra ße.

Für die Durchführung der Baumaßnahme wird eine Bauzeit von 7 Kalendermonaten veran-
schlagt.
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UVF-Berisht
I9ä Sicherun* $lü{zwand ? bsi $ohl Anlage 1 eur l.lnterlaga'f - Ssüte 3

t. Einleitung

Gernä& $ 1$ des Gesetzes Ub*r die Umwe{tve*räslirhkeitsprtifung {UVPG} hat der V*rheben:räger der
*uständigen Behörde einen Sericl:t au derr v*raussichttiehen t"jrnweltauswirkungen des Vsrhabens {UVP-
Bericht) v*raulegen.
Die Anforderurlge* an den *"JVP-Serbht *iad in $ 1fr UVPG aufgefirhrt. trganzend da:u s{nd in de r Anlage 4
surn IJVFG weltere A*gaben aufget]hrt, die, sofern sie fur das Vorhaben eine Bed*utung haben, lrn {".}VF-

Serieht mit zu berü*ksi*htigen s[xd.

1.1 Beschreibuag des Vorhabens

Sas Landesamt {ur $traßenbau und Verkehr {LÄ$uV} ltl Plaue*, plant dle $i*herunE der $tutawand ? bei

Schl im äuge der Fiochwasser$hade$be$eitigung

Sas Vorhaber: u*r*asst neben der $i*heru*g der St*tzwand ? a* der Bunde**traße B 9? die v*rh*rlge
Verlegung des Rauner Ba*h*s aus dem unmittelbaren Einflus*bereich der * 02 i bestehenden Sti.rtswand.

Sa der Räuner tsach unrnitte{bar unterhalb der Stühm**er ? qerläufi ist eine dauerhaite Si*herung des
äar.:w*rkes unter Aufrechterhaftung des üewäss*wcrlaufes ni*ht rrlöSlirh. Glei*l'zeitig bewirkl die B *2 ill
unm{itelbarer Nähe eum Ra*ner Sach ftlr das üeuässer h*he Seei*träehtlgunE durch betrieb*bedi{xgte

$*had*tcffei*träge.
*ie Verlegung d*s Ra*ner Saches in den urspriingfiche* Verlauf vermindert aueh das Risika v*n l-*evarien

durcfl Abrircken vocr der B Sä. *er Rauner ßach un$ sefce Alr* gehüren Eurn FFH-Gebiet ,Rau*erbach-
*nd Fiaarbaehtal'. üer Sach i*t irn hetreffe*cien Absch*itt gowohl Lebensraumtyp als auch Habitat.

Flanerische Beschreibung
Das geplanle Vor*aben beinl'laftet die Si*herung Ser $tiirtawa*d 7 bei Sohl" lrn Zuge d*r H*chwasserereig*
nisse im *r'lai/ Juni 3018 wurde das Saurverk ges*hädigt brw. es erf*fgte eine Ein*chräftkung der Sta*dst-

*herheit der SttiEwan#. Des betrechtete Sauruerk befindel stch nn der B $2 :wisnheü Adarf **d Sad Bram-
bach. Der taua*fang, betracht*t in Fahrtrichtu*g Ädorf, befindet sich cs. 3üü m na*h dem Abxvreig der
K 7$43 in Richtung $oltlf Sad älster.
Ser Raucs &ach fiießt xnrniltelbar än d*r steilen SOs*N:r*ng, die entlang der gee*hädigien Stübwand rer-
läuft. Die a* der $tützwaild v'erlaufende Sös*hung wurcle im äuge der Hochwasserereignisse des Raüner
äaches ausgespult und durch [rosio* a$getrsgen. ü*d*rth entrtä*d ei*e irberstelle Bösch*ng. *l:rch
$etrungen uad Hangrutschungen rqurde dre Grilndungssohle S*r Stütawa$d keigelegl.
Sie au sichemde Bau{änge der ${ulawar':* beträgt 1ü?,5* m.

Sas Iiel der *rlaßnahme ist die lrri*htung €i*er *tandsiehere* Büschung, die die Gründungsebe*e der

$liit2wänd siehert und damit die ätandsiche*eit vxd riie üauerhafrigkeil des *atrwerkes gewährfeistet.

Sies ist rnit Beibehaltu$g des üewässerverlaufes unmitt*fbar entlang der B 9? *icht mÖglich, Är.rch würden

bestehende und zukürrftig* Seeintrachtigen des $ewäsnerv*r{aufes dureh die e $ heibehalten u*d an-
dauern.

Aus die$€.$ Grr.*nde ist f*r dic Sicherung der $ti"ttzwand I b€i Sohleine dauer"haäe Umverlegu*g des Rau-

ner Ba*hes *uf einer Länqe \rsn sä. 136 m erfcrderlieh,
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TechniEche Beschreibung
üie Saumaßnahme belnhalt*t die Sicheru*g der $tilkwand entlang der Funde*slrafl€ E $2 bei $ohl" Die

Sicfieru*g s*ll mit der Herstellung einer stsndsicheren 8öschung, die sich unterhalb der Sttrhwand befin-

det, realisied werde*.

Um die üÖ*chung fachgere*ht h*rctetlen zu kÖnn*n, ist es eriorderlich, den Rauner tach, der un*littelber
am jetrigen Süschungsfuß verläuft, d*uerhaft vor Bauhegi*n um:uverlegen.

Nachfu lgend werden die beiden FinEelmaßnahmen teshnisch besehri*bsn.

UmverleEung $ggCet:Egcb

*er Rauner Sach ist ein Lebensraum ftlr verschiedene Tiere, die al* unter $chuk gestellte Arten gelten"

Dementspreehend i*t die Umverlegung des üewäss*rs x* eu pfanen. dxss frlr die lndividuen der einzelnen

Arten t<eine Verbotstatbestände eintrete* und ders* lokale Pcpulstianen daue$afi gesichert werden.

Urn di*s zu gewährl*i$le*, bleibl der Rauner Sach solange irn Bestand, bi* das nerJe Gewä$serbett herge-

stellt ist. Kura vor der Ur*hindung des Gewässers in das ne*e *achbett könn*n die Lebewesen mit geeig-

neten Mitteln abgefischt baw. eingesammelt und dann in der nsuen Gewäxserverlauf baw. dariiber und

darunter liegende naturnahe Gewässerahcchnltte umges*Et lrerden.
Das fiaue Gewässerprofilwird im bestehenden Faugrrnd hergestellt, wobsi die ausgewählte, neu her:u-
stellende Gewäss€rstrecke alfer Voraussisht nach dem *rsprilngii*hen Ver{auf des Rau*er Saehes ent*

*prlcht. Ser anstehende Boden besteht nach Auswertung des $augrundgulachtens im Eingrilfsbereich au*
überbcd**, Älelehm, $ehwer*msand und Bachschotter.

Nach Abtrag des üb*rb€dens wird das neue Gewä$$srpr*fif m*glich*t in die Auetehmschicht modelliert.

Teihrveise vrerden auch die $chwsmmsandsehiehten *ngeschnitten. ln Anlehnuns an den bestehenüen

Gewässerverlauf soll ein unregelrnäßiges 8a*hbett mit Engstellen, Flaehwasserz*nen und unterschiedli-

chen Sohlgefäll*n hergestellt werden. Dur*h di*se Maßnahmen kann sich der Sach im Baubereich natur-

nah entwickefn und für da* Gewässer wird ruk{inftig eine r*lativ hshe Gewässerdynamik errnÖglicht.

Sie anfullenden Aushubmas$en sind als bindige u*d s*hwach bindige Böde* mlt *inem hohen Was*er-
gohält nichl:um \Niedereinbau in die neu eu pr*filiererd*, Böschung geeignet. Ser Aushub ist ssmit v*n
der 8aüstelle Eu entf*men und ru entsorgen.

Die profilierte Liewässersohle soll mit einem ca. 20 cm mächtigen Stein-Kies-Gemisch aus autochthonem

Materiat aus dem Einaugegebiet der Wei{3en €l*ter abgedeckt werden. $ttht nur gebietsfremdes Material

eur Verfitgung, ist auf das Einbringen des $tein-Kies Senrische* eu ver:ichten.

$tÖrsteine srerden aur natumahen Gewässerentwicklung vereinrelt als $trömungslenker angeordnet. Sie
Uferböschungen s*llen mit versrhiedenen Neigungen hergest*flt w*rden. ilas rechtsseitigs Gelsä$$erufer

ssll mit lnge*ieurbialcgis*hen Maßnehmen gesicherl $re{dsR, um eine €ewässerv*rlagerung i* Riehtung

Straßenbös*hung zu rsrmeide*. Das lir:ke {Jfer soll weiiestgehend unbefestigt ausgebildet werden" Sie

Mindestneigung der Ufer sollte 1 : 3 betrag*n. Sie $Öschu*gen sind *o anzulege*, dass Eereits bei einern

HQ ä ein Ausufern des tlaches und darnit der A**trag va* Bachsediment bereits bei ni*d*gern Hschwasser
mÖgli*.h wird.

Sas mittlere Längsgefälle des Gewäs$ers betrögt 1,fiü % {1,35 m Höhenunterschied auf 136,5$ m Gewäs-
serlänge). tseider Anlage des neuen tsachlaufee solle* Gewässerabschnitte mit differeneierten Soh{gefäl-

len angelegt werden. um ver$chi*dene FlielSge*chwindigkeiten eu erzeugen.
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Beide* il*ttvefidigen Wasserbauarberten werden durch €rosicn **d S*denbewegu*ge* Trübstsf{e in das
Gewässer eingetragec. Um ei* Abschwemm*n in den unterstromigen Gewässerabsch*itt zu venneiden,

wird *nmittelbar am Sauende eine Sedir*sn$alle ange*rdnet" [n Abstlmmung rnit der {"interen Natursch*ta-

behörde de$ Vogtaftdkreisss söl{ ein Absetebeeken enseleEt urerden, wc xicir durch eine Äbsenkung d*r
Fließgeschwindigkeit u:rd dur*h die A**rdnung ernes $tr*rnungslenkers die Tr{ibstaffe und Feinsedimente
absetren könrte$,

F{"*r Unterhal?ungsaxecke d*r Straßenbüs*hung ist eine Furt ilber den Rauner ßach vcrgesehen. *ie F*rt
wird zeitgleich mit der V**egu*g des Rauner $aches gebaut. Für dis Furl werden Fahrbah*platten a*s
Stahlbeton verweldet. Diese werden s* verlegt, dsss ausreiche*d Abstand rvris*he* den trta$en {r*it
*robschotter gefi:llt gegen Verrutschung) für die ökolcgische Ourchgangigkeit verbleibt. ,{ush sst{te die

mittlere Ptatte sc tief gelegt $/erden, dass eine Mindestwassertiefe für den Furtbereich erm*glieht wird.

Fi;r die bauli*hen Maßr*ahmen aur Srcheruns Ser SlüEwand si*d zwei tempcräre Gewässerqilsruftser:

heraustel{e*. tiber diese sall der Baustellenverketrr gefilrhrt werden. Es ist geplaat, die t]berfa}rrten mit

Fahrbahnplatten aus $tahlbetsn als "aufgelöste Eaustraße. herEustellen. üie *berstromige tempcräre Se-
rr/ässe.überfährt s*fl flächengleich üb€r die im äuge der üewässerverlegung g*baute Furt errichtst werden-

üamit wird rerhinderl, dass die Furt baua*itlich EenuEt wrrd.

$ieherunu St{:äwand

F,lach Abschluss der Gewässer*mverlegung erfolgt dle $icharung der St*Ewand entfang der S St auf *iner
LäßSe von 113,3* rn- Die teilweise freigelegle üru*dungssohle der &tutewand so{! mit 8et*n e.rnterstopft

werden, s*dass eine Lastahtragu$g i* de* {Jntergru*d gewährleistet ist.

Die angrenrend* Erdbösch*ng mit ei*er $,treigu*g von 1 : 1,3 cder steiler s*lf angcach{.rt{*t und auf eine

Heigung v*n 1 - ? neu Br**fiert werdeft.

Beim Ar.rlbau d*: $öschung erfotgt im Bereich ds,r Fammbasis eine äodenverbesserung mit Srobschlag

der Kürnung ö*/2S$ in eine Einbaudicke vo* 4* *r*. Dies ist *rfcrderlich, da lrier die Gründu*g auf Äu*lehm

*nd !*cker bis mläeldicht ge;agerten Bachsehotter und $chwernmsand ed*{gl. Fie Bodenverbesserung

wird vibretionslo$ irl de* weiclen. aufgelockerten Untergrund eiagearbeitet.

Die Ansch{ittilng än die bestehende Sösehung erfo}gt mit Liefermaterial. Ser Aufbau der Böschung erf*lgt
lagenweise nit ener LrEeft*tärt€ v*n 30 crn. Sie einaelnen Lagnn srnd mittels Berrnen mit der bestehen-

den Böschung xu vers*hneiden. Sie angeschuttete $öschung wird rnit elner l{eigung vsn 1 : 3 pr*filiert. Es

erf*lgt die Aadeckung ainer CIberbodenschicht rnil ei*er Finbaustä*ä v*n 1S cm. Die Sösch*ngsfläche
wird mrt Landschaftsrasen begrlint.
Ärn *berstromigen Elauanfa*g der Bös*hung wird $er tös*hungsfuß mit dem äinbau v*n Wasserbauslei*

nen ds Größenklasse HM$ 30*11ü** auf ei*er Läüge von *ä. 33 rn und *rit einer l-{*he v*n ca. t.S0 m
befestigt. Ofes ist erfcrderli*h, da sich hier di* Fließrichtung des ftauner Baehes stark ä*dert und bei grc-

ßeren l{ochwasserereignissen das rechte uler *berflrtet wird. Die V*rlegu*g der Wasserbaasleine erfalgt

in Mineralgemiseh mit *f{enen Fugen.
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1"2 Beschrs,ibung der vom Vorhabenträger gepriiften Alternativen, girlgriffsver-

meidung dureh Anpaseen des Vorhabens

'1.2.t A*laas

Die v*rli*g*nde tlxterlage umfasst den UVF-öericht filr das v*m La*desamt flir $traßenbau und Verkehr,

Niederlassung Flauen in A:.ri,trag gegebene Voriraben "B 9ä. Slcherung $t$üwand ? bsi $*ht". üas V*rha-

be* erfoigt im Sahmen der Hochwasser$hadensbeseitigung.

lm Rahrne* des Vorhabefl$ ist eifte ürnw€ltverträgliche Siaherung der Stühwand 7 im Bes(a*d nicht .!*$-
ilch. nh*e unveö*ltnisßläßig in den Bestand des Rauner Saches einaugreife*.

Als Alternstive wurde die Möglichkeit der Verl*gung de* Rauner Bachlaufes im betreffenden $icherungs-

absch*ttt geprtlft. Hierau erfulgte aunä*h$t *in Scoping sm 3*.0?,äü1$"

Hach dern $c*ping Termin wurden für die Umverlegung des Raun*r Saches im Jaht ?ü?ü Pla*urgsgrund-
lagen erarbe*tel:.rnd *in *aturschutzfachtiches Maßnahmenko*aept erstellt.

lm Jun!202* fand ei$s Var*tellung des Maßnahrn*nkonzeptes im Landesamt firr $ttaßenbau und Verkehr,

Ni*derlsssunE Flaurln nii Verlreter* der Unteren Wasserhehörde und Unteren l.latrrschutah'*hörde des

Vagtfandkreises statt. f-linweise und Änreg*nSen aü$ der V*rstellung si*d in die v*rliegende Flanung mit

eingeflassen"

{.2.3 Scoping-Term*n

Am 3*.*?.2ütt erfalgte ein $ecping*Terrrin fi.lr das V*rhaber: "B $? $icherung $tütrwa*d 7 bei $ohl" im
Landrat*amt Vogtlandkreis in Flauen

Das äiel der Eeratung mit den beteiligten SehÖrdes bestand dadr, Möglichkaiten für ein* bauvcrbereitende

Verlegu*g des Rauner Baches in dem betreffenden Flanungsabschnitt ru erortsrn.

€s gab eine trbereinstimme*de En{süheidung die Verlegung des Rauner ßaehes für dissen üevrüsseraF
sclnitt als bauvarbereitenda Vermeidungsma*nahmen für i;ie Sicherurlg der $tütewand 7 bei $chl pla*e-

risch weiter eu verfolgen. Gleicbzeitig wur$e *er Umta:rg sn umrrt'*ltfachli*hen $*tersuchungen baw. zu

ersi*H*nden Umweltuntsrlagen xbgestimmt.
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1.3 Urnwel8chutzziele aus übsrgeardneten Fachgesetzen und Fachplanungen
und ihre Serticksichtigung

{,3.'! Fachge*etze

Fi.rr das Vorilaben i*t die Eingriff*regelu*g naeh $$ 1{ u:ld '!$ des Sur,desnaturxc}rukgeseEes sowie der

$ 23 BXat$chG {l,iaiurschubgebfete mit der daaugehÖrigen N$G-Verodnu*g} und der $ 34 BNatSchG

{FFH-V*rträglichkeitsprl}fung} eu berücksiehtigen. Äls Kompensatio* f*r die relevante* Fingriffe si*d MaS-

*ahrnen xur Venneidürlg, äurfl Ausgfeith bzlu" €rsaä fesEulege*-
Des Weiteren eind di* Belange des Natur- u*d Umweltschuhes ax berirsksichtigen. ürundlage dazu bifdet
d*r UVP-Beri*ht. lr* UVP-Beri*ltt werSen d*r aktrelle Eestaüd der tjn:welt *rmittelt und die Auswirkunaen
der Flanu*g auf die Bela*ge der tJr*well bewertet.

Berlcksichtigung in dex lJntersu*hunge* ru Natup und l-andachafr fanden neberr dern üesele eur lJm-
weltverträglichkeltsprufung {UVFGi, BundesnaturschuEge$eh tFl{et$chG} unter anderem das Sächsi-
scfle NatL,r$ühutrgesek {Säcl\$3{at$*hG}, da* 8u*des-Bsde*schubgesetr {B$cd$ch$}, die Wassenah-
menrichtti*ie i!4JRRL], das Sächsis*he Waldgeseb, dae $ächsische Abfaiiwirt*chafts. u*d Eodenschuta-
ges*b tSächeASG) u*d das Sächsische WassergesetE {SäehsW$i,

1.3.2 Fachplanungen

Reg icnal ptan $äidwestsachgen

Irx Regi**alS:ün Süd1ide$tsachsen {$land: Erste üesamtfcrls*hreibung- acletzt geäüdsrt mit Eleschsid v*m
SS.1S.3011, RPV ätJowE$rsAüHsEN 3*1'!} sind 3*el* u$d Grundsätee der Raumsrdnung *nd La*despla-
nu*g auf Grundlage des Lande$e*ft*icklungspfanes $ach*en regi*nsspzifisc]r räurnli*h und sachlich aus-
gefcrmt.

Das iJellersuehungsg*biet b*findet eich sildlich des Grundzentrum$ Adorf rrn Oberen Vogtland und kann
als ländficher Raum eingestuft werde*. *ie das ge*arnle Untersuchungsgebiet durchziehende ß Sä ist eine
regionale Verkehr*a*h;e im Zuge vcr! übenegi**al*n V*rbindungsachsen des LandesenhÄrichlungsplafie$

2E t * {mit Verbindungsf**kti*n}"

Angetehnt an den Landesentwickf*ngsptan $achsen {$ächsis*hes Staatsministeri*m $es lnaern 3$1}}
weist der Regi*nalpla* Vorrang- und Vorbehaltsgebi*te fiSr das Fla*ung*gebiet aus. die folgendermaßen

d*flniert sind:

trl*rra$sg'$rbfe nach $ ? Abs. 4 l\lr. 1 Raur*ordnungsgesetz {RgG} si*d Sebiete, die fur bestimntte, äGn}*

beder:tsame Flrnlsticnen *der f{uEungen rrürgesehen srnd und andere raumhedeutsa*le f{uBu*ge* i* die-

seff Gebiet äusschließen, snweit diese n*t den v*rrangige* Fufiktis*en, Nuburtgen s*er ?ielen der Ra*rn-
*rdnung ni*ht verelnbar $ind.

Vor$e*a{ögetbJis& nach $ 7 Abs.4 Nr. 1 RüS sind Gebiete, in Se*en beslimmte, raumbedeutsame Fr*nk-

tionen oder Nutrung*n beider Abwägung mit kcnkutr:erendeü raumbedeutsamen NuEungen bes*lder*s
Gewi*ht beig*rnesse* lverden $oll.

Vonanggebiete sind triete d*r Ra*m*rdnung, V*r*ehaltsgebiete si$d Gruödqätee der Raum*rdnung im
Si*ne des Regi*r:alplans. FolEe*d* Zie$e und Sruridsääe h*tref{en das Untersuc}:ungsgebiet:
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fabelle 1. Regioaelplanerische Zie{e und Grundsatze im Untersuchungsgebiel

Regi*nafplan*risehe
Ausweisungen

tsetrqffene Gebiete de* Unlers*chu*gsgebietes
rnd d*r Umgebung

V*nanggebiel Natur il*d Lsndschafl:
Ärten- ü*d Biot*pschr.:tz

Aue dcs Rau*er Saches

Varbehaltsgebiet für Natur *nd Landsehafl:
Arten- und Bic{opschutz

Waldbereishe im UntersuchunEsgebiet

Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft:
Land*chafi sbil$ J Landscha*ser{eben

Das gesamte U*tersusfiun$sgebiet

Leitbtldeg für Natur und t-andsch$S ": Oberes Vostland {Auszuq}:

8as Obere Vogtla*d ssll unter Bea*hlu*g sein*r hsh*n Naiursehutzbedeutung weiterhin einen $chwer*
punkiraurn fiir naturbea*ge*e Erhatutng und Fremdenverkehr bilden.
üazu srllen:

r die gr*l3en, zusammenhängenden Wälder erhallen, in Sereichen mit vcrhandenen Nadelhobrnon**
k*liuren natumäh urngeb*ut und nicht derr*h Anlage neuer Verkehrswege oder $-s{itterbebauung be-
*;nträcktigt werden,

r die üffenlandbereiche in den Tafraunre* als Sa*ergrünland erhalten wetd*n,

* in den Tälern die Rodungsbereiche det Siedlung*n sowie die kleinrüumig i* Wafdbereichen vorhan-
denen ütfenlandflächen durch eiac umweltserechte, landwirtsehaftli*he ltr.rta*ng oder erf*rderliehen-
fslls dureh Landschafispflegemaßnahmon er*alten und von A*fforstungen weitestgehend freigehel*
te* werd*n.

auf weiterhin ackerbaulich genutrle* Fläehen durch zusätzliche, gliedernde $trukturen und ange-
passte te*i rtschaftun g der Erssion antgegengewirlr,t werden,

da$ T*l$yst€* der ober*n Wefßen F,lster mit ihren Suflilsseil, v.a. dem Raunerbach, Tetterseinhach,
Eisesbach, Wiirschniäbaeh, üOrnitzba*h und Triebelha*h, in eeincr Gesamtheit als land*ciaftsbe-
stimmende Struktur und naturnahes Biotapverbundnek erhaNten und aufgew*rtet werden,

äuellhereiche, Flach- und Ubergangsrnoore. naturnahe Fliel3- und Stiilgewässer, Feucht'u$d frlass-

wie*enkompfexe sowie artenrei*he Berg- und Frisch*iesen, Magerrasen und flor*tgra$ra$€n sis wert*
v*lfe l-ebensräurns gesi*he,rt *o,,sie erforderlichenfafls durch Maßnahmen aur Rena{urlenlnq *r:d fiut-
xungsreaktivierung baw. Nuhungsextensivi*rung wied*rhersestetlt lverde*,

als $p.ische Sied{ungsfcrnnen insbeso*dere die Waldhufend$$er mit ihren landschaäsbedingten So*-
derformen und die $Seusiedlungen mit ihrern *ffen*n $iedlungseharakter schslten werden.

$chlussfotqerunfi für das Vorhaben "$ichergng ger Stütäwand 7 bsi Sohl":

Folgender Ko*flikt {mit abgeleiteten fi4aßnahmen} ergibt *ich aus den Aussag*n ses Reglcnalplanes und

dem geplanten V*rhaben"

B $ä, Sttitrwand ? *- Vorranggeblet Natu* und Landschaft: *rten- und Biotopsehutz

f;.rhalt des Si*topverbundes entlang des Rau*er-Bach-Tales,

Frhatt der Durchg*ngigkeit und *aturnahen Ausprägung des Rauner Saches

Kingriffsrninderung im Fereich des VarranEgebietes Nstur und Landschiaft

i

a

a
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2. Beschreibung und Bewertung der Umwelt

2.1 BeatandsaufnahmsdesUmweltzustandeg

Der Untersuchungsrahmen ftir den UVP-Bericht ist so groß zu wählen, daes das Vorhaben an sich sorvie
die erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt ausreichend beurteilt werden können.
Der Untersuchungsraum verläuft beidseitig der B 92. Als Untersuchungsgebiet wird eine Fläche von ca.
200 m x 200 m gewählt. Es umfasst die Aue des Rauner Baches mit gewässerbegleitenden Gehölzen,
landwirtschaftlich genuEten Grtinlandflächsn und ungenuEten Hochstaudenfluren südlich der B g2, sowie
nördlich der B 92 einen Hangwaldbereich und im östlichen und südwestlichen Randbereich kleine Sied-
lungsbereiche von Sohl"

Die folgende Abbildung zeigt das dem UVP-Bericht zugrunde liegende Untereuchungsgebiet und die Lage
der zu sichemden Stütswand 7 bei Sohl.

Abbildung t: Lege und Grenzen des Untcrsuchungsgobielcs (roter Kasten)
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e"'!,1 $chutegebiete

Sch utzgebiete nach Bundesnat$Fchutxgüseta {BNat$chG}

S $ gftlat$chG Hatursehutegeblet
Das f'I$G "Ra*:ler* und Haarba*htal" erstreckt sich naheau voltständig äber das Vorhabeng*biet.

$ 2E BNat$ehG Lands*heft*ecfiutzgebi*te {tSG}:
Das L$G ,Oberes Vagtland' srstreekt sieh üb*r das gesannte l.Jntersushungsg*biet.

$ tI BNatSchG frlaturpark {HP}:
Der NF *Hr:gebirge / Vogtland" erstreEkt sielr üb*r das gesarnte Unter*u*hungsgebiet"

$ 2S Bf.lat$chG t{aturdEnkmals:
lm Untersu*hungsgebi*t gibt es keine Flä*h*nnaturdenkrnal* {FNtr}.

S lü äl{stschG Geechtitete Biotops in Varbindung mit $ ä1 $äcftsft{etsshG
Laut $ 3$ Ht{atSchG in Verbirrdung mit $ !1 $äch*hlat$chG stehen im Bereicir des LJ*ler*u*hungsraumes,

auch qhne Rechtsvercrdnung rder Einzelan*rdnung. nachfu{gende Eiot*p€ u*ter besc*derenr S*huä:

' f{aturnaher tsaeh}auf des Kauner Baches

r Mädes*ß-l'lachstaudenfiur{inn*rhalbderäaehaue}

\ffeitere Schutzgebiets f $chuhbereiche nach säehsischem Recht

*er Rauner Bach wei*t im b€trachleten Talber*ic.h ei$ {JberschwemmunEsüebiet aul{l-{Q 1S"S}.

lm l}ntersuch*ngsgebl*t befinden si*h keine festgeseleten Trinkwasser*chuEgebiatc.

Von der B ,ü2 bis tiber die s*dtich gelegenen &erei*he des Untersu*hung*gebietes erstreükt si** das aus-

gewiesene l'{eiicuetlenschuksqbiet -Bq{ Brarfti&rch_- Bad Elstef mit äane ltl.

lm lJntersuchungsgebiet gibl es *usgerviesene archä*togische Denkrnäler: Der histrris*he Srtskern aus

dem Mittelalter{9-€5S40-01} im S{.rdwesten s*wie ein Hauswlrtsshaftsbereich rnit unbekannterä*itstellung

{S€SS4i}-'üä} im Ost*n zählen :u d*n archaclrgisch refeva*tec Berei*hen {t-rÄ 20?*}.

Europäische Schutzgebiete * Natura 200$

*nnerhalb des uniersurfrungsqebiet*s ist d*r Aue*ber*ich des Rauner Haches äestandteit des FFH-Ge-

biets DF 5639-302 .fi aun*rb'sch- und Haarbashta$..

V*gelschutzgebiete {SFAi sind im Untersushungsgebiet nicht varhenden. üas nächstgelegene $FA€e-
hiet 564S-451 "Ef*tergebirge. b'efindet sich eh#a 1-? kn': $üdsstli*h de* Unter*u*hungsgebietex.

J*ni äQäl
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2.1.2 Schutzgut M*nrch, msnschliche Geeu*dheit

Urnweltbezegene &uswirkungen auf den **'lensch*n und seine Gesundheit sind rm Rahrnerr des iJVP-Se-
richtes zu berüeksi*htig*n. Hine lJrterteiFung d*s $cl*uEgutes Menseh eri*fgt in $ie beide* tlerner:te
Wchn- üfld W*h$ur*feldfu*k{i** {lmmissi*nen, Lärr'* *nd vis*elle $eeinträchtigungen} solvi* Erfr*lu*gs-
und Freiaeti*kastruklur.

Bestandsaufnahme:

Sie Nutzungsstft.lktur des Flangehieles wird b€stimmt vorn We*heet ewischen der Talaue des Rauner Ba-

ches, grünländfläches i*ne*a$b der Äue- Wa{dfiächen u*d $iedlungsbereichen.
Bereiche mit Wohnfunkic$ r*hmen irr Unl*rs**hungsgebiet sur eine* geringen Anteil ei*. lm üst{khe*
Ran$bereislr tiegt ei* Eineelänwese* {f*leue fvitihle}. Südliüh $av*R befinde* si*}r bis eum Ra*ner Bach

Sartenberei*he sawie sirdfich Ses Saches einige t{ebe*gebäude.

l{eben der W*hnfunktion des Gebiel*s wird im Rairns* Ser $etrachtung dea Schubgute* Mens*h au*h
auf die €rhotpngsfunlitisn eingegangen.

Unr*ittefbar westlich des Flangebietes befind*t si*h das t{aturbad von $ohl.
Au,f d*r Ern*lThälrnann-Straf$e, die das Ftangebiet im $uden begrenzt, verlaufi eine Radxegrcute. Ä*ßer-
den* $efinden sich einige Wanderurege irn n*hereil Urnleld $äs Unters$chungsgehretes.

gg"WertunE:

&lls dauerhat als Wahnaufenthslt genufäten d*rfli*hen $iedlvngsberei*he im Untersu*h**gsgebiet haberr

eine hche Eedeutung f*r die W*hnfu*ktj**. *ie das Rai:**r 8e*htal erschließende B 9? hal *ine sehr h*he
Sedeutung f{lr die Anw6hn*r, die Axbir:du*g an Tcurismusc*e {8ad Brambach, Sad Elster}. Gewerbe-
shndo$e eowie die Ve$ind*ngsfu*kti** in die T*cheehis*he Rep*blik.

üie Gemeinde $*hl weixt *ine hche €rhclungseig*ung auf. Sarifl eingesefibssen i*t au*h die Fläeh* d*s
t-.htersuchungsgehiete*" Oas RaunEr-Bach-Tal bifdet ta*t Regienatplan ein tcuristisches ßestandsgebtat.

Sohl selbst gi*t als stastli*h a*erka*nter €rh*lu*gs*rt {RpV SüNe€srsAsH$Er{ ä011}. *er Radfernweg ist

landeswei{ bedeutend {SMWA 2*14}.

D*r lJntersuchungsraum besilzt s*mit s**r gute Vorausseteungen für die regionale und örtli*he Er**h"lng.

Vorbelq,siunq:

Es gibt inr Untersu*liungsgebiet relevante V*rbefastvrger: des Schtitrgutes Mens*h i menschliche G*-
sundheit. S* gafit rJnter äfiderem v*n der ä *ä für die unmrttelbar angrenzenden Wohnstendorte eine Lärrn-

und Abgasemission aus.

.JLlnr ltJZl
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g.{.3 $chr.rtrgut Tiere, Fflamen und biologische Vielfalt

Grundlage für die Scvrertur:g des Schutxgutes Tiere, $lflanaeR und biologische Vielfalt ist die Kartieru*g

der Realn*kung und Biot*ptypen. Dazu wurden irn Mai un$ Juni ?ü2ü Ortsbegehung*n des Untersu-

chungsgebi*t*s {UG} durchgeführt Sie Beslandsaufnahrne des Planungsraumes e*fa}gt nach den Kartier-

einheiten der tlR-Bist*ptypen- und Landnukungskartierung Sachsen {LrULG, $tand 02.12.?01üi.

Weiterhin wurden vcrhandene l}*terlage* beai:glich Aussagen au faunistischen fo{a*hweisen ausgewertet.

Bei diesen Unterlagen handelt es sieh u*t .Sebiete mit besonderer Bedeutung für Ffedermäuse ir der

Regi*n ühemnita" {Plnr*urussv*RBAr"io RäGtüf.'r exEMNra 301}}, um faunietische Dafen der Artdatenbank

Sachsen {Mr*lti8ase$S} {Abfrage UXB LRA Vocn"Ax*t{nrts 0Sl2üäü} *owie uril die Sasterverbreituftgs*

karte MT8fi $?3S-3 (Artdaten-**line: üarstellung van l*halten der Zsntralön Artdstenbank im fntemet)

{LrUt-G 3ü?0}.

Besta ndsaufnahnne äisl.sstypen:

Ilas Untereuehungsgebiel liegt in der durch den Menschen g*prägten Kultutlandsehaft des Oberen V*gt-

landes. 3i* f*lgende B*schreibung der Bi*inptypen hezieht sich auf den Untersuthrrng$rauff {üär$tatlui.t
in Untarlage 1*.X.1 .Sestand und Konfltkte'.

i}jcßsesäsqei G.:l ä-usd *@
lnnerhalb des Untersu*hungsgebietes verläuft der Rauner Each ar.irn Teil unrnitlelbar sudlich der I *3.

Er fließt zwar nicht mehr in $einem ur*pru*gliehen Sewüsserserlauf, de*noch hat sich der Fachlauf sehr

stark natufnah entwickelt $sine $*hle i*t unver$*ut. Durch Hngstellen und Erlen l abgestorbene üaum-

stubben im Gewässer weist der Raun*r äa*h unterschiedlich schnell fließende Gelträsserabschnitte und

*ine relativ h*he Gev*ässerdynan:ik auf.

l*r Rauner Bach treten relativ werrige Wasscrpflan:en auf. üie Ursache kö*nte an einer starken Beschat-

tung durch gewässerbegieitende Seh*lee liegen" Der Rauner Sach ist i.rberwiegend mit einem Gshötzsäutrl

vor a{fern mit Erle, Sergah*rn und Traubenkirsche bes{ancJen" Lediglich irn Ssten *rn *ereich der Neuen

M{ihle fehlt dreser.

Der Rau** Sach weist im t-intersuchungsraurn $trukturen und Elemente auf, vrelche die Einstufung als

gese&lich geschütztes tiatop nach $ 3ü BNatSchG {naturnaher Flusslau$ zula$ser':.

Gr{.rnlar:}d {41 ? I 414}

Das U*tersu*hungsgebiet urnfasst In der Au* des Rauner Baches und südli{.h der Irnst-lhälmann $traße
einige GrunlarldtHrhen, Di*se vrerden exteneiv bewirts*haflet. Sie Grunlandbereichc in der Aue des Rau-

ner äaches steNten si** als Dauergrlrnla*d :nit übertvi*ge*d feucht*r Ausprägung dar. [s erfo{gt hier eirie

Mähnulzung. Als kennaeich:iende krautige Fflanaen treten Grcßer VlÄe*enknnpf, SchlangenknÖterich sc-

wie Hoher Hahnenluß auf.

Mesaphrfes Grünland i$t al* Grünla*dnutzung im slrdlichen Randbereich des Untersu*hungsgebietes au-

ßerhalb der Aue des Rauner Baches *nzuireffe*.

R uderaiflu ten,!läL j!ää
Ruderalflure* sind Eereiehe, die naeh einstiger anthrcp*gener $luhung brachgefallen sind und nun kaurn

cder nicht mehr genutzt werden. Vor allern innethalb der Aue des Rauner Saches haben sieh grdßere

RuSeralflurbereiche aufgrund der Firtxtellung der GriJnlandnuüung enhÄ{ickslt.

Die gr*ßftächig in der Ar;e vcrhandenen {euchte$..Fuderatfluren lassen sieh in drei untersehie$lbhe Aus*
prägungen unterteit*n. äum einen gibt es irn we*tlichen Randbereieh des Untersuehungsgebietes

Juni 3821
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&4ädegilq,ü**hstaudeüfluret1 {4?ä3}. Osbei handelt es *ich ura Flächen mit einer etarken l]*niinane des
Gemeinen Mädesi]ß. illr in sehr geringe$ &nteilen xind Bewimp**es Weidenröschen, Watdsehachtelhalm
*;nd üem*iner Gilbweidelich vertreten" üiesc Sereiche werden irn Unterouchu*gsEebiet als LRT 643*

{Feuehte H**hsta{.!d*nfiur} und a{s geschiStat*s Siotop einges*uft.

Angrenzead an den Rauner Saeh hat sich im {Jntersuchung*gebiet ei*e eulrqphe Hochstäude*ilur {42t1}
auf den Fiäehen, Sie häufig tJberschwemrnt werden, ausgebildet. Fur diese Bereiche $irld vor allem die
Artea **hrglanegras, Brennnessel, Klett*n-f-abkraut und \ffald-$imse kennseichsend" Fiur in geringern

MalSe sind MäSesü$, $umpf-KraAdistel und Baldrian ana*treffen. Sie Bareiche sind deutii*h eutroph*r
ausgeb*ldet und weisen &nschwemrnur!$en und &blagerungen vsft H*chwasserereig*is*en auf" Die ge*
plante Ve*egury des Rau*er ßaches betrifft trberwiege*d Ruderal*uren dieser Ausprägung.

M€soohile Hoehstauqsnfluren t4?2:) außerhalb des iährlichen Uberschwemmungsbereiches *ind h"n i.j*'r-

tersuchungsgehiet deutlich artenreicher ausgebildet. Fiese eind ebenfal{s v*rha*den" lhr Vatk*mnre$ {.rn'}-

fasst *i*en eentralen Eereich i* der Aue des Rauner Baches, der vc* einem lclei*en Srsben durehaogen
wird, sswie partielte fernässangen und hegin*ende $ukzessi*nsers*heinunger'! äufwei$e$. f,'treben einigen

bereits ge*annte* Arten aind hier Ku*kucks-Lichtnelke, Eren*ender HahnenJuß, Flatterbiase, Großer Wie-
senk**pf. $ehlangen-Knüter,ich, $umpf-Labkraut und Sumpf-Fl*tauge {Fofenfr?le p*fusfris; Ret* Liste

$ashs€n 3 * gefshrdete S-rt) al* wertg*b*nde Ärlen anzutreffen

Weiteriin gtbt e* truckene ftuderalflure* {42Xi rrn U*tersuchungsgebiet. Diese sind vcr alfenr aerf u*schun-
gen e*ttang der Verkehrswege a*cutreffen. Fflegemaßnahrnen unte*{eib*n hei diesen Flä*hen hsw. be-
schränken sich auf eine *inrnalige Mahd im Jahr.

Fe$dgehgke."9.prj"fnreihen, Eiceelbä*rT'e-t1eckee$ebgsehE LSt,$,, ß24. tr1. 653. öSä1

lm untersu*hungsgebiet befindet si*h in der Aue sln k{eines. FeldgehÖle" E$ besteht tibenriegend aus
$ehwareerlen und einigen Sirlqen mittl*r** Alters.

Ausgeprägte v*rkehrsbegleitende Gehöll$t rikturen biHefi einen $a*m auf dem llangberei*h ewischen

* t2 und fia**er Sach" Hier sind *eben $ergahonr, Schw*reerlen *nd Zitteryappeln a.ueh ei*ige Birkert

*nd Stieleiehen snaulreffefi .

lnnerhalb derAu* des Ra*ner Baclsss stehex Schrvazerlen b:w. $chwarzerlensruppeft alx Einzelgelrölse.

Außerdern ent$rickefn si*h auf den aulgelassenen Ruderalfltrren *nd ent{ang v*n Gräbe* F*uchtgebü*ehe.

Sie*e enthaiten vor afie*r Sahtr*ide, $rauweide u*d $chwar-eede

Wä-fder und Fsrsten-fl2jü4. ?2äü4. ?S4!
ügs U*tersuehungsgebiet umfaest etwa xu einem *riHsl Wald{läoherx, Es handelt *i*fr dabei urn reine Fich-

tenforste unterschi*dNichen Alters sswie urn *inen Kiefer*bestand. *ie Waldflücheft betinden sich auf dem
Talhang n*rdlieh der S 33. Sur*ll Einschlag *nd Abgang dec Fi*hte existiere$ innerhalb des Waldbereiches

auch ein ige $*hfagfluren "

$iedlu*q. lnfrastrulltur {S'l 3;gg!-$4$;gä}

tnnerhalb de* Untereu*hungsgebietes lisst ir$ östlith*rx Ra*Sberei*h ein Einzefa*wesen {ltleu* lt$i}hte}.

Sitdli*h dav*l"r befinden sich bis aum Rauner Sa*h Gartenberei*he sawie sudlich d*s Eashes einige Ne-

bengebäude. lrn stldwestlichen Ra*dbereich des UntersuchungsEebietes existiert eine weitere Garlenflä-

the.
$ie Verkehrsffäche* umfassen die S 9ä, welche rc*trsl d*rch das Untersu*hungsgebiet verläuft sawie

kleinere Straßen baw. Gru n$stiicksziJbh r:eNr ifl'l $ iedl u rtg sberei*h,

"l*ni 3S21
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Eestandaufnahtne Fauna:

Für die fau*istis*he Sestandsbeschrerbung des Untersuehungsgebietes ,,8 9ä, Si*herung Stütewand 7 bei

Sohl" wurden "Gehiete mit heso*derer Bedeutung fur Fledetmä$$e in der Region ühemnita. {Flanungsver-
ba*d Regicn ühen'wile äff131, die far.rnistisühen Saten det Artdate*ba*il Sachsen {Mr*ltiBaseCS} {Ah'frage
ul'lß LRÄ VoGrLÄNDKsäis 061?0?Si scwre die HasterverbreitunEskarte MTtü 573ä-l {Artdaten-S*line:
Darstellilns v*n lnhalte* der lentralen Artdaienb*nk im lnternet) tt-rl.JLG ä020) ausgewert*t. Eigene Er-

hebungerr vrurden nicht vorgen*nmen, Sie Auswertung Ser Artv*rk*rnmen wird erschwert durch fehl*nde

Angaben über den Status $er nachgewiesenen lndividuen s*wie kcnkretcr aeitlicher Angab*n, die Hi*-
weise auf Brut-, Rasl- cder öurchzuüsktivitätän:.ugelassea hätten,

Die trgebnisse der ausgewerteten launistischen Artdalen {Artgruppe V*gel} werden in der nachf*lgeaden

Tabelle 2 d*rgelegt {naeh L&P, Unterlage t$.1}. Die Lage und Ver*rtu:tg in": Maßstab 1 : 1.ü8ü erfolgt im

PIan,Beslä$d und Ksnflikte', des LBF {l}nterlage 19.1.1}.

Eesstderqf i$qqlqgiscne Sedeutu nq des Rau ner Saches

pie Gewässerstruktur des Rauner Baches ist iiberwiegend ge:ing bis mäßig beeinträchtigl und s*mit, bis

auf wenige Teilabschnitte, als naturnah ein:ustufen, är weist *ine geringe chemis*he Selast*ng a*l die

biologische Gewässergüte {Güteklasse l- ll, $apr*bienindex Makroaooberth*s} ist als sehr hoch ein:u-
sch$tz*n.

Fft Gewässersy$tsm wurdsn inagesar*t siebe,n ,qrlen der Fis*he r*nS Rundmäuler, die Flussperlmus*hel

sa$ie zahlreich* Ve$reter von Makroz*obenlh*s und ftdikroorganisrxen nachgewiesen. Landesweit be*

deut*am ict das \forlconrrnen v*n Flussperlnnuschel {ldatgaritifera margaritifera}, ldelktebs {Astaeus asta-

cus). Zweigestreifter üuelljungfer iCordufegaster bolto*ii]. Bachneunasge {Lamp*tra planeri}, Westgrcppe

{Coitus goht*} s*vr,ie mehreren Steinßiegen {Flscoptera; und Köchediegen {Tnchcpterai- ln$gesamt troterr

14 Rcte l*iste-Ä$en inl SFl, Tll, 8Y, D) irn 6ew*ssersyat*m auf

tselrachtet man Artenr*hl, giver*ität, das Vorkcmme* seltener bzlv, gefährdeler Arten. den Sa$r*biefiin-
dex solvie Sre besondere Bedeutung als Lebensraur* filr lqrenale Arten, rnuss der Rauner*a** als {sehr}
wertdoll eingestuft werden. Sachsenweit sind diese grö&tenl*ils nalurnahen Gewässer iast aussshließlicl'!

im.{';;sr*:r"r V*giland und im Engebirge zu fi*den. üivsrse Arte* {i!;:.'unler.dü'$trudelwurm Pefyselis fehna,

die $chnecke Äncylus fluviatilis, zahlreiche Eintags- und Steinfliegen *der auch die Flussperlrn*schel) slnd
jedo*lr auf einen $olchen Gewassertyp rnit seirer meist h*hen Wasserqualität beschrä*kt, was die Wertig-

keit des Rauner 6*ches verdeutficltt.

Weitergeftende vertiefende n{ussagen lur besendere* lrn.tnologisshen Bedeutung des Ravner Baches kön-

nen der Wurdigung des ldSG *Ra**er- und H*arba*htal" {$r*arl$f.re$ UMh€LTFAt}-{Atir FLAUEF}, äS04}

entn*rn*ren w*rden,

Säuüetiere;

F{lr das Unlersu*hungsgebiet liegen keine ksn}qreten Nachweise für $äug*tiere vor" Oas Vo:k**rß}en von

SchwarEwild, Rehwild, Fuchs und anderen verbreitsten $äugetierarte* ist aufgrund der vorhandenen Wald-

und Cffe*landstrukturen sehr wah rs*hei*lich.

Weiterhi* gibt as Nachweise firr: den Fischott*r axs de*.jahren !ü12 - äS1S au{Serhalb des US, weshatb

such lrn Bereieh des Varhabe*s mit einer Nutz*ng des Rauner Baches als Wander- und Migrationsksrridor

frir di* ,4rt xu rechnen ist

.Jusli?*31
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Aus der Veröffe*tlichung de$ Planungsverba*des Regia* Chemr*itz ,,üebi*te mat bess**erer Bedeutung

für Fl*dermäuse in d€r Kegi**t ühemniiz" {PV thennnita ä013} {K,aüe 1! 
"Flederrnausrelevante 

Räurne aus
fiedenxausrelevanteR $tslturen, Tgllebensräume u*d üuartierpuffern') sowie der Rasterv*ibr€alu*gs-
ka*e MTB* 5?39-2 {leilraum zQt* - 2$?ü} geht hervsr, dass in $cht baw. im näheren {,Jmfeld des Untsr*

such:;ngsgebietes Nachweise lolgender Flederm*usarten bestehen:

" Braunes Langchr {Fl*cof*s *$trds}
. Fransenfiedermaus {tufyofis natferen}
* f'i*rdfledeü"naus {€piesicus n:}ssr*r$

" Iweifarbfledermaus{fesperfilr*mrriru*}

äs har:deft sich dabei r",lm Sommerquar'liere r:nd Wochenstuben der Nord- und Fransenflederrnaus **wie
des Braunen i-aagohrs ab dem Jahr 2üüü. Für die N*rdfledermaüs stellen die Wochenstuben und $*m-
rflerquartiere dar{**er hinaus planu*g*r*levante üuartierg ab 5 }ndividuen vor. *ie Zweifarbfledermau$
wurde *m Jahr 2013 in der Raste$erbreitung*karte irn ftrlesstischbfatlquadrsßten {t!4tg*} 5739-? nac}rge-

wiesen. lm Zusamm*nfiang rnit l{arte 13 
"Flede:ma*srelevsnle 

Räume aus fledermausrelevant*n $truktu-
ren, Tafleben$.äurne und Qirartrerpuffern" {PV them*iE :$13} lä$$t sirh darauf schließen, dass die lw*i-
hrbfledermaus in den {sehr} re}evanten Stlultifunktionsrä*rnen, die das Vorhab*ngeblet einschfießen, vor-

ksmmt.

Aus d*r genan*ten i{arte wird'ersichtlich, dass sich die vont Pfant**gsverbend Region themr;itz ermittelten
fledeerrausrgleva*ten Räun:e *ber das tlntereuehungsgebiet erstreekea und *ine hshe Relevenz habe*.

V"*cel;

lasgesa.mt kannten Nachweise vaa S4 Vogelart*n im Unte$$chungsgebiet und der u*rnittetharen U$ge-
bung *r$racht werd*n {Tabelle 2i. Aufgrund fehl*nder *atierung und unaureichender Vercrtung der Da-

tensätae rvurden fi::^ alle nachg*wie*e*en Arten 6itd** hinsichtlich der Lebensraumansprrlche der jeweili-

gen Arten gebildet {Gewäss*r, Sffenfand, G*h*lee, Siedhng, Wa!d, Waldrand, üebilseh, Ruderalflure$,

Geh*ke. Fels! ufld die Vorkommen potenziell än$sn$rnmen. Davc* können 3S,{rten afs Erutv*gelarlen

und 44 BruSrogelverdachtsarten im Gebiet und dessen Umgebung gewertet t'*erdsn. üaruber hi*a*s wur-

de* I Arten eur 8ruheit im Gebiet iedigfich f*stgestellt.

Ai* w*sentliche Lebensräume fuagi*rsn d*bei in*erhalb e.ies r.JS, der Rauner Fach s€lbst, die gewässer-

begleitenden Gehöbe, die llfaldhereiche nördlic* der B 9? s*wie die Ho*hstaudenfluren $*d Grüflfarldb€-
rei*h* der Bachsue" Als Arten nrit Erutnachweisen im u* und dessen Umgebung si*d u a. Srau*kehlchen,

Feldfercke, $iäus*bussard, Mehlsshwafbe, Seuntöfer, Rauchscliwalbq, RauhfuRkaue, $chwarspecht.
$t*cke*te, Waldkaua und Wassesar*se* eu neil*e$.
Ats Snutverdachtev*gef innerhaib des UG geften bew. während der Brutzeit fe*tgestel$ wurden u a. die

Ärten Saurnpieper- Eisvogel, Garte*rotschwana, Gellsp*täer, Graureiher, Grauspecht, Griinspe*ht, Ha-

hicht, {u*kr.rck, R*tmilan, Schwarastor*h, $perber, $perlingskaua, Tannsnhäher, Turrnfatke, Turteitaube,

\Fdachtel. Wa{dohreule und kl/aldsehnepfe,

ln dei: Unterlage 19. 1 .1 * Xarte .Bestand und K*nftikte" si*d *i* V*gelarten dargesteltt, die in Gildes nri{ ir*

UG releva*tefi Lebensra$rnansprtlchen auge*rd*ete wurdefl. Dies betrifft die Artest m!{ Gildensuweisuns

Gewässer, üe,wässer/0ffe*land, *ffenland, GehöleelCIffenland, Waldj$ewässer und GehÖlae.
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SV

R$

*rauspecht Fl'crrs carr$s
l/SR r"

set
lrVatd, $iedlung

Grilnfink tad*elis clrlcrs Wxldra*d. $iedlung

Weld 
" 
Waldra*d, Siedlu*gSrii*specht Frs{rs trl${tis $g BV

*ZFl-iabicht Ä*spifer gres$lis ss Wald, *ffenlxnd. $iedlung

fiaubenmeise Sarus e*'sfefus ts\r Wstd" i$tedlung)

F{susr*tsshwan* Floesig*rus sciinr#s ft* Fel*, $ledlung

f'lau*sperling Pssser d*rnss#aus RLS \J öri

B\J

$iedlu*g

Hecken&rsunelle Prrnsfla m*dulans Waü

Kernbeißer
ü*r:**dftra*sfes
cö*ö${i}rausf*s

üV lSaü, {$i*dlung}

Klappeqraam{i-
eke

Sylrla eurnrc* Rt$ v 8V Seb*k, Sied{ung

Kleiber Sllla e*r*p*ea R* W*S, $iedfung

K*$!meise Faru* rnelar Rs Waid, äiedlung

Kollrabe *crvrs ecmx BV Wald, Waldrsnd

Kuckuck Cr,re{rt{cs cärr,görs RLS 3 BAF Wstdrand, 0ffenland, {$iedl*ng}

Ma*ersegler *pu* ap*s R9 Fels, $iedlu*g

tl4äusebussard

Mehlsch$.afbe

öufe* S{rfee $g R$ Waid, Waldrand, Gehsle, Oi{enland

Setie&s$ s*,'errrn Rr-$ 3 &*

R5

Siedi*ng. Offeolsüd, Selvässer, Fels

Mi*leldrÖs$sl Iuldrrs wsciy*rvs Wald, Waldrand

ilönctl*grasrnü-
ske

$yleia afncapfiia BV

Rs

Wafd, $iedtung

Neuntäter leni{re csffpns \1$R I Hecisen, üffenland

Rabe,nkrähe C*rv{Js ccfisnö
tor*n€

RLS 3

Rs

Rs

Gchf {e- $iedlung, üffeniand

Rsuchschwslbe ffirund* rusfba Siedlung, üe$rässer, Sffenleüd

Raufußkauz ,Aago/lu* firnsipiJs
vsR I,

sq
Rs lt{afd

Ringeltaube G*Iucr$a palurnlus

gnttl*srrs ruöecrrfa

sv Wafd, Si*d{tt*g

Rstkehlcf'nn 8V

$ZF

Watd, $iedlu*g

Sehölt, *ffentä*dRötfiilan Adifv** miJvlrs
v$R t,

sc

Schwanarneise .4cgdlmf*x *aud*firs ßv Wa{d, Geh$lc, Siedlung

$elrwarz*pecht Sry*cop*rs mxr#us
v$R I,

sg
fts

8Zr

W*ld

$chwarrstorch ti**nl* nfgra

r}r c r,1

\lsR t,

*Q

Verk*mrne*: Rarner Grur:d. lla*ibachmün-
dung, Wald, üewäss*r

Singdrossel I*rcfus plrfl*nelos 8V l$ald, {tiedlung}

Sornmerg*ldhähn-
chen

Segrftrs ignrb*piffa sv Wafd, Siedlung

$serber Äe*rpr'fernrsus lYatd,Sr*dlv*g

$perliagskaue

5g tlv

*v6trascidrunt VSR I,
Wald
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Tabeile 2: üefährdu*Sf$dt{rtz, Brutvngef-$telus und üildenar:ordnil$S hzw" V**amnre* ***irgewiesener Vogelarlen

Artnarne üef. {
Sshutz

Status
Brutvögel

Gitrdenruodnung
bzw. ggt. Vorkommendeütseh wi*aen*chaftlieh

Amsel Iand$s nleruie Itv

fl*

tiltald, Sbdlung

Bschsteke ,ld*{acr$s clba Geni äss€r. $iedlr.i ng, *ffenland

Saumpieper Äcfir{rs frfvrstr$ qL$ 3 $v Wab, trlialdrgnd, Seh*he

Bi*e*zeisig Candustris Sarn*rs* r'7H l$aM

Blaxrnei*e Farus ssera;ieus Rg lltald, tSied,unES

Sluthär':lling Cerduelis ea*nc*lns ftL$ V sv Siediung, Geb*s*ft , *ffenland

Br*unkehlchen Saxi*gla nr*efrs RL$ 2 llc 0$enlxnd

Brcftfnk Ffllegrirls rceJehs Ke Wald, Siedlung

Sunt*pacftt

*crngresmirclce

llucdr**opor m*1*r Rs

tlv

W*ld, Siadtung

üffanland

Wald, Siedlung

$pCvra eonrru*is RL$ V

Eiehelhäher G*rrufu* gle*d**'*r* 8V

üisvogei Slcadn afllfs
RLS 3,
VSR i,

__ $s
seF Ge\sässer

Elster Fic* guca fr* $iedtung, ü&n{and, SshS}xe

€denzei*ig C*du*irs sgic'** ttt.r ttt-u

Fetdbrche Älaude er$srl$r6 RL$ \1 Rs Sffenlsfls

Feldsthleirf Le*rsfeifr naewb BV *l!enland

Feldsperling Fs*sar msr:fa*eig

lsxie g{rrviro*frs

Rs

BV

Sf6nland, lValdrand, SeMke, Siedlu*g

Vdaid

Wald

f icf*tenkreuz-
söhnabel

F;ris P$yllcse*g*rs trc*iil-
/ss

RI.S V clr J

Sartefituumläufer *erffiia &mc&ydeetyJc üV Wald, $ledlurq

$artengra*rüc{ce $yfirr* **sn Rr"S V 8\J

*V

Waldnnd, G€h*b, Siedl*ng

Sarteflr*tsch$a*z F**0nlc*rus
r*rsenia"rnrs

t{L:I J Wald, $iedlung

ü*birgs*telze tl4nf*'*i$e einerea

ffrppoiar.s rblenca

KS
Vo*srxmen: Sauner ür*nd, llaarüaehrn{in-
düüs. üswüssar

üelb*pöllsr ütg v EäF Wald, Siedlung

Sinlpel Fyrrtlrle pion*uf* tlv WaH, $bdlung

Girliü Ssri*us ssrr&r* SV $ffenlend, {ieh*k*

ü*ldammer Emb*xza c#nhefa BV *ffenland, SehÖks

Sraureiher Ardea eiaerca
Kei* hlin-

weis svf ße-
sroduk{ox

VqrtssfT:ülen : &aun*r Grxad" H*a&echmän*
*u*9, ßewässer, Offenla*d, ü€h$he

ürauscfinäpper S,f*se*bapo sf*xf* 6V WaS, Wa$ra*d, $iedlu*g
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Star Sfirnus rulgans Rs Wsldrand, G*h$ke, $ffenländ, $iedtung

Stis$litz Csrdue#s cädüelis R* Wsfdrand, Geh$lz, $iedlung

Stockente Äna* pfafrfiyneb*s Rs Gewässer

*umpfr*hrsänger Äcrocep&a/us pefusf-
n"s

8V Qffenland, Gewässer {$chill}, Cebilsci'r

Tannenhäher
r1l*crlraga
ssryccafacfeg

BV Wald

Tanne&f$eige Ferus aler Rs Wald, {Siedlung}

Trauerschnäpper Fisadsla $ypol*uca RLS V BV Wald" $iedlung

Türkentaube S{r6gf*per,8 de{:eöÖf$ 8V 9iedlung

Turmfalke Felff: finnfirrfflss su BV Gehrlz, üffenland, $iedlvng

Tudeltaub* $frepfopelia f*riur vsR l,
sg

BV Watd, $iediung

Wach*lderdrasxel Iurdas prfans Rs Wafdra*d, *ffenland, Siedl*ng

tr?achtel

Wnlclbaumlällfer

tof*n* cs{$rnrx sv üffentrand

Ger{llia far*?ians Qs Wald, {$ledtung}

W*ldkaux ,Sfni sluco Rs Waid, Siedlung

Waldlaubsönger

Waldthreule

trfryllos*opus si$da lnx RL$ V BV Watd

Ssi* olr.rs äs BZF Waldrend, f,ehöl:

Waldxehnepfe Se*Iqax ruclicol* RLS V 8äF Wald

Wasseramsef ü&:cllrs cirtclus RLS V R$ Gewäss€,r

Weidenrneis€ Parus $ron{*nss av W*ld, {$iedlung}

Sfintergcldhähn-
ehan

R*galus regrlrs nLs v 8V Wald, {$iedlung}

Zaunkönig
Irog{*dytes
trscJodytes

Fftyffoscep*s eoffybife

8V Wald. Gehülz, Siedlung

Wald" $iedlungZilpealp BV

3 ßef*hrdungs*talus nscl'r Roter Lisle der lrlÄ$*ltiere Sach-
sene {RLS} {LTULG ?015c}

2 stark g€fahrdet;
3 $qfährdet;
R extf*m Gsl{efi;
\l A.tdervs{warnliste{kei*Gsfährdungs$tstusl;

a $t*tus de. vüd(o{nm*nd*n Brut*&*el im U*tersuchungsgeb'iet
8ef Bruteeitfe*l*tellu*g
BV *ruivsrdäshl
R$ Reprsduklion eieh*r

V$R I

3g

Art des Änhang I Vsgelscirrterichtline
$ire$g ge$thüf:t näch BNätSsftG

Ampltbienl8qplilien:

Sie Artdate*bank lleferte keine Nachweise für Amphihien cder Reptilien. Jed*ch glbt die Rasterverbrei
tungxkarte iilTEO 5739-? Aufsehluss auf das Voriandensein folgender ,{rten: Bergrn*lch {fc*f$yasaura
e/pesfnsi, Teichmcteh {Lissofritan viriga$si, Erdkr*te {8ul* üufo}, Teichfiosch {Petopiyfax lel. *s*ulenfus},
Grasfrcsrh {Fana temporana}, Blirdsehlei*he {Änguis fragifn} und Wäldeidech$e {äoofoc* y,'vrpar*}.

Die fltnf Amphibien-Arlen sind innsrhalb dee Zeitraumss ?*11 bis 2ü20 rclativ häufig erfasst. lm Bereich

des eng gefasotefi Vorhabens b*finden sich kein* geeignelen Laichgewäs$er, die für die ganännte*
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Amphibienarten für alne Reprrduklisfi in Frage k*mmer'! k**ntefi. *aher ist *icht voft einär Beein{rächti-
guüü der. Ärten dureh da* Vorhaben cüseusehen.
Bti*ds*hlei*he und Waldeidechse wurden im Umfe{d des Unteßurhungsraliflles meirsfa*h nackgewiese*.
Die $li*dschleiehe i*t prirnär an troskene l-ebensräurne gebunden und daher ist nichtvon einer Beei*träeh-

tigung durch das V*rhaben auszugehen Waldeidechsen bewohne$ $chwetpunktmäßig Feuchlgebiet,

Waldrander un* Seh*kbiotope. Frlr sie kan:: ei*e Betrqffenhsit *icht gäns cusges*hlosse* vwerden. Hr-

hebliche Veränder*rgen der f'tabitateignung im Ma&*ahmenumfeld srnd nrcht zu elwarten.

Fisghp I Rundrnä*fer:

üie Ärtdatenhank lieferte keine ilJachweise für Fis*he,ader Reptilies. ,ied*ch gibt die Rasterverbreitungs-
karle MTBS Sflg-ä Aufschluss auf das V*rhandensein f*lgender Arten {Eeitraum 201ä bis ä01S}r Gr*ppe

{tcffus go$i*}, Bach*eunauge {lampeira pfane*}, Fsrelle {Safmc fruffa}, Elritze {Ftlnxr*us ph*xmus} u*d
Grundli*g {€a$rb g*Eio}.

v,t&ichticrs"

Sie Ärtdaten-Abfrag* lieferte Ha*hweise iiber dre ilu*sperlniuschel {Sf*ryaritifera mcrg*nlif*rai im Raunet

Bach ea" 5$S r* unterhalb des äusarnme$fle.rsses mit dem Flaarbach, jedach chne $aturn** üder Repro-
duktionsdsten. ln der Rasterverbreitu*gskarte de* MTSQ 5?3S-? de* i.Jmwe$tportales $achsen liegen

Nschweise der Art bis ä*1? vc:"

Wenige hundert Meter aberhalb des Vsrhahens w*sden im Rahrnen von Ärtans*hutzprojekte* ,iuv**ile
Flus*pertmuscheln ausgewildert und haben sich hier atabliert. Vsr hdaßnahmenbeginn ist die betroffene
Eachslrecke suf das V*rhandensein abgewanderter oder abgedrifteter lndividue* dur*h Fachle*te aba*-
pri:fen, etwaig v*rlcornmende Tiere sind an $eeignetc Abgrhnltte ümäusied*ln"

Ee$rertunq:

Beider Fnnittlung der kVertigkeit ei$aelner Flachen wurden die fclgend*n Kütericn berückei$hti$t $ie sind

in die Gesamtbe*rertung des $chxtzgutes Tiere und Ffrcnren sumna*s*h eing**osxen.

t Natürliehkeitsgred derVegetati*n
* üiversität

" Segenerati*nsfähigkeil, Älter, Entwicklu*gsdar:er
. Gefährd*ftS,Seltenheit
* Räum{iche Kriterie* {$!*t*pgr*ße, l*clatian, VerneEung}

r Re$räsentan:
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Bewertunq det Fauna im U$tersqphpntsgeblet

Zur Beurteilu*g wurde das verfügbare Satenmaterial e*sgewertet"

Fine hohe Bedeutung hät der Rauner Bash als Ftabität f*r Fische {u. a. *achfor*lle, Grcppe und Sach*

neunauge) s*wie die Flussperlmuschel, gewässergebunde*e Avifauna {l$asseramsel, Eisvcgel. üebirgs*

sielee!" Fisahotter und Ftedermäuse. üaneben slnd *ie Feuchtgeb*sche urrd Grtrnland- b:w. Hochstau-

denflurbereiche der Aue mit Habitateignung insheso*dere für die Avifauna anaxfuhren.

Flne rnittlere Sedeutung für die Fauna haben die $iedlungsbereiche sirdlich der S 92

Sewer{unq.dqr Sistqüe im unters

sehr hche Sedeulung: - ftsu*er Bach {geschtlätes Birtop},

- gewässerbeg leitende G*hülze,

- Mäde*üß-Hcchstaudenflur {geschützles Eiot*p}.

h*he *edeutung: - feuehte und artenreiche Hoehstaudenflurer:

- Feucht-ilrlassgrgn land

- mesophile* ürü$land.

- Feuchtgebijsch und Feldg*hök.

mittlereBedeutu*g. -straßenbegleit*ndeHecken-undüehölah*reiche,

' lt{adelwald und S*hlagfluren,

- Hausgärlen,

geringeBed**tung. -*lrallenbegleitendeRuderelbereiche,

- W*hnbebauung

naehrangige Bedeutung; - versiegelte Verkehrsflächen,

- technische I nfrastruktur.

Varbelastunqen:

Vcrbelasturtgen fur das SehuEgut Tiere, Fflansen und b**l*gische Vielfa*t sind vor allem durch anthr*po-
geae Ei*fl üsse :u vereeichnen.

Dabei handeit es xich unr die Flächenversiegelung der bestehe*den V*rkehrewege und der l$frastruktur"

lilsbessndere die stark befahrene El E2 verursachl durch Verlä:mung und winterlichen iitreusalae!*trag
b*triebsbedingte Seeinirä*hligu$gen. üiese h*ben Auswirkungen auf angr*neeade 8i*tcpflä*hen und auf
die l"{abitatauspräSufig. vcr a}len vcs: lännemplindlicherr Ti*rarte*. A*ßerdem weist die S 9? ein* süarke

Earrierewirkung, insbesandere für bodengebunde*e Tierarten, auf.

*;reh $as Vorhaben -ff St $lch*rung Stütrwand ? tei $ohl" sißd änlage- u*d baubedingte Eetroffenheiten

des $chulzgutee Tiere, Fflanzen und bialagis*he Vi*lfalt *icht auszrischließer:.
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?.{.4 SchuEgut Boden, Kriteriurn Flächs

Der eurcpä:sche ües*tageb*r ford*d die &ufnahrne des Sehutägutes F!äche ln den Katalag d*ir nationalen
Regelungen eur Ur$ef*erträglirhkeitsprutufis" $abei wird auf die Flächeninanspruch*ehme abgezielt.

*lese wurde bisher im Rahme* des $chutag*te* Eeden {nun im Schuhgut Bcderr, Kriteriurn Ftäehe} be-
traehtet

Ger*a$ Sundes-Bodenschutag*seta sind die Funk{icn*n des ä*dens nachhaltig eu sicherr oder wieder-
he*ustefle*" Hei Finuirkufigen auf den #*den scllen $eeinträ*htigungen seiner *ati:r'lichen Funktio*en
s*wie sein*r Funktiü* *ls Arehiv der l*atur- und Kufturgescl"richte scweit wie rn$gli*h vermiede* w*rden.

Bestandsaufnahme.

Qgotccie

R*gic*algeolagi*ch gesehen ist das O'bere V*gtlexd efn Teli der von Sttdwesten nach Nordosten $trei-

che*den fichtelgcbirgisch-eragebirgisehen "4ntilclinahone.
üas Untersuchung*gebiet wird d*rch qua$äre Sende *nd Kiese besti*mf" Mächtige maritime Sedime*le

aus dem Efide des Kambriunrs bilden das Grundgebirge des Obsren V*gtlandes; l* späteren Zeiles dra*-
gen Granitc in diese Ablagerungen ein. Nachwirkungen dieser tektonischen Bewegungen stellen dre

$*hrvarn'rbeben dar, wel*he sor allerrr im überen Vogtland, abgeschwäeht aber auch bis Plaue* u*d Greia.

ar,lftreten.

gs$ss

Bie anzutreffenden Eeden$pen werde* rnaßgeblich durch die Vsrwitteft^,rngsdecken der anst*henden Se*
steine und a&gelagerte$ t*ckersedirnents bestirnmt" Steuernd aut dle Scde*bildung, di* *ode*eig*n-
schafie$ $nd die B*de*dynamilq wirlcen die Reliefuerhältnisse^

V*rhen*chend inn*rhatb des l.Intersuchungsgebietes i*t Auenqfey ar.rs fluvilimnogenern $shlu$. E* handelt

*ich dabei um Aueböde* aus sch{uf{ige* Fluss- und Auenablagerungen mit stari<er Vemässurtg. Sie sind
nur eingesehränkt ackerbaulicir eu bewi$sehaften u*d weis*n daher eine* hoher Grtrnlandanteif auf,

üie im Flxnungsgebiet ansteher:de* Tcnschiefer liefern scf"ltuffreiehe Eöden, auf denen nördlich dcr S S3

i* den Hanglagen sa*re Braunerden herv*rEehen.

Südli*h des Auenbereiches ist erodierte Farabra*nerde a*s periqlaliürem Gru* fiihrandgrn Lehnr über
pcriglaeiären'r $ehutliehrn anrutreffen.

lm süd\i.estlichen Ra*dbereich das US befi*den si*h Hartiscl-B*dsn a*thropcgecer $edir*ente des $i*d-
lu$g$gebietes $*ht.

$qhukqebiete
ln der Waldfunktionsnksrte des Frsistaates Sashsen {Ses$s{ ä$2ü} ist Llr dea Waldbereich nör$}arh Ser

B *2 eine bes*ndere $chubfunktion f{.tr de* Serei*h Saden ausgewiesen {Wald mit Anlagenschuk&rnktic*

*aeh SächsWaldGl.
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Sewertuns:

Natürl iche ärtraasfunktign

Unter der nattrr{iehen Ertragstunktron wird die nattlrliche Produktionsfähigkeit des S*dens in 8e:ug auf das

Pflanzenwachsturn unter ander*rx vüfl KulturBflanzen verstanden. Siese hängt yorl den jew*iligen Stand-

ortbedingungen eines Eodens ab {Wasser- und Nährstoffh*ushatt, Verftgbarkeit vcn crganiseher $ub-
stana). Die Abhüngigkeit der Erfagsleistung dur*h die Bewirtschaftung und die Pf{anzenart bfeibt hierbei

unbertick$irhtigt.

Zur Bewertung der naturliehen ßcdenfunlqtisn lvurdc die Auswertekarle godenschutz des Freistaates $a*h-
se* {idaßstab I ; 5S"S*ü, LfULG 2ü13} zu Rate gezogen.

Demnach bestelrt in der Äiie des Rauner Saches *ur ei*e sehr geringe 8od*nfiuchtbafteit {üGa}. }ie
Braur:erde- {BBn} und Parabraunerdesi.and*rte {eLL} der Waldbereictte weisen dagegen eine m*ltlere ß*-
denfruchtba*eft auf" Di* siedlu*gsnahe* Hsrtisof-Böde* {YolLL} wer*en rsii einer hohe* B*de*fruqhtbar-

keit eingestufi

Ökofssische Leb€nsrauaßfufl ktiqn

Eeide* B$den des lJntersu*hungsgebi*te$ hafidell e$ sleh tiberwiegend um Snlniand- und Waldstando*e.

Alle S$den haben eine langandauerrde die$beäirglishe Nubung und Bewirt*chaftung mit d*r l"letau*bil-

dung typischer Ackerhsriz*nte e{a*ren.
S$den rnit spezielf*r *kologis*her l-ebensraumfunktisn gibt es laut Aussagen der Äuswertkarte Eoden-

s*huk {LrutG} im Flang*biet nicht.

tsö.Se

l-lieru*ter sind Süden zu verstehen, die aufgrur:d ikrer archä*logisehen Substanz Zeugerr der Kulturge-

schichte si*d. lm Pla*gebiel aählen der -hi*taris*he Srtskern aus dem Mittelaltef im $ildwesten s*wi* ein

.Hauswirtscha$sbereieh mit unbekan*ter äeitstellung" im Osten :L! den archäalagisch re{evanten Eerei-

chen {LfA l0:0}.
Das unrr*iltefba:e V*rhabengebiet ist nlcht aj* archänlogisches *enkmal eingestuft

VsrbelastunE:

R*tevanle Vorbelastvnge$ fur da$ Srhiltrgut Boden gibt es i*f*lg* ven Ffäehenversieg*ft"**g und Flschen-

überf*r.Tlung s*wie durch Schedstoff ei nträge"

Durch flächige Ver,siegefung kommt es äuü! Erliegen sämtlicher Scdenfunktr*nen üas U*tersuehungsge-

*iet weist Versiegelunge* vor altern lm Berei*h der $traßen$ächeil und der ländlichsn äebauungen cuf.
Weitere V*rbelastunge* resultieren aus dem betriebsbedi*gten $shadstoffeintrag in die Randfläcben der
Verkehrswege {$treusala, Schadstoffemissionen j.

Surch die a{lgemeine Luitsers*hmutaung be$ie|}i ein* rry*itere Gefährdung des Bodens. N*ch Angaben

des Umweltbundesamte* belragen die Hinteryrundbelestungsdate* des Depo*itianswedes fur Stickstcff

im tJ*tersucFr**gxgebiet S kg/ha'a {UBA 2015}.
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3.1.5 $chutzgut Wasser

Wasser hat, eben*o wi* der Baden, elne äänträle St*llung irn l.lalürhaushaft. Es ist Lebsns-J Nahru*gsmil-
tel {irr alle Leb*wesen ilnd erft}{lt wiahtig* Tr*nsport- Lrnd freglerfrrnf{i*ne*. A*derunge* igr diesern $tof-
kreislauf bewirken ebenfalls Veränderungen in $en afidereil Schuhgüter*. Sevrässer sind daher vnr nach-
teilig*n Einwirkr:ngen zu sch*Jtaen. $owohl für *ru:rd-, als auch überflächenwasser si*d die Wassernenge
und q*alität zu erhalten sawle die Frneu*r*ng u*d *achhattige $icherung au Sewährleisle*.

Bestandsaufnahme und Bew$-r1ur!g :

Sb.erüachenge**asser

Der betraehtete Untersuchungsraum liegt im €inzugsgebiet des Rauner Saehes iügSN_ä66116), ei*em
Gewä*aer 1" ürdnung {LFI,,LG 2ü17}. $ein $kolagi*cher lusta*d wird rnit 

"mäßig.- 
sein chemis*her äu*

siand rnil .nicht guf betrertet {LTULG ä*1$b}.

Der Rauner Bach e*tspri*q{ nordwest}ich vsn 8ad Brambaeh. üstlicn des Unlersucirung*gebietei :ttündet

der Fiaarbach ifi den Rauner Bach. lm weiteren Verlauf wird das *ewässer als ,,Raun&r Bech" bseichnet
und fli*ßt in ncrdwestfi*he Richtung, bis es fiürdlich vcn Sad Elster in die Weiße Elster mürrdet.

$nnerhalb des Untersuchungsgebieies verlöuft d*r Rauner Sach aurn Teil u*rnittelbar siidlich der S 93"

Er fließt rwar ntcht mehr in seinem {.rrsFrtur}g{i*hen Gewässerveriaul dennacir ha{ sieh der 8a*hlauf sehr

slark naturnah *ntwickelt. $eine S*hle isl unverhaui. Surch Etrgstellen {,!nd Er$en I abgestcrbene Bäum-

stubben im üewasser weist der Rauner $ach unterschiedlich schnelf fli*ßende üewässerabs*hnitte und

*ine relativ h*fre Gewaseerdynamik auf,

Der Raunsr Bach ist übewiegend rnit einen üeh*lasaum vqr allem mit Erle, Bergaharn *nd Traubenkrrscfie

hestanden" Ledigti*h im *sten irn S*reich der Ner** Mtrhle ist dieser nicht ausgebildet"

lm Rahnretr der Flie&gewässerstrukturkä*ierunü {2S1S} wurde der Sa*hlauf als deutli*h bis gering verän*

dert i$tufen 2 bis 4) eiagestuft. lm Vergleiah eur Fließgewässerstrukturkartierung aus der]1 Jahr !$0S
lconnte sirh d ie F ließgewässerstruklu r ve rbessern.

t-linsichtlich der ffewässerarorphologre ist der Rauner äach mit 
"mäßiE 

verändert- bewe:t*t üie weitestge-

he*d natilrliche üewässerm*rph*tcgie spiegeit sieh direkt in d*r Arteririelfält wider {artenreiche Fig*h-
fa*na),
Der gesar*:te Verlauf des Ra*ner Ba*hes im untersuchu*gsgebiet lvei*f eine hohe bis sehr hohe Bedeu:

lHng auf, i*sbesondere weg*r] seines naturnahen Verlauf* u*d der intakten Sewässerdynamiiq.

n@
Sie natürliche Aue des Rauner Bsches be*ita{ eine hshe öko}sgische Bedeütilng, da der Gewässerverlauf

und die A*enberei*he mit ihr*m hohen $rurrdwasser$tänd, f*uehten l-lcchstaudenffur*n- Gehölabeständen

und feuchtgri.lnland eine funkli*nale äi$heit bilden.

Aupöewiggene übsrsshwqmmure sbersic[q

Entlang des Rauner tsa*h*s gibt es *in Lestqesetateg Übersehwel*rlru$gsqegjet {l{Q 1**}. Es ist im Flac

.Bestand und Konflikte" {Untertage 1$.1"1} dargestellt. Die Übersclrwernmu*gsbereiche sind fllr die Was-

ser:ückhallung bei ll*chwasserereignissen van grcß*r Bedeuiung.
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Grun{vyeE$gl

Sas Urtersurhungsgebiet befi*det sich im Sereiclr des Grundwasserhörpers .Oh*riauf der blieiße* älster'

{OESS*SAL GW 043}, welcl"ter si*h s*woht chemisch als euclr {ne$genmäßig in einem guten Zusüand

befi*det {LTULG ?01$a}.

Fleben den sehr geringen Grundwagserftrhrungen im Kluftbereich der Festgesteine fiördliotl der B g2 gibt

es in der* Taleedinne*ten des Raun*r Saehes ei*e Grundw*sserführun$" Fs besteht jedsch kein geschl*s-

sener Grundwasserleiter. fn der Aue des Rauner Baches liegt ein Forengrundws$serleiter in diesem Ls-

rkergestei* vqr. l-lier fiegt übe**ieü6nd *in nrittl*res $citubp*lenaial der Gru*dwasserüherd*ekung vcr

{r-FLTLG ?0f s}"

lm restlichen U*tsrsuchu*gsgebi*t bestimrnt ei* Ktuftgrundwass€rleiter im Festgestein {M*tar*orphi{e} die

Gru*dwasserverhältniss*, w*b*i die bindigen $eckschichten nur maximal ? m r$äehtig sind. Äufgrund des-

sen besteht hier ein h*hes Gefährdung*püt*$riälfi:r das Grundwasser gegenuber flächiE eindringenden

$*hadstoffen. {LrULü ?ü18, ZGI 1S83}

Oie hy$roge*logischen Verhältnisse in der Aua des Rauner Eaches innerhalb des Uatersu*hungsgebietes

werden durch quartärs $ande und Kiese bestimmt.

Vo* der B 92 bis iiber die $ildliü.fi gefegen*n Serei*he des Untersucftungsgebietes er*treckt sich das sus*

gewiesene Heilque{l*nsthuksobiet "Bad Brambach * Had Eist*f mit äcne l*1.

üie Ernpfindlichkeit des 9_r+q$wqs$.grE gegenüber Schadstcfteiillrägefl steht in reeiprokern Verhätt*is zu

den rnechanis*hen Filtereigensehafre* der Seckschichte* {Durchla*everrnügec}. Dahe! spiele* die Was-

*erdureillässigkeil und das Forenvolumen der B*den solvie des anstehenden Gestsins eine wiehtige Rclfe.

*er ß*den ir* F*reich Ses Vorhabe*s lässt sich entsprechend der v*rliegenden s*h{uffigen Sedintente,

den damit verbulden*n Filtereig*nschafien und der Mächtigkeit wie f*lgt b*srerten: $chluff-Böden besitzen

eiEr mittleres $urchlassvennögen und hilde* demnach einen rnittleren $ehutz gegentlb*r eindringenden

Schadstsffen. *ar*ber hinaus haberr *ie einen mrttleren $chuts des üru*dwas$*rs aufgru*d der geringen

Wasserdurchlässigkeit und hohen Scrptionsfähigkeit"

ln der Aue des Rauner Baches besteht übarwiegend ein mittleres $chuhp*tenaial der ürundwas*erttber-

deckung {LFULS 101ä}. lm restlrchen Unlers*ch*ngsgebiet *in* die bindigen üeeksehis}ien nur rnaxima!

2 m mächtig. Aufgrund desssn beste*t hier ei* hohes Gefahrdungspete*zial f{;r, das Gr*ndwasser gegen*

*ber flöchig eindringenden S*hadsto$en. {l-rULG 2S1S, ZGI lSS3}. *a dieser Teil des Plangebietes jedoch

keine nennensweüe Grundwasser{uhrung aufweist, wurde diesen Bereichen nur *ine mittlere Emp{indlich-

lceit :ugeardnet.

Atf Fläehen mit mittlerer Grundwasserf"lötfiqkelt {Ba*haue des Ra$ner Sa*hes} ist aueh die G*fahr eines
$c$ad*laffeintrags entspr*chend höher. Aus diesern Grund wird die €mpfindlichkeit der Gru*dwasserkör-
per in der Aue des Raunel Elaches mit hoch be,wertet.

Vsrbelas"tunq:

Der {künstlich ver}egte} Vertaul de* Rauncr Baches arfi nördlfehen Rand der Aue unrnittelber am Bü-

schung*fuß der * 9ä bildet eine anlagebedinEte V**elastung f{ir das Schuägut Wasger.

Aullerdern bssteht durch die Sundesslralle B 9ä *ine betriebsbedingte Beeinträchtigung dur*h verkehrs*

bedingte Schadstuffein*age {äinüag vs* Taugalr, Reifengbrieb etc,}.
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t"t,6 Schutgnt Klima / t-uft

fias Schu*gut Klirna beinhaltet Leistunger: des l*laturhauchältes hinsichtiich dar Fri*chl*fireqe*erati*rr und

d*s K{imaauxgfeichs. $i*se Funktisnen sind, insbes*ndere im Zxsammenhang mit verdichteten Sied}ungs-

bereichen, vsn hcher Eedeutirng.

Bestandsaufnahnre und Bewertunq :

Sas Untersuchungsgebiet gehört nat*rräumli*h aum $ber*n V*gtland und liegt awisehen 4SS m und 5'!5 m
{:ber hlf'I. üie Jahresdurchschnittster$peratur beträgt ca. 7-5 "C.

Die Jahressi*derschlags$u#lme h*wegt sich ehsa rwische* ??S un* ?S* mrrf Jäh. tTl"l$ 1 LfULü 241ü)

Kli{natische Äusüi

Vnraussetrung ftlr die klirnatische Ausglei*hsfunKi*n ist die Entetehung vsfi hode*neher Kaltlt*ft in kiarerr

ftächten 
'-fiit 

Ssrfngen Windgesahwir:dig**ite*. Vor atlem auf Fläehe* mit !$snig oder keiner Vegetatiolr

{A*ker, Srtr*land} aann bei entsprechender Gr$ße Kaltfuft ent$tehe$. Diese bod*nnahe Kafuufi tließt ab,

sa sie xcfnssrer als die danlber befindlichen u.ärmeren Luftmassen rst.

*ie entstehe*de Kaltluft besitzt eine klimaOk*l*gische Äusgleichsfufiktisn, wen* diese in Richt*ng eines

Fe{ästur}gsrauffe$ *bfiie*en und xl}r Seit}ffung der $iedlung bettragen kann. üaftlr sind *-langneig*ngen

ron mindestes* ?% sowie avsreishe$d foreite Täier rnit gedr:ger Bodenrauhigkeit die $*rausseteung, Sar-
irb€r hirlaüs darf der Ka*tli*flahlluss ni*ht durch Berri*ren *Rterbunden sein.

lm U*lersr;ch*ngsgebiet können di€ Gilrnlandffäshen und H**hstauden**ren grundsäklich als Kaltluftent-

slehxngsbereiche fungiere*. $ie weisen jedceh nur *in gering *exegtes Re{ie{ auf und rrerfüge* nicltt über

ei*e ausreichend* Größe, um retevante Kaltluftentstehx*g und relevanten Kailtu*abfiu*s zu ermögli*hen.

Eudem wirken die grÖßeren Gehölellächen in der Aue des Rauner Baches *ls Baniere bearlglitt: der Funh-

tiünsn Kalth:ftentsteh ung u nd Ka ltlufi abfluss.

Folglicl'r weisen die üri:nlandfiächen ur*d Hachst*udenfluren in*erhalb des {J*tersuch*ngsgebietes *ur
ei*e erngeschräftkte Fclimatische &usgleichsfunkti*n auf.

Lgfthvoieni sche &UgglglghgfunBlisl

Fine lu$hygienigche Ausgteichsfunkliön äeht vsr pllem vcn \ffaldffächen äus, da diese ausglei*frend auf

den Temperalurverlauf und di* Luft{e*ehte wirken.

Fl#chen mit lufthyEi*nischer Ausgleichsfunktion {Waldber:*iche mit klimareleväfiter SrÖße} sind im Norden

des Untersuchxngsgebietes und im Südwesten vcrhande* üiese, tm GesamEusarn*rerthang gesehen,

gr*ßfiächigen Waldbereiehe baben errre mittlere *esevtung lur die lutthygienis*he Äusglei*hsfunkti*fi"

$as Feldgehole u$d die FeuchtgebUsche i*nerhafb der Aue des Rauner Saches sind eu kiein flis eins

lufthygienische \4*rksamkeit.

Vo*elastunq:

üie Vorbelasturge* des $ehußgutes l-uft, Klinra *ind im l.Jn{ersuchu*gsgebiet insgesamt gering.

Vorbelast$flgen sind gegeber: durch $chadstof{emissi**en {Verteehrsbetastunge* durch die 8u$desstrsße

S S2) und durch den Ferntranspcrl v** {-uftschadstatfen.

[s giht im {J*lersuchungsbereich kefne klimarelsvante* Earrleren, l* der Aue Ses Ra*ner Baches ist aut
grund der n&*|rtliehen Äusstrahlung beiwindstillen Welterlage* nrät erhshter Nsbelbildung zu reehnen.
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9.1.? Schutzgut l-andschaft

Sie Landschaft ist na*h Bf-{at$*hG $ 'l atfgrund ihr*s eigenen Werles u*d als Lebcnsgrundlage des Men-

sche* auch in Veränhfir*rtung für die kunftigen Generationeß in besiedelten und u*besi*delten Bereich a,o

zrr schrltzefi, zu pflegen, au entr,vickeln und soweit erfcrd*rlich wiederheraustellen, dass [.""j die Vielfalt-

Eigenart ufid $ch*nh*it sowie der Erholuagswert vcn Natur und La*dschaft auf Oauer ge*ichert sind. Ium
äweck der Erholung i* der freien Landsohaft sifid nach ihrer Seschaffenheit und Lage geeignete Flächen

vsr allem im besieseften und siedf*ngsnahen Ber*i*h ru s*hüteen und ?ugänglich au machen,

BestAndsauf*ahme:

üas Untersuchungsgebiet gehürt naturräumlich äilrr| Obere* V*gtfand. Das Tal des Rau*er Baches mit

seinern nach Nordrryestnn ausgerichtsten Ver{auf i$t das die L*rtdschaft duminierende Etement im lJnter-

suchungsgebiet. *er Rauner $aah besiht eine SS ftt bis '$5* m breite Aue.

Der Rauner 8a*h hat ein Tal-R$edel-Gebie{ mit kräftiger Reliefenergie geschaffen. Während die Talauen in

der Regel *rit Grtlnland bestanden sind, sind auf den Hangbereichen, randli*h der Täler, vor al{em Wald-

sta;'Corte zu finden

Der Untersuchungsraum ist vor allem la*d- und f*rst$rirtschaftlich geprä*t Gr$ßsrs äereiche der Rauner

Bachaue sind lraditi*nelle äauergrünlandsta*dorte. Sie *banfalls in der Aue liege*den l{sshstaudenf}uren

unter{i*gen kei*er I'tutar.rng"

üer N*rden des UG ist bewaldet, $iese gr*ß* zusamrnenhängende Wald$äche erstreekt sich von $ohl bis

Markneukircherr im Nard*sten. Verhenschend sind hier Nadefrein- und Nadefmis*ithestände,

Sas T*l des Rsuner Baclres p€St da$ Untersuchungsgebiet. Hier ver{aufen auch die i}berreginnale Ver-

kehrsachs*n t gA {E 49} und mil ehtras Abstand die Bahsrlinie na*h eheb {außerhalb des t"}ntersüchungs-

gebi*tes). Die B 92 weist abschnittweise eine $traf$enba*mreike auf {gr*ß* Stitleichsn lrn Fer*ich der

hleue* Miihle). Weiter* Laubbäume steh*n entlang der Er*slTh*lmann-$tral3e.
Oer netur*ah* Abs*h*ifl der Bachaüe gehört Eum FFH-Gebiet "Rauner Sqch und F{aarbachta}". Der vcn

ausgeprügten Geh*lzslrukturefi gesäumte Rauns Bach weist eine hohe ükolagische Eedeutung innerhalb

des Aue*bereiehe* auf-

Sewertunq;

äe{m Lan$schaftsbild fallt es sehw*r, eine abjektive Bewertung:* treffen.

üas Landschaftsbild spiegelt die *hlektiv gegebene Landschaft wider. wird jedoch v*rn $ta*dp**kt des
jeweiligen getrachters in seiner Subjelttivität wahrgenommen und entsprechen$ gewertet. Maßgeblich fflr
die äeurteilur:g des Landsehaftsbildes iet also vsr allern das ästhetische Empfinden {Wahrnehnren} des

Betrachters, d.h. welche ästhetisch wirksarnen 8€dürfüisse beider Betra*htung erftlllt werde*"

Asthetisch r*irksarne tsedürfnisse lassen sich mi{ Hilfe der Kriterie* la*ds*haftliche Vielfatt, $truktr.rr, €igen-
aß, f'latürlichkeft, Schutaw{irdigkeil und Vorbelastung eharakterisieren,

Für die Eewerl*ng des Lsndschäftsbildes ist es sinnvoll sogenannte lendschaftsbildeinheiten :u bilden"

Diese umfassen Bereiühe die als ham*ges': bzw" gleich strukturiert eingestufr w*rden künn*n"

Fi:r den Unters*ehu*gsherei*h wurden dreiLandschaflsbildeinheiten unterschiede*.

{1} gut $trukturiert*r Auenbereich des Rauner *aches,

t2) Waldflä*h*n auf statk bewegtem Relief und

i3) ländlieh geprägter Siedlungsbereieh bei $oht.
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äewgrtu*S dqr pinael$ert Langlgclraüqhi:glgigbgüqg

Eine sqhr hohe 8e*utung beztrglich des landsühaftsbildes hat die Lar':ds*haffsbitdeinheit"

Landsrhaftsbildeinheit t: gut strukturierter Auenber*ich des Ra$ner äaches

Eine nrittfere äe$eutung beaügli*fr des Landschaftsblldes haben:

Lasds*ha*shifdeinheit ?: Watdflächen auf sta{'k hewegtem fle}ief
A-andschaft*b*ldei*heit3: ländlichgeprägt*rSiedfungsbcreichS*h!

EScl.unqseiqnung

*as Unter*uchu*gsgebiet besi*t durch sei* bewegtes Xeli*f u*d der abwechslungsreichen $liskb€tieh*n-
gen g$te V*raussetzungen ltlr die landschaftsbezogene Erhclung, Eine f'lukx*g des Untersuehcngsrau-

rnes als Erh*tungsgebiet erfalgt v,a. im Rahmen der unmlHelbaren N*herholung i*l Wshnurnfel*. U*rnitr

telbar westlich an das Untersuchungxgebiet gre*al das Nalurhad v*n S*hl.
f-aut Regi*nafpla* Südwe,stsächssft eignet sich das i"i*tersuehrngsgebiet gut zur Erholxng. $o liegt Schl

in einem Totrrisrnusgebiet" Das Sebiet awis*hen Äd*rf im fi*rden un* tsad Brambaclr im Süden i*t dartrber

hinaus al* Geb*et rnit Ts{.rrismüs{€rhaft;ngsf*nktion ausgewiesen- Sohl selbst gilt als staatlich anerkannter

ärh*lungsort. Sursh de* Ort verläuft der Radfernweg "$äcl'r*ische Mittelgebirge*.

Smgfindliehkejt;

Sie Empfindlichkeit einer Laudschaft wird im \4Jese*tliehen durch deren visuelie Verlelrbarkeit hestiftmt.

Oiese ist abh$ngig von der tep*grafischen Situati*n, dem Reliei der Vegelati$nsäusprägung, $trukturuiel
fal{ sswie berelts bestehender Vorbelastungea.

Dur*h das Vorhaben ,B 92 Sicherung Stützwand ? bei $*fil" gehen im Zuge der Erneuerung der Stüizwand

bauhedinEt straßenkgleitende r:nd kurrfristig niaht wiederheretellhare GehÖhbereiche ver{aren.

Saräber hinaus kornrnt e* dureh $ie V*rlegung des Raur\er Beches *benfalls baubedingt zum Veri*st land-

*chaftsbildender gewässxrbegteitender Gehükstrukt*r*n. *rese sind kuafristig *icht wiederherstellbar,

wer$en aber mitte$fristig awischefi $eu*rn Gewäs$erverlauf i;n$ $trsßenböschu*g wieder entsl€fie*.

Erqpfindtich*eit der einaetnen Landschafts$jldeiahgitgtlqeqglü&g{,gag$gf}gahryen:

äine trahs Empfindllchk6it be$teht gegenllber der

l-andsc*aftsbifdel*heit 1: gut strukturierter Auenbereish des Rauo*r Baches.

Eine geringe Emplindlichkeit be$leht Se$en*ber den iibrigen beideft Lands*häftsbildeinheiten.

Ycrbelastunq:

Selevante V*rbelastrngefi firr das Landschaflsbild bestehe* dur*h di* Bundesstra!&e B 9? nördlieh der

Aue des Rauner tsaehes. $er Veriar.rf der $ 9ä bildet eine fu*ktianale Trenn*ng vo* Au* und Hangbererch.
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g,{,8 $chutzgut külturelles Erba

Bestandsaufnghme:

lrn tJ*iersurhulrgsgebiet gibt e* ausgewiesene archäelcgi**he Senkrvräkr. *as Landessrnt f{tr Ar*häolsgie

weist dsrauf hin, dax* das V*rhaben in einem ar*häolagi*chen Relevanegebiet liegt. lm tlntersuchung*-

gebiet sind fclgend* archä*lcgit*h* ilenkrnäler bekannt:

r l-list*risrher *rtskern {üittelalter} *-65S4S^S1 {im südwestlichen Randbereiefl des t}*ter*u*lru*gs*
gebiete$l

Hauswirt$chafiehereich {r:nbeka*nte AsitstellußS} $-SSS,40-0ä {ltl*ue Mühle arn Sstlichen Randbe-

reieh der Flangebiete*|

a

")

Das unmiltelhare Vcrhabengehiet filr di* \forhabsn .S S2, $icherung $tützwand 7 bei S*hf sawje die bau-

vorbsreitende Verlegr*ng dEs frauner Baches liegen *ußerialb der auegenviesenen *rchäol*gisch*n Denk-

ffiäler.
8*i Antreffen vcn Sodenfunde* ist das Landessmt ftir Arc*ä*fogie gernät} $?S Sächatr$chG au informie-

rFn.
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?,1.9 lflfeekselwirkungen zwische* den $chstrgütern

Iwischen den einrelnen S*hutzgr.iitern best*h*n vielfältige Wechselbeziehungen.

äs handelt sieh cfi um Übe*agerungen usn lrft,.rteungen {2.8. Gs#ässer als Lehe*sraurn 'a $chukgut Tisre,

Pflanzen und bi*l*gische Vietfalt; Gewässer al* Oberflächenwasser =* Schuagut Was*er)"

*r:: Folgenden sollen einige wichtige Wechse{wirkungen aufg*eigt und kurs beschrieben werden. üie $ar-
$tellung der W*chse{wirku*gen erhebi keinen Anspr**h auf V$llständigkeit- Hs geht darunr, eirrige. frlr den
Llnäersurh**gsraußr wi*htige, Iusamrnenhänge dar*ulegen,

. Vechsgt*rrirl(uns $chuEcul Tiere" .Pflafiaex und binlogische Vielfalt c* Schutsgat Landschaft

Oie Vegetatia* ist" nebe* $em Relief und dem Vorhan$ensein von Gewässern, ein wi*htiges Kriterium e*r
Seurteilung des Landschafrsbildes. Ein kleinteiliger ltXechsel von Vegetationsstr*kturen {w}e im lJnter$u^

chxngsgebiet gegeban] ist scvrchl hi*sicttttich des Sehutagute* Tisre, Pflanae* **d bi*l*gisehe Welfait als

auch hinsiclrtlish des Landschaftsb,ildes {Äbwech*fu*g **d Meffalt} h*herwertig ein:u*tufe*.
lrn Gegensata dazu besibt ein* ae"rsgeräumt* Ackerfiur auch in Seaug auf das t-andschafi$bild elne gerin-
gere Eedeulung.

Eine Wechse{wirlcung zwis*hen diese* beiden Sehuteglrtern bestef:t zurischefi dem hahen G*rndlra*ser-
süand und der,4uspr*gung vsrl Arten im U*tersuchu*gsgebiet.

Bei ei*en: t:ohe* Wasserdarge*s{ e*twickelt sich eine entsprechend angepasste Vegetation u*d daraus
lolgend ei*e e*tspreehende Fau*a, Diese si*d in 6ebieter': mit geringerem Wasserdärgebüf S0rlzl**!1 an-

ders ausgepragt.

lYee*Belglrkunq $$h'u€Srit J{Fre. Pfia.nre* und biologische.YLe-faJt s* Sphukq\it LUü, KIi(nE

Oie Vegetati*n ist ein wesentliches Krrterium bei der Eeurteilung kleiaklimatischer Funkticnen al$ auch des

Schutrg*les Tiere, Pfla*zen *nd bi*t*gi*che Vie{fait. Sffenla*dbereiche {Grünlaßd und Hs{hstaude*flsren
im UG}'si*{ a*fgiund ihrer Ausstrahlu*g Berei*he mit ei*er näcl'rtli*h*ri Haltl*S;:rcduktion {Kaltluftentste-
h**gsgebi*le). Oagegen besitzen Waldflächen {wie die Hangnr*aldbereiche im ftördlichen UC} einen aus*

geglichenen Tug-lNacht-Ternperaturuerlauf. Fs entsteht nur vrenig nächtlis.he Kaftluft- jedoeh is!. die $au-
er$tsffa$reicheru*g der l-uft hier v** kl{matischer **deutung {Frischluftentstehungsgebiet}.

Wechselwirku{lg $chrrFsut Fläche. $gffi
Ei*e We*hselrrirltung zwischen di*sen beiden $chutxgi:tern besteht cwischen hctler Versiegelung un#

dem daraus resultieresden erh&|rten überfl äehenabflu*s.

Gleichaeitig sinkt die Srundwasser*eubiidusgsrate bei aunehrnesder 8*defivereiegelung.
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3. Prognose der au erwärtenden Umweltausvvirkungen * B 92,

Sicherung Stütawand ? bei $ohl unter Berüsksichtigung von
Vermeidung und Karnpensation

Eingrif{e in fn{atur und Landechaft im Sinne von $ 14 BNat$ehG sind Veränderur'}Sen der Gestal! *d€r der

NuEung von Grundfläches *dsr Verä$der{lngen des mit der b*}eblen Budensrhi*ht in Verbi$dung stehen-

den ürundsasserspiegefs, die die Leietungs- u*d Funktio*stähigkeit des Naturhaushaltes odel de* Land-

sehatsbildes erheblich eder nachhaltig bä€inkächtigen känne*.

Eine Eeei*träehtigung der Leistr*ngsfählgke*t liegt v*r, wxnn die belebten und unbelebten Fakt*ren des

Nat*rhauahaltes und deren Wrkgefr.rg* {t,8. LeSensraum ftrr Tiere und Pflan:en, Wasserhäushaft, B*den

soryie Erhslung) in dem betr*ffenen Landschaftsraurn ge*türt werdsn. Eine Seeintrachtigu*g des Larrd-

schaftsbllses ist gegeb*n, wen* si*nlifh wahrnehmbare, die La*dschaft präge*de, gliedelnde und f oder

belebende Elernente {t"S. Wald, Hecken, €inzelgehölze CI ä.) bzw. Sichtbezielrung*n ge$tört werden.

üer Verursacl'lar eines Eingriffes irn Sinne $ 15 Bf{at$chG ist verp8ichtet, verrneidbare Beeinträchtigu*gen

v*n tr{atur und La*dschaft aL! unterlas$en süwie unverrneidbare Beeinträchtig**gen innerhalb ei*er ange-

mes$&nen Frist durch !\Jlaßnaftmen des f.laturs*hutaes und der Landschaftspflege xu kümpensieren

Vorhabenspezifische Eletrachtungen ru Venn€idung und K$mpensation

*er Anlass der Planung hesteirt in einer zu *r*euern$sn $trikwand rwi*chen S $2 und dem Rauner Faoh.

ß*r ftauner Bach rrerlär:ft unmittelbar unlerhalb dsr St*tzrrlauer. Hochwasserereignisse h*ben Aussptilun-
gen *nd Rutschung*n am Elüschungsbereich der Sttrtzwand uErursa*ht.

Fie Erneuerung der Stti*wand 7 bei Schl irn Sestand wirrde erhebliche Eingriffe br*n. Beeinträehtigungen

für den Rauner Bach verursachen. Aus diesem 6rund wurdc in* Vcrfeld der Flanung eine dauerhafte Ver-

leg*ng des Raunes &aches s.wsgen.

Damit werden nicht sltein baubedingi* Beeinträdrtigungen bei der Ear.rrna*nahme Si*h*rung d*r $tüta-
' -wunti 7 h*i $rhlvennieden, sondern es wtirde gine dauerhafre üe"*0s+sraufiuertung d*s Raun*r Ba*hes

im betschteten Absch*itt *rm&glicht {Vern:inderung des Ei*lrags verkehrsbedingter Schadstoffe, e*huick-

lungsspi*lraum frlr de* Ra*ner Sach und ge$ässerbegleitsr*e Slruktuten etc.)"

üie -Verlegu*g des Rauner Ra*hes" wjr$ iln Vorfeld der Durehfilhrung der $icherung der Stütrw*nd ? an

der S $2 als eine wesentlicl're Maßnahme des Vsrhabens Blanerisch integtie*.
Oabei geht es v*r aller* darum, nrit Vermeidr.;ngsmaß*ahmen erhehliehe Beeinlrächtigun*en auszuschlie-

ße* usd rnit beqleit*nd*n Ausgt*iehsrnaflnshmeel ei*e zeitnahe \&iederherstellu*g der beeinträchtigte$

Funktisne* des Raurer Bache* au erreichen.

U*tpr.der,Vora.usseuunc der nsturschuEb:qli"li$h und ökcloaixqh vert€gliqhefi "l$Fuord$qnq:*dgr Bgu{.*J{:

$tehe* wurde beidem $ecpi[g.am_3,Q,*J.2ü19 mit"*lr Unteren Natursehuhbehördegqd_Untere_n$4;Ser:

behördq.dgs V_sstlpndkrerses vereinbart, d-gsg fijtllieses Varhaben keirle au.sSlzli.qh.en externen K*mpen-
satiänsn:a&nahmen notwendiS werden.
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3.1 Darstellung profektbedingter tseeinträchtigungen

üie Projektwirkungen werde* nsch bau', anlage- und b*#iebsb*di*gte* Wrh*..rngen *r:lerschieden. $ie
glieder* sich *ach VerJust, Funkti*nsverlusl u*d Fufikti*nsbeei*trächtigu*9.

$ie werden b*r der Ennittlxng des Au*rnaßes erheblither ur'|d nachhaltiger *ingriff* in den Naturhaushalt

uod däs Landschaftsbild u*d der daraus resuttieren$e* Festlegung des Umfanges vsn Ausgleichs- und

Ersahr*aßnah men berü*ksiühtigt.

An I aqEb*ingte Ävswirkungen

A*lagebedingte Au*wirk$nEe* si*d alle vom Bauv*rhahen verursachten Veränderungcn in Nat*r und

Land*ehaft. Si*se Alswirkungen sind de_ue*:-a&, d. h. sie wirken eeitlhir unbegrenzt.

Anlagebedingte,4uswlrk:.rngen de* V*rtrabens umfa*sen die neu anauleqeqdqs Sösqhutqsflöghen si.rdlieh

des Ersatzneubaus der Sttihwaßd ?"

A$s indirekte anlagebedingte Ä.uswirieung ret die Ve{equngdeg.Sal;rcr Baches i* ein neue* *ewässerbett
abgerllckt v*n Veda*f der E 9? zu sehen. Diese Auswirkungen sind schwer zu fassert, da si* rwar einen

Eingritf z.B" fur das Gewassersyslern darstellen, jedoch glei*hzeitig auch eine fa*d*chaftspflegerische

Maßr"rahme r*it einar dauerhaften &ussicltt auf Verbesserung d*r bestehe*den Verhältnisse beinhalten

n*neUsUeSingte geei

Betriebsb*dingte Eeeinirä*hligu*ge* si*d al$e Unrweltauswirkungen, die dur*h Betrjeb-vn$ Unterhg!}g:)S

d*s Vsrhabens fiervergerufe* werden.

Flt das Vorhabens igt $ichtlnit au$ählio\et . tm Sege*-
teil, bei Reaii*ierung d*s Vorhab*n* ist absehhar, das$ nich vorha*dene betri*bsbedingte teeinträchligün-
ge* des Gewässers Rauner Bach v*rringern werden {Eintrag vcn Straßenabr*ässern, Tausalz, Mi.:ll ete.}

Eaubedinate Beeinträchtiounqen

Hrerunter fall*n alle auf die aeityeeilise lnanspruchnah*':s während der Sauphase beschränkte* {.}mweti-

auswirkungen, r. El. durch Lagerflächen, Balrstellenverkehr, Bauste*leneir*richtsngen, ßaustellenzufahrten

sowie durch den Baubetrieb:

- tsodenverdi*htungen u*d -ersehirtleruns*n durch Einsatz von schweren Baurnaschinec, Beeinträchti*
gungen in den ob'erflä*hennahen Badensshi*hten,

- Verlqehrs- unS $*hadsloffemissi**en dl.lrc* Saurn*schinen *nd Tran*p*rtfahr:euge s*wie
- Vegetaticnsverluste und -beeinträchtigungen dur*h Eaufeider u*d baubedirtgte Zuwegungen,

Baubedi*$* Auswirkungen si*d vor aller* Sann erhebli*h, wen* diese ni*hl n*r kurzfristig wirke* iz. S.

baub'edingt* Seh*f:verluste, irreversibl* Sod*nverdichiunge*).

3ei dem Vorhsbe* si*d Saubedi*qte ÄuswirkunEen ir* iuge der Arbeiten zur Sich*rung der Stüüwan$ ?

u*d Verbreiterung der *icherr:de* $traßenbÖsshung s*v*ie irn äuge der Verlegung des Rauner Baches au

etwa*en.

lm Falgende* wird eine Äbschäbu*g der Umw*ltau*wirk*.:ngen gegeben, Sie*e Absehäkung erfclgt ge-

trenn{ ltr jedes $chutrgut. *abeiw*rden s*mmarisch die betraffesrer* anlageb*d}ngten Auswirkungen, be-

{riebs- r*nd baubeding{*n Beeiaträrhtigungen ber*cksirhttgt und verbalbeschriebss.
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3.3 Schutzgutillensch, m€*sshlicheGesundheit

Wahn- und Gewerh*{lächen sind durch da* Vorhaben .* *2, $icherung $*r $tüt:w*nd 7 bei Sühi" niüht

betrcfferr. Au*h durch die irn Vorfeld geplant* V*rlegu*q des Rau*er Baches wird es keine diesbezüglichen

Betroffenheiten geben. Es ist mit baubedtngten, temBcrären Lärrnemissionen zu rechnen.

Anfage- und bstriebsbedingte Beeinträchtiglr$gen des S*h*tegutes Mensch eins*hließlich det Sesundheit

kÖnrre* ausge*ch{nssen riverden.

Sas betrpchtete Vgrhaben, die Sich{gng 4.er Stiltrwatd 7 bei.$ohl, ist s*mit nicht $i! erheblichen Beei{-

trächtrouncen auf das SchuEout Mensch. einschließlich der menschlichen Sesundheit verbu*den"

3.3 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Mit d*m Bauvcrhaben si*d keine betrieb*bedingte* A*sr*rirkungen auf die Bi*topfunkti*n, die Fiotopver-

bundfu nktl*n u*d die ilsbitatfunktian verbunde*.

Mit dem Abrüclce* das Ra*ner Baches v** der ts 92 k*nn im Gegenteil mrttel- Öis langkistrg eine Verbes-

serunü des n*tursehuEfachli*hen Zustandes de* betreffenden 8a*habschnitles bezuglich der Siot*p* und

Habita$unkticn ereielt werden,

Anl€ge-".und baubedinote AuEqitksnqe*J**.f Sig_BiSlgrtunl{tio.n.

Als wertvalle $i*t*pstrukturen vrerden im Zuge der $i*h*rung der $tiltawand ? und der Verlegung des

Rauner Ba*hes, verkehrs- und gewässerbegleitende GehÖlebestände sgwie H*sh*tai**enfluren in An-

spruch Senür$msn. Diese Biotopgpen sind in unterschiedlichefi Äusmaß durch ba*bedingle tnanspruch-

nahme betroffen.

Firr den Bereieh der Stctewand ? und der dafi.r nolwendigen $traß*nb*schung {ca. 1.**$ m!} erfolgen

a*|agebedi*gt dauerhafte Flächeninsnspruchnahmen.

&!it der Verl*gr:ng des Rauner Saches *nd rier lrirtratpiia*eung gewässerbegleitander Geh*lze *owie der
geeielten Sukzessi*n ständorttypi$*her Siatopaüspräg{.,ngen f{lr die Ruderalf}urbereiche vserden die in An-

spruch genümr$eflen Bi*tope kurr- bi* miltelfristiE lm unmittelbaren urnfe{d des äingriffes vrieder angelegt

I *ntwiskelt.
Das Verhaben ist illit f;ingriffe* in ge$chügte Bistope nach $ 3S BNat$chS {fdaturnaher Sscftlauf des Rau-

ner Beches] sswie in *ndere Schu&gebiete naeh l*{aturschutarecht {$latursehuägebiet "Rauner' *nd i-laar-

bachtal") yerbunden.

8au $ed i * gte Auswirkunge n g uf d ie Ha bitat: u*.d *iglwlvqr$.]indl$.$ktle$

Sie vo*r Vorhaben i* Anspru*h gensrn{fienen Fl$chen haben nebe* der tiotopf*nktisn auch Ha*itatfunk-

tionen. A**h diese werden sich mit Ser Verlegu*g des Xauner Baches und der Bi*topzuweis$ngen ftrr die

Basfe{dbereic*e wiedar ein stellen,

Mit der Si*herung d*r $tti*zwend 7 $ei $ohlwerden die Zerschneidungswirkungen del bestehenden Ver*

kel"rrsweges in den bisher bestehenden Dirns*sionen beibehalten. Für das Untersuehungsgebi*t stellt der

Raun*r 8a*h einschließlich seines Au*nbereiches elne Austausch* und Leitberiehung dar.
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['{il der Verbesserung der Stard*rtfakt*ren liir den Abschnitt des Rauner üache* {im Gegensalr zur der-
:eitige* Lage unnrittefh*r an der I S2: ist insg*samt mitle$ bis iar:gfristig von einer Verbesser$ng fiir die

Habitat- und Biotogverbundfunktiorl ailsaugehe*.

Folgende Maß*$hrnen hahe$ Auswirl<lnqen.äuf das SchuEs.r+t lfigte*Pfisnzen. biotügische Vielfalt:

S 2 $chuta vnn Einaelbaum€n, Gehötz-, Wald- r.lnd Vegetiatic*sfläche* ro,ährend der Sauaeit

V }. rer ßaufeldkeirnaahung I Rodung v*n GehÖlren außerhalh der Brut- u*d Fortpflanxu*gszeil

-V * cer I'l*chtbauverbct i Vethindsr*n$ v6n bsuEeitfiefte* Fallenwirku*Se* entlans des Raufter Sa-
ches

V 5"'t rrr+ Bauzeitenregelu*g an Sewässern a*ßerhalb Ser $*hsnteite* der Ba*hfotelle

H 5.2 enx Abfisc.hen des Gewässeß ysr Faubeginn

V 5.3 rrx Ah'su*he* dee #etq'as*ers nach Lebensfonnen der Flussperlrnusch*l vcr Saubeglnn

V 3.4 grx äinrichten eines $edimen$aags unterhalb der Baustelfe

V S.3 rrx Fachgerechter Ei*baLI van gereinigtern Srcb-Sclilsubstrat *us exlernem €ewässer*ubstra{
standurtgeeig*eter l"l*rkunft in das neue äa*hbetl

V 5.6 ppg Reafisieru*g der bauaeitlichen Überfahrten als aufgelÖste Baustraße

V S"7 rrn SchuE dee Rau*er Sache* v*r bauzeitlicherr Seeintr*chiigunge*

V ü :rn Umxettbauhegleitu*g

A lerx
A 2ern

A SrrN

Verlegung de* Rauner Eaches, mit weitestgehend natärlicher Auspragung

Anl*ge ei*es Auwa{des. lnitiafpf}a*ÄuriS gewässerbegleitender $eh*lxe

#eaielte $ukzessior: der rekultivierten Faufetdflsch*n xur Hf,abtierung v*$ Feuchtsrilnla$d
bsw. feuchten Fl*chstauden J R*deraiftxr

Mit derr Veraeidungsma&nahmen V 3, und der lt*mplexmallnahme V SrrN wrrd der bauzeitliehe $ehub
von Bäumen, Gelrüh- und Vegetati*n*fiäche*, Gewässer* scwi* der Gevrässerfauna enllang bzw inner-

halb des Baufelde* uerbicdlieh *ichergestellt.
[{it den Ausglei*h*r*ößnal'}rneo Ä 2'rl.r bi* A -1, rir wird eine Verleg*ng des üew***erverlaufes äus dern

äinFussbereich der B $2, die lnitialisrenrng von gEwässerbegleitender Vegetati*n f Auwald *nd die g*aielte

$ukzession ftlr die Ruderalbereiche in Ser Aue des Rauner Eaches realrsiert.

tn Sumrne dessen wird es m*glich die im Zuge $es V*rhab*$s verursechten *eeinträchtigungen konrplett

a* k*mpansieren f wieder herzu*telten.

Fel vprbrrldlDher Beftrcksichtiqunq

*fante.n land$chafi$pflese*sehen Maß*ahrne*.k*$*enjlgjlgslgrltgltoe,$ Agf.dae $ehuEqut Tiere, Pflan-

affi uIrd. biclaqische Vielfu{ ninimier:}zw. hc$t$:t}sie* werdeL
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3"4 Schutegut Bcden, Kriterixm Fläche

Mi? d€ffi Sauvcrhaben aind keine, betriebsbsdingten Eingriffe mit Äuswirkurrgen auf die natiirllche Soden-

funktion verbu*derr.

Anfaqe- und baubediFgte Auswirkl,nflea,

Sie Saufefdbereiehe betreffen hinsiehtlicl'r der *atilrlichen Badenfunktisn tlberwiegend schnell rege*erier*

bare 8i*toptypen, die na*h der Maßnelrme wieder ihre ursprtlngliche F*nktion iibernehrnen können.

äingriffe in die natürllche Bodenfunktion betreffen die anu x{eg*nden B*sctrungsf}äühe$ s{ld*i*h des Ersata-

neubaus der $tutawand T.

üer Konflikt wird a{s nicht e*eblich eingestuft, da die Bösc*u*g*flächen rurn Teil wieder auf bestehenden

8öoehungen {b*raits anthr*pogen beeinträehtigte Flä*hen} entstsheft *r:d zum anderen na*h Esdenfunk-

tisnen wahrnehrnen können- üie tlherforrnten Gewäs*erbÖd*n des Rau*er Ba*hes ent*tehen im Zuge der

dsf Gewässerumv*rlegung wieder n*u.

F*laend* Säüfigh$en hab?n ,Auswitku*oen auf das $ehuEgut Bqden, K$terium Fläche:

\f I $chutr des belebten äberbodens während der *auaeit

A lrrrr Verlegung des R*uner Baehes, mit weitestgehend natt,rli*her Ausprägung

A Srrx Anlag* eines Auwaldes, Initialpflanäung gewäeserbegleitender Gehölz*

A 3rsx üeeielte $uksessisn der rekultivierten Saufeldflächen rur €tablierung vor] Feuchtgrü*land

bzw. feucfiten Ho*hstaude* I Ruderalffur

llrs*ichttich der Beeintrach$gunge* dä nätürlichen B*denfunktisnen handelt es sich $nter Bert,cksicilti-

qung der Vermeidungsmaßnahme V 1 {S*hutr des belebten *berbodensi urn nachrangige Auswirkungen,

da dlese Flächen nach der tau*raßnahme wieder ia den ursprilnglichen äustand überf|htt werden.

Sas Bauleld be&ifft auxschli*$li*h Flächen, auf denen sich baueeitlich in Anspruch gen*mrnene Bcden-

funklione* kurafristig du:ch Rekultivier*ng wiederherstell*n lassen {Ge*taltungsmaßnahme G 1, Aus-
gfeiehsmaflnahme A ?*r*, A 3rru,).

Bei vgrbi$dliQher Ber|cksichtiaunq dsr ercriffenen V*r$eidu$gsma&nahme und der tjmsetzung der qe-

rlanten laqdschaftspfiegerigche* Maßnahr$e* tönnen die Aliswill{{.rnqen auf das Schutzaut {oden kotn-
pensiert werden,

..}*ni?ü21



UVF-B*richt
E S? $iehcrung.$trlkwand I bei Sotrl Anlaga I rur tlntsrlage { - Seite 35

3.5 Schutzgut Wasser

Mit der* Ba*v*rhaben sind keine betriebsb*dingte* Auswirkungea auf die Regulati**sfu$ktisn des Land-
sühaftswäs$er*€uohäftes verbu*de*.
lüit dern Abrlrcken de* Rauner Fashes v*n der B S2 kann i*r *egenteil mittef- bis langfiislig eine Verbes-
serufig des natursehu*faehl*che* äustandes des betreffenden Fachabsch$itles durch eine Veningerung
diffuser Eirlträga von der Sundes*traße {insbes*{dere Tauselä u. a. gelÖste $t*lfe] eraieit werden.

*nlace- u*d b?r,.rbedinate Auswirkunqe*

lm Rahrnen des Vsrhabens ,$ *? $i*herung $ttlt:wand 7 bei $ohi" erfolgt ein* anlagebedingte Verlegung
des Raun*r Baches. Pies i${ sow*t'tf technis*h bed*ngt efe au*h natur*c}rutsf*chlich sinnv*}} u*d Ee-
w{Jn$cht"

Mit der Gewässerserlegu*g und den nechf*lgexden ,&rbeiten an der Stirtzwarld ? *ind tempCIrär ba*be-
dingte Auswirkungen auf das Gewässersystem des Sa*ner Saehes au erwa*en.

Weitere rnÖglich* baubedingte geei$trärhtigungen sind beispiefsweis* die Verunreinigung des Sewässers
durcfr Unachtxärrheit, Mä:rgel as Bau*ascfrinen und die !-ageru*g von Bau. und SetriebsmitteFn. Dlsse
potenaiellen B€einlrächtig{rngefi srad nicht quantifizler"bar und durch entsprechende Vermeidungsmaßnah-
ffen auszusth{ießen.

Aufgrund der zeitlichen äefiislung der baubedingt*n Äuswirkungen u*d der Wederherstellung eines gr-rns-

tigen Ausgangszustandes f{ir den Rauner Raeh sind keine zusäbfichen Kompensatiocsmaßnahrnen ft.lr"

die Regulatiansfunktian im Lands*lraftswa*serhaushalt {$chuägut Wasser} erfcrderlich

Foloende MalSnshr*€fi hab€i *rrryilhri$g€g srrt {a$ $qhutsqut Wagser:

V 5.1 erN $auzeitenreg€lung ä* G*wässerr? außerhalb der Sch*nzeiten der Eachforefle

V t.2 rrrr Abfischen des üewässers vor Saubegtnn

\f 5.3 rex Äbsuche* des Gewässers nach Lebensforn-'en Ser Fl*ssperlmuschelv*r *aubegi*n

S 5.d rrN Einrichten eines-$edinnentfangs unterhalb der Baustefls

V 5.5 rrx lachgerechter Einbau von g*rei*igtem Gr*SSohfsubstrat aus externem Gewässersubstrat
standortgeergneter l{erkuntt in das neue Eaefibett

V 5.8 rrx RealixierurrE der bauaeitlichen *berfah*en als aufgelsste Bausira$e

V 5,? rrx Sch*ä $es Ra**er *a*hes v*r baueeitli*hen teeinträühti$r.ifigeil

V ä rrx Unrwaltbaubegleituttg

A trrx
A 2rrx

A Sprx

Verfegung des Rau*er Ba*hes" $1i{ weilestgehe*d nätiJrliüh*r Äusprägu*g

A*{age ei*es Auwaldes, tnitiälpflanau*g gewässerbegleitender Geh$he

Geaielle $ukressi** der re*cultiuierte* äa*fetdflächen aur €tabliercrris $srl Feuchtgnrnland
baw. f*urhte* Hsch*fauden I Rudetalflur

ir$it üen Slermei_dunglrnaßnahr*en V $,'!qe* btS ,Y 5 ?rr*--llösr{ gng gert Sgggleigb$rlaßnah{l:e[ .,*-1r

A 3r_r.rs:fird ei*e Verlequn

bauaeittichEr $ühutr dEs ßagner seqhgilrt.yghabenqebiet.geM
$amit können dle Auswirkungerlggl{asSehuEqg"! Sessglxgl"läSndig kgggetsie$ werdec,
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3.6 Schutzgut Klirna I Luft

Erhebli*he Beeinträchtigungefi auf $i* klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion si*d aufgru*d
der Si*herung der $txtrwa*d ? ffiit glei*h*leibender VerkehrsbelegunE sowie der Verlegung des Rauner

Baqhlaufes niel:t au erwarten.

9as b€tracttete*VprlBhen ,$iqherunc Stütnsand 3.bei €shll gawie di* Verle$unc des Raune{.Bac$aufeq

ist aus diesem Srund* il3"qh!.fnit erFebli*hq* Be.einträchticunsan be?tigficl de* Schtifl$ut*s,Klimä I Lufi-

verbunden.

3.7 ächutugutLsndschaft

Mit derrt Bauvsrhaben *ind keine betrieb*bedingten Eingriffe rnit ,4Erswirkuagsn auf die Lan$s*haftsbi$d-

lunktion verbrnda*

Afi lacebedinsle *üslsirkr,inael.t auf .dje Landschaftsbildfu rkti*n

Die Eigenart des Landschaftsbilde.s i*t durch {as technische Sauwerk Straße und die bestehe$de St{,rtr'

wand ? bereits v*rbelastet. €s erfalgt kein grundhafter Ausbau der betreffenden S*ndesstraße, es wlrd

ledig{ich die beetelrende $tükwa*d r$ittels ei*er flaehere* Straßenböschung gesichert.

Ä,us dies*m Grund sind mit dex V*rhabe* keine anlagebedingten *rheblichen Beei*trächtigungen in te-
:ug auf dic Landschaft und Erhalungseignu*g verbunden.

Baube$i*gte Auswirku*$en auf die Landschaftqlildfunktion

fm äuge der Ba*maß*ahme *ind ba*bedi*gte Auswirkungen auf das La*dschaftsbild ru erwarlen. Sarun-

t*r aählen di* Baufeldbäräum$*9, verbunden mit dem Ver'lust von ve*ehrs- und gewässerbegleitenden

GehöEbeständen. Oie Ausrvirkungen betref{e* sawshl den Sereich der $i*herung der Sttitzwa*d ? al*
auch den Eereich der Unrveriegung des Rauner Baches.

Alle diese äeeinträchtigungs.! sind tenporär, da mit der Vedegung des Rauner Baches eine standcrtge-

rechte Gewässerrandvegetation und eine lnitiälpfla$zung gewässerbegleilenser Geh*;ge I Ailwatdbereiche

erfolgt. Damitwird.*i*e kurzfristig* Vsgetäti*nsdeclcung der Baufeldbereiche erreicht und ein* mittelfristige

Einbindu*g ln das Larrds*ha$sbild scx*hl des Sti)äbaswerkes ? als auch des v*rlegten Rauner Sa*hes
dur*h die initiierten Gehölzpflanzirngen.

fphende. li,lal}rlahmgn }aben Äuswirkulqe@
lf I Schxä vo* Ein:e1hä{Jtr'!en. Gehslz-, !!ald* und Vegetationsfläthen während der Saueeil

A 1r1r Ved*gvng d*s Raxr*er Ba*hes, r:it weitestgehend natürlielrer Ausprägu*g

A 2rr* Anlage eines Äu\üaldes, tnitialpfia.iäsn$ gev{ässe&egleitender Gehölze

,4 3prx gerielte Sukaessi*n der rekultivlerten Baufeidflächen xur Etabiisrung v*n Feuchtgri.rnland

baw. feuchten Hnchstailden I R*derulflur

G t Anlage vcn Latdschafisras*n

Irilit der Verrieidun$S,S?ßflq"|tme V ? std den Susqleishsrna{lnahmen.A}eFi, *i$"r{ 3r$:-sggt€_dgt€jtsäa!
aller Str.Eßenne*beFflächen_r$it La$dcchFftsrasen lvird eine Neuordfiufa.ufld.mitteltristige Wedert'efqtel-
luJ.rc des Landschaftsbil$q$.belvirkt. Es.verbleiben keine efLlp$lichen Auggirkgrq?n*bgrüülich der Lgnd-

,oi-.ts$ild_f-u {}k:i a$,
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3"8 $chutzgut Kultsrelles Erbe

Oas ausgewiesen* archä*logische ßenkmal"*istoriseher Ortskern {Hittela}ter} *-65S4*-*1" }iegt mindes-

tens 15 m v*m Vorhaben {Berei*h Anbindung des nsuen Ba*hlaufes ar: d** aft* Lauf des Rauner Baches}
entfernt auf der östfiuhen Tatseite Rauner äarhes,
Das ausgewiese*e ar*häalogische *e*kmal,Hauswirlschaflsbereich {unbekannte Zertstel}ung} *-6564$-
0ä" liegt rnehr als 1S$ rn v*m Vorhabe* {Sereich ,{nb**dung d*s neuen tsachf*ufe* ari den a}ten Lauf des

Rauner Saches) entfernt *irdfi*h des Raun*r 3a*ftes.

üas betrachtete Vqrhabe* -Sicherllrlc $tüäwand ? bei $shl" mit bauvorbereitender ?erlequnq !!elSgqJ$e!"
Beehes isä *j*ht mit erheblighen äeei$gäshliouqgef bezqg$sh, deg H$ftqrellen Erbeq ve&unden.

3.9 Wechselwirkungen zwischen den Sctrutzgüt*rn

H&rku*gsseitig bestehefi Wechselwiriq$*get! im Untersu*ltu*gsg*biet v*r alleri rwi*cherr den Scir*tzgü-
tern Tiere. Fflanaen und biologis*he Vie{falt **rrvie Landschaft und l$asser.

B*i der l*a*spruchnnhme des Rauner Ba*hex, vün gewäs€erbegleitenden üehökstrukturen u*# |-loch-

staudenfluren dur*h das belra*htete Vorhab*n *nd der damit ainhergehenSen Verl*gt;ng des Rauner Ba-

ahes ksm*t es s*mit au*h au eir:*m Verlust l*ndschaftsbildprägeftder Struktur*n.

Weiterhi* bestehe*:wis*hen de* Schutrgutern blbsser sowie Tiere, Pflan:en u*d bia!*gische Vielfalt aus-
geprägte Weehselwirk**Sen, #a der Ra*ner ts*h u. a. auch als Lebensraum f{.ir Tiere ur:d Pflan:e* fun-
niori

Eingr*ffe des geplanten Vorhabe*s in die $ehvbsiitei Tiere, Fflanzer u*d bi*l*gisehe Vielfaft, Lands*haft

s*wie Wasser wirken sich nieht nur auf diese Sthuhgilter selbst, sc*dern in abges*hwä*hter Weise u. a"

auch auf die Fu*kti*ne* der Schutzg*ter B*den und Mensch *us.

3.1$ Entwicklung hei Nichtdurchführung - $icherung der $tütawand ? bei Sohf

Sollie die $ichen**g der Stützlvand ? der S 9? hei Soltf *icht *rf*[ge*, wäte die $tandsich*rheit Ser $tütr-
wand weiterhin geführdet. lnsbesandere bei ftochwasserereignissen {di":rch Se* Rauner Sa*h unmittelbar

*nterhafb der $f*kwand verlaufend) be:irtehel di* 6efähr Ser Unter*pülung.

Effektive glt*rnative $iclr*rungsrnal}nahmen sind aulgrund d*s Gewässer$shutästatus {LRT Lin* Häbiiat

nac* FFt-l-ftL) nieht u**ebb*r.
Ein Verxicirt auf die $ieherung der $t{rtzwand ? bei Ss.h! mit abschnitt*lveiser Verfeg**g des Rauner 8a-

*hes rvütde $e* deaeiligen Zusta*d S *? I Rau*er Eath u*veränd*rt weiterbestehen i*$seft.

Es würde auch eine Verbesserung d*s naiurs*hubfachlicher: Iustandes des hetreffenden Sachabschnit-

tes durch eine Verring*rung di$user Ei*träge ven der *u*desstraße {insbes*ndere Tausatx u. a. gelöste

$tof{ei unlerbleib*n.
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4. Maßnahmen zur Verrneidung, lVlinderung und zum Ausgleich
erhehl ic her U rnweltauswi rku ngen

4"1 Vermeidbare Beeinträchtigtrngen und hlla&aahme$ aur Mi*derunS von Beetn-

trächtigungen

Eine wesentliehe üingriffsnrinderung wurde bereits durch die tntssfteidung bauvorbereilend den Raur"ler

Sauh inr *e'reich der $tütuwand ? zu verleEen ermüglicht" Dies wird mit zahlreichen Vermeid*ngsmaßnah-

men ptar:erisch u*tersetzt.

Vermeidungsmaßnahrnen

Eine detaillier{e Seschrerbung d*r Verm*idungsmaßnahmec ist im Landschaftspflegeriseher* äegfeitplan

zu frnden {U*tertage 19.1},

V 1 -$qliula des Belebten pbenbodens wä

Oie Verm*idung*ma&nahme V 1 entlrält Äussagen ijber den nahrendlEen Sehutx des todens und regelt

den *achgereeht€n Umgang mit dem belebten üb*rb*de* {$ieherung des überbodens, TrenlüRg von

*berboden und Unterb*den bei Bodenabtrag und Wiedereinbar.l, $chule var $chadtt*ffei$trag, Verdiclr-

lu*g u*d ährlliche* Beeinträchtigungen)" Generellsind bei Bodenarbeiten dis ülN 183*fi und *lfi 1SS1ä

au beacht*n.

Vj3. Sghge ycn €in*elbaurnen, Gehöla- und Vegetatiqn-gfläehefi" währefid der Saueeit

lnn Rahmen der Verrneidungsnraßnahme V 2 werde,n zu srhalt*nde Sehölzstrrkturen im Randbereich des

Baufeldes, gewäoserbegfeitende Gehülze im wesilichen Fereieh innerhalb des Baufeldes s$wie Vegeta-

tionsflächen irn Sstlichen Randbereiclr des Saufeldes r&r V*rtust, rnechanischer Beschädig*r:g, Verdich-

:ung elr; Wuraelraumes sawie Bodenauf- und -abtrag ges;:hütai.

Safirr *ind wültre*d der Baueeit Schataeäune aufuu*tellen oder andere geeignete Maßnahmen äu ergrei-

fen. Di* vpnuselrenden Maßnahmen sind für die gesamte Fauer der Eaurnaßnahme vcrzuhalten u*d re-

getmaßig auf ihre Funktisnsfähigkeit:u überprilf*n. Die Schutzmaflnahme erf*lg( eatspre*hend den Re-

Selu*Sen in $*r üfN 189?ü in Verbindung mit der in der RAS'LP 4 getrcffenen Regelunge*.

ln de* Schutz v*n Vegetati*nsflächen sind av*h di* ausgewiesen*n *artenbereiche innerhalb des Östli-

chen Baufeldes rnit einzube:iehen.

V 3c er I a ufe ldfreimachuttc i Kgd! ft e,vEA qe-bÖl{e r'} su ßerl}al

*ie Eaufeidfreim*chung darf *ur außerhalb der Brukeit der im Gebiet v*rk*mmenden Srutvogelarten

durehgelührt werden. Fiir die GrüntanS- und Ruderalflächen im Ptar:gebi*t sind Habitate und Brutxtätten

von Offenlgndbr{llern ni*hl ausauschließen. Au* diesem Grunde ist die Baufeldkeimachung auf diesen

Flächen auf$erhalb der $rut- und FortpflanEungsaeit {Anfang April bis fnde Juli} durchaufuhren. namil {ä$-

sen si*h lndividuenverl*ste und Verbotstatbestär:de des $ 44 FHatSehS filr diese Vog*larte* aussehlie-

ßen.

lm Rahrnen der Bauf*ldfieimachu*g sind dag Fällen vq* Bäume* und dss Ssden vün *Gehölzgn in der äeit

vorn ü'1. *ktober bis ?8. Februsr durehzufiihren. Auch damit lc$nnen lndividuenverluste innerhalh der Srut-

eeit sowie eine Schädigung/ferslörilüg vün belegten Neslern ausges*hlcssen wsrden.
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V {cer"Nachlbälverbct J Verhindep,r{g von bauqer$*her} fFltenwirkunaen qqtlang des Rauner Ssches

Durch da* geplänte V*rhaben entlang de* Rauner Baches ist p*tenziell ein Störungsrisile* fur den Fisch-

rtter gegebes. üie Vermeidungsmaßnahme V 4cer bei*haltet ei*e nächtliche Baubeschratkung und dient
dem S*hute der dänmerungs- und nachtäktiven Art Fischotter vor bar:ae*t$ishen Feeinträchtigr.irlgen

iNachtba uverbot zwiseher S*nnenunterga*g *nd $*nnenaufgang),

Äu&erdem sind im Bereich des Rauler Bachec keine *ffe*en Gruben mit Falfen*rrkungert für Fis*hot{er

eulässig. Gruben sind entweder abzudecken *der s* au gestaltefi" das$ ein Vertassen der Abgrab{J*gen

für die Art aus sisenen Kr'äGen **glich ist.

V 5.1rrr* äq?aeitenreael{.in{ an üglväqsEfn aqßertqib dgr $Chg*3eilgn der Saehforelle

Zum $chuk der Fischfauna wird im Rahmen der Vermeidlingsrnaßnalrrne \I *.1rrr+ fur de* Rau*er Bach

ei*e Sauaeitenregelung ir*r Zuge der Verlegung des ßa*htau{e* erg*ffen, Fiir,&rbeites'r in'r Gewässerbereieh

des Rauner Baches sind die S*honzeite* der Bashforelle {1. üktaber bis $$. ,4pril des Jahr*si xwingend

a* ber{j*ksicirtigen. Fingriffe im u*nrittelbaren Gewässerbereich sind nur außerha$b der $chsn:eit zu reä-

lisieren" Fanlftter fall*n unter snd*r*:t die Sewässerarb*ite$ im Zug* de* Fi*blnderrs des ne* verlegten

Gewässeräbschnittes.

V S.2qgil\büSgLen des Gewässers vor Baubeotnn

V*r Verlegung des Rauner Eache* wird die Verrneid**g*maßnahme V S.Zprn nolrnendig. $ie b€i*haltet

das Abfischen des Gewässers vor dem $aubegin*. **es wir$ in der Reg*t durch den betreue**en Ar:gfer-

verband mlttels Elekärobefischu*g durchgef{ih$.

V 5.3reri_Absuqhen des Qgwä*se$ flaut.l Lebgngfglrflerl der F{ussoerimu$ühelver Saubeainn

U*mittelbar v*r VxrfegunE des Rauner Baches wird die Verrneidungsmaßnahrne V 5.3rrx ncfrve*dig. $ie
beinhaltet das Absuchen des Sewässers sor dem Baubegirlfl flaöh Lebensformen der Flussperlmuschel

durcl'* eine fachkundige Per*cn. tseir* Antreffen vo* lndividuen der Flusspertm*ochef sind diese zu bergen

u*d fa*hgerecht urnzu*eke*,

V 5.4ru tinrichten eines Sedi*rcntfangg {"interhslb der Fau$teilg

lm Rahmen der Vermeidungsmaßnah*r€ V 5-4rrs ertolgt die Iinriehlung ei*es Sedir*esltfanges *nmittelbar

unterhalb der Baustelle. *ieger Sedim*ntfanä !$t nstwe*di{, r*1 den unterstromlgen Gelsäs$erabsch*itt

ni*ht durch baubedingte Abschwemmungün *der Ei*trag v*n Mineral- brw" Mutterb*de* a* verur:r*inigen,
ln Abstfmrnung rnit der {Jnteren Naturschutebehörde des Vogllandkreise* sollzusätalicli ein Absehbecken

angelegt werden* ifi welch*s si*h durch eine Absenkung der Fli*ßgeschwi*digkeit und dur*h die A*nrd-
*ung eines Str*mungslenkers die Tru*stöffe unS Feinsedirnefite absetaen kön*en.

V S.srr*.fachgerechter Ein.bäü vtn se€i*igteü üto$:SEnFvbstrat aüä qx{etnetr} Gewässersubstrat sta$d-

crtgeeic Eqlgr Herkunfi ,jrl das neue_S ach betf,

äas Sohlsubstrat des aktucllen Sa*hbettes kann fttr de* neuen äach{auf nicht gecuh.t werden, dä der neue

Bachlauf rea{isier{ wird, während der alte noeh als solcher bestehl lm Rahme* der Vermeidungsmal3-

nahme V 5,$rrx erfolst daher der *inbau vo* g*r*inrgtem Grob-Sohlsubstrat von externen Gewüssersub-

strälerl mit stqndo*g*eigneter Herkunft in das naue Saehbett. Iler {achgerechte €inbau vtn externern

Gr*b-5*hlsub*tral w*rd rrütwendig, damit sich ein natürli*her bzlv. *aturnaher Charakter des Sachleufes

kur*fristig wieder ei*steilen kanr':.
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V 5.6rrx Realiqier-ung der bauxeitlichgF Übedahrten els aufselöStq Eauslraße

Für die baulichen Maßna*men aur $i*her**g der $t*trwand sind awei t*mp*räre Gewässerq$erurigen

herslstellen. Uber die*e s*ll baueeitfi*h der Bausteltenv*rkshr gefilhrt werden,

Um die ba*bedi:rgten Eingriffe beiden Ärbeiten eur Erneu*r*ng der Stützwand ? in den verlegten Sauner

Ba*h weiteslgehend suszsschlleßen, werden irn Rahmen der Vermeidilns$maßnährne V $.$rer* die bau-

aeitlichen übe*ah*en *l*,,aufgelöste Baustraße' realisiert Umgesetat u*rden diese Baustraßen mit einer

Aft Brtlcke aus Straßenplatten über dera Gewässerverfa*f. Nieht:u]ässig sind verroh$e Sewässerquerun-

ge*.

V 5.7rrx SShutz des Rsu*er SaCheS gq(-baq4gitlisfier]. Beei

lrn Rahmen der Vermeidung*r*aßnahrfie V 5"Frpr.t wird der varlegte Larf des Rauns Bachas aulÄerhalb

des Eaufeldes für nachfslgende $airfiaß*ahmen {$icherung der Slütawand, Heuerri*ht*:t der $traßenb$-

schung, etc.) verbindlich zur Bautahuzene erlqlärt. Safirr sind während der Bauzeit $chuäaäuete auf:ustel-

lsn oder a*deregeeignete Msßnabrnen su ergreifen. *ie vcrausehende* Maßnahmen sind firrdiege$a{xte
Dguer der Elaumsßnahr*e v*rauhalten.

Sie 8au*rbeiten sind ss ausrui{:hrefi, dass eine Verunreinigu*g $es Oberflä*heilgewä$sers dürth l*ähr-

st<,i;-, $edimefit- tBodeneintrag in das üewässer) und Schadst€rffeinlrag {Baust*fte, wie Öb, Ftraftstoffe

und andere lÄhsserschadstotfe) ausqesclrlossen vrerden. lm Rahrsen der Verrreid**gsmaßnahffe wer*

den verbin$liche Auflagen f{rr Sen Baubelrieb in $evr$ssernäh€ gegeben.

Es wird sichergestellt, dass das nalirdich* S*wässerb*tt des Rauner Baehes durch das Varhaben -* 9?

*icherung Sttiärrand 7 hel Sch{. keine an}*gebedingt*n Veränderungen erfähd N*twendige baubedingle

teeinträ*hligungen, uie die Realisierung bauzeitlicher Überfahrten, führen au kura:ertigen Gewässerbe-

einlrächtigrJftgen. Mit Ausnahme dieser unrsrn*idbaren Eingriffe sin$ keine weiteren baubedi*gten lnan-

spruchnahmen des Gewässer* mit dem Vorhahen "B S2 Sieherung Sti.lEwand 7 bei $oltl' verbunden.

V 6rrrl Unrw-gltbau$Esleriu*e

Mit der Vermeidungcmaßnahrn* wird insbes*ndere irn Eereich d*s angreneenden Lebensraum$ps

Feuchte l-lochstaud*nitruren {l-RT S430} und arn Rauner Each (LRT 3}S*} eine verbindliche Einhaltung der

getroffenen i<onfliktvernneide*den Maßnahmen {V 5.1rrx brs V 5,7rrir} während der äauphase sichergeste;lt
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4.2 illaBnahmen rurn Ausgleich von Umweltauswirkungesr

Sur*h des Yorhabe* ,,S 9? Sieherung Stiiävra*d ? bei $oirl" komrnt es zu Veränderungen der Gesüalt $nd

NuEung v*n Grundfiächen. Darnit verbunden si*S unverrneldbare Seeinträchtigirngefi der Leisturrgsfä|riE-

keit des I'tatur*aü$naltesf des f-andschaftshlldes" Ssmit fäl{t die Eaumaßnahnre unter die fingriffsregelung
gernäß $ 14 SNatSehG"

Die nieilt vormeidhare* Ei*griffe des Vorhabens betreffen die natiirlichen Eodenfunktianen {$*h*teg*t t*-
den], die Bi*lop *nd Habita{fi:nkti** {$ehuhgut Tiere, Fflan:en *nd biol*gische Vielfaitl, das fr-andschafrs-

bi$d {Schu&ge.rt landschaft} und die R*gulaticnsfunktion inn La*dschaftswasserhat-rshalt.

Eine Wederherstelluns der betreffen*r! Wert- xnd Funkti*nse{erneste ist m*glieh" Sie entstehenden Ver-

luste bzw. teeifiträ*htigungen sind funkti*n$ber*Een *der aumindest ökol*gi$6h gleichw*rtig d*r*h geeig-

nete Ausglcich*- urd Ersatzma$n*hnren xu k*mBea*iere*.

Fotgende höaßnahmes sind ftrr das Vsrhaben v*rgesehen. $ie err*&gfich*n eine kurz- bew. mittelfristig*
Wederheff tellu ng *er betr*ffene* S*rt- u r':d F u n kti*n selemenle.

Ausgleichsma$nahriten f Schade$sv*rmeidungsmaßnahmen

A.'! rru Verfe*ung d*s Rsuner BqEtues, mit*weitestgehend nalürlighq{Aussräounq

im Rah*en der Ausgleicfrsr*aßnahr*e A lrrrr erfofgt die Vertegung eines Teilabschaittes des Rauner Sach-
laufes. 3er Rauner Bacl'r bleibt $sfang6 inü Elesland, bis das,ncue Gewässerbelt hergesteilt ist, damlt fr;r

die ln$iEiduen der si*ael*es Adec lceine Verb*lslat-bestände *intreien und dere* l*kale P*pulatisnen ge-

siehert bleiben,

üas neue Gewässerpr*$lwird irx beslehenden Favgr*nd hergeste$lt. Nash Äbtrag des Oberb*dens wird

das neue Gewässerpr*S{ mÖgliehst in die Auelehms*hicht rnodelliert. ln Anlehn**C s$ deft bestehexden

G*sässerverlauf scll ein u*regelmäßigss Bachbett r'*it Engstellen. Flachwasseräenen und u*terschiedli-

chen Sohlgefälten hergestellt werclen. üurch diese Maßnahmen kan* sich der Baeh int Bauber*ich natur-

nalr entwickeln und es bildet sich eine relaliv hohs Gewä$serdfnamik.

Die proftliorte Sewässersehle *oll rnit einenn ca. ?ü crn mächtlgen $fein-Kies-G*misc.h abgedeckt rcerden.

$töreteine werden zur naturnaheft Gerväs$srenlwifklung v*reinzelt ä{s $trür$uilgslenker angeor$net"

$ie Uferboschungen ssllen rTlit vers*hiede$e* Xeigungen hergestef{t werd**. Sas reehtsseitige Gewäs-

serufer scl* rrnit ingenieurb{ot*gisrhe* Maßnahmen gesiehert werde*. r.:m eine Gewässerverlagerung in

Richtung Stra$enbüseh*ng au vernreid*fi" üa* linke l"ifer c*llweitestgeh*n$ u*befestigt ausgehifdet wer*

den" $i* Mind*stneigung der Ulär ssllte t ; 3 betragen.

Das m*tlere Längsgefälte des Gervässer$ beträgl 1,üü % Eeider Anlage des neuen Bachlaufes s*llen

Gewüsserabsch*itte mit differenei*rten $ohlg*fällcn *ilselegt werden, xm verschiedene Fließgeschwi*-

digkeiten äu eräeugs*.

Mit denr Abrüchen des Saehes v** d*r ä 9ä ka*r: mittel- bis langfristig eirre Verbesserxng de* *aturschute-

fac*lichen lustandes des betreffenden Eachabschnr$es dur*h ei*e Verringeru*g diüuser Ei$$äge v** der

üundesstraße {insbesand*re Tausalz u. s. g*lÖste $t*ffe} *Giefl !verde*.

Jr.r*i?üt1



UVP-Eericht
& 9ä Sicherung St*tä#and 7 bei S*hl Aniage 1 sur lJnteriage I - Seit* $3

A ? rru_flgbge eigggllllwqldeS" lnitialaflsrla{rng ggwässerbegleitender Sehöfze

üie Ausgtei*hsrnaßnahnne A 2rr* umfasst dis Anlage eänes gewässerbcgleitenden Gehö{cbe*tsndes d*tch
Initialpflanzung stand*rtgerechter gebietsheimissfter G*höhe {$chwargerte, Weide, Traubenkirsche} arn

neuen Bashlar.lf s*v{ie awisuhen nsu verlegtern Ra**er Sach und der Straßenb*sehung.

äntiang des üe\etässerverlaufes sind $ größere Erlen-Bar"*rnstubbon {aus dem Randbereich des eh*msli-
ge* Sachverlaufes) randlich ei*aubringen. Sle $tubben sallen auff einen sur $icherung der S*wässerb$*

schurlg diene* und deshalb an Praltbereiche eingebaut werden. Zurn anderen sind sie i* der Lage kurr-

fiistig wieder ausautreiben r.rnd Gehö{:strukturen su initiieren. Zu$ätzlrch srnd Fleister gewässerbsgleiten-

Ssr Gaftöl?* {Schwarrerle, Weiden, Traubenkirseh*} an einigen Stellen des Gewässerver}aufes eu pfla*-

eefi.

Für di* üehülzpflaneung zwis*he* Rauner Baeh {i*d unter*: $traßenböschung sind l*eker eingeslreut je*

weils truppweise 5 - 7 Heister J Sträucher arf die Fläche zu pflanzen" Darnit srll ein fiö*li*h$t natür{iehes

Vegetiationsmsster entstehen. Aucl schan während der Pflege isl fir diese Sereiehe eine Entwrckfung über

natrlrliche Sukzessian zueulass*n.

A 3 qrx Gezielte Sukzessle* der iekultiviertsn Eaufg$df,läFheg.eur Eiablierllng ypn fe{.rchtqr{r$laId baw"

lesqhten-F*schstäud enfl uret

,4ls Ausgleichsmaßnahme A SrrN r*elden die rekl!ltisierten Saufeldflä*he* geaiell der $ukeessien tlberlas-

sen. äiel isl die Etabfieru$g von Fe*chtgr*nla*d b:w" feuchten Hachstauden / Ruderaiflur. Mit dieser Maß-

nahn?e werden r.T'. fläehengf*i*h bcueeitliclr beanspruchte Grünland-, l"lcchstaud*nflur- und Ruderalt]ä-

*he* ausg*gli*hen.
Ks*kret *ind die Fl*chen mit äie$biotop Feu*htgrtinland I f.lasswiese mit Regio- Saalmischung Frischwiese

{UM 1S} *inxusten *nd v*ieder als üauergrilnland$lächen cu bewirts*hsflen.

Für die Serei*he mit Ruderalfluren a{s äietbirl*p ist auf die Rafib*d*n*tandcrte eine Mu{chabdeckunE aus

*t*lchgut I Heu verglelclrhar*r lckal* V$getatis*$fiächen aufxirbringen. Sre S*grtinu.{g ssll hauptsä*hlich

a:;* dern im Saden vorha*d*nen SamenpctenziaN *rfolgen.

Ptleger*aßnahrnen, wie eir: Schiüpf*'rhnitt baw. selektive Mahd sqllen in Abhängigkeit vü,n.'l,ufiaufeigebnis

u*d Vegetatiofiszu$tänS pärsärll und nur in der: ersten Fflegejahren erfolgen.
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4.3 Verträglichkeit des Vorhabens mit desx $ 34 BNatSchG

{ H a hr ra-Zt}S$€e bi ete}

ü{-fi Rah$en einer eigenständige* FFH-Verträglichkeitsprüfu*g {Unterlaga '19.?} werd*$ mögti*he Auswir*
klrngen der Sieherungsrnaßnahrne $t{räwa*d ? b*i $ohf eowie d*r damit n*twendig werden$en Verlegu*g
des Rauner Faches a*f ihre Vslträglichkeit *rit de* ErhaXtungszielen des FFH-*ebietes "Raunerbach- und

l'laarhachtal" u*lersu*ht.
Das FFH-Gebi*t *Ra*nerbas*- r*nd Haarhachtaf {nE 563$*3S2} vmfasst *ine Ftäche vs* ä75 ha. lrn ftah-
rnen der Erstellung eines Managementplans kannten i*sgesamf f S lebensraumtypen na*h Anhang $ und

S Arten fiseh Anha*g ll der FFH-Richtli*ie ermittelt rverden.

Sie Erneuerung der Stüäwand ? irs Besüa*d würde erhebliche eingriffe u*d Beeinträchtigungen für den

Rauoer Eaeh verursacherr Ä** diesem Gru*d wurde im Vorfeld der Flanu*g ei*e dau*rhaft* V*r{egung

des Rauner tsaches a** dem unmittefbaren Ei*fl*ssberei*h der F Sä enx*gen.
üamit werd*n nicht allein baub*dingte Beeinträchtigr,rngen bei der Baurnaßnahme Si*rerung der Stüä-
wand 7 bei $shtvermieden- sondern mit der kcnsequenten Tre*nu*g ve* I $3 und frauner Ba*h wCrrde

*i*e dauerhafte Vsrbesserurlg Ses Rauner tsaeh als l-ebensraumgp und Habitat fur tachneu{1a*.Ige,

Gropp* u*d Flussperlmue*hel im befaehteten Ab*ch*itt enn$gli*ht.

äs wercien im Rahmen der V*rträglichkeitsprüfung alle v*$ dem Bauvarhaben a*sgehenden ?1*rkfaktsren

scwie ihre llfirkr:eichweiten definiert. Anschließe*d erfolgt eine Betrarht*ng der Betrnff**heit im lMrkraum
befi ndlrcher Lebensraumtyp€$ und Habrtate

Als inn Wirkungsbereich des Varhabens be$ndliche LRT u*d F{abitate **d S*mit vertieft betraehtungsrele-
vant, sind der LRT 33SS .Ftießgewässer mit Unterwasservegetati*n", der LRT S{3ü -Feuchte F{*chstau-

defifluren", fiabitate ds* Sachneunailg€s, der Sroppe u*d der Flussp*rlrnuschelru nenn*n.

Sie FrllfunE ksmr*t au d*m Ergebnis, das bei einet Verleg*ng des f1auner Eaches unter Bertrcksich{igung
ewinge*d n*srendiger'$chadensbegrenzungsmäSnahr*en und Ausgleiclrsmaßnahr*en die bestehendet
Leben*.raurntypefi und Habitate zeilnah wiederlrergestellt werden kÖs*ert. Außerdem verringern sich Be-
€inträc*tigungen dureh die I Q2 *nd es erh*ht siclt fur d*n Raun*r Fach das Enh,vicklufigspstenziaf .

V 5.1 rrs

V $"3 rrn

V S.3 pprt

V 5.4 rrs

V $.S r*x

V $.5 rrr*

V S,7 rrx

Vtrr*

taueitenregelu*g an Gewässern a*lSerhalb der $eh*nxsiten tür Fisehs

Abfisc&*n Ses fiewässers vsr tsaubeginn

Absuchen des S*wässerr naeh Lebensfcrr*en der Flussperlmuschelvor BaubeEi*r':

Einri*hle* ei*e* SedirnentfanEs unlerhalb dev Sausta{fe

Fachgereehter €ir:bar: v*n gerelnigtem Gr*b-$*hlsubstrat aug exter*em Gewässersubstrat
standortgeeigfiel*r l-{erku*ft i* das neue Sachbett

Realisierung der bauxeitlichen {Jberfahüe* als aufgeiüste üaustra$s

$chuE des Sauner $aches vcr bauzeitlichen Seeinträchtigr.:*gen

U nrwe ltbau hegleitutt g

&ls Är.rsgleichsmaßlahman rverd€n irn Rahrnen des Vorfiabens die Vertegung des Rau*sr Eachla$fes $it
w*itestgehend natüdicher Äuspräg*ng, die Wederherstellung gewässerbegieitender Gehslzs*ukturen ***
wie Fe*chtgrunland bzw. feuchtefl l{o*hstau$en I Ruderalflur v*rbindlich fe*tge*ekt.
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A{r*r
Alrrr
Ä3rrx

Verlegung d*s Rauner Barhes, mit weitestgahend natitrlicher Ausprägu*g

Änlage eines Äil*taldes, lnitialpflaftälu1g Sewä*serbegleitend*r üeftölze

Gezielte $ukzessia* der rekultiviert*n Baufeldflächen cur Ftäblierung von Feuchtgrllnland
bzw. feuchten H*chstauden J Ruderal$*r

Untqr der Varaussetzu.ng. daE* bei der Umsetzu*s deq-gresianten Väthgben*,afl bqs $riebenen $sha:

denbecrenzunqs- und *ussleichsmal3nahffen erqriflen werde*. sind hei!'!e erheFlichen,.prcjekthediftctet

Beeittrachtiat;nEen des FFH-SFbietes -Raunerbach- und Haarbaqhtall in *p.inen Erhaltu*csziefen und

rnaßqeblichen BestandGtl

Die Kohqren:.der b€treffenen Sebiete in der Gebietskulisse I'{&TURA ?ü8ü bleibt gewährleisJet,

4.4 Verträgtichkeit de* Vorhabens mit dern $ 44 BNat$chG {gesetzlicher Arten-
schutrl

ürundfeg* der artenschukrechtli*iren Frrifung sind dre Vorkomrnen der eur*päischen Vogelarten scwie

Tier- s*d Fffanaenarten des Anhang lV der FF|-l-Richtlinie" Die Frr;fung der Verbatstatbestärde des $ 44

Bl.{at$*hG s*ll dabei kläre*, ob bau-, anlag*- *nd/ *der betriebshedingte Ausvirk*n$et! auf diese Arien zu

erwa*e$ sind ilnd welche Kcnsequemen *ich daraus ergeben,

Die Frrfung er{*lgt irn varliegenden Fall irn fiahme* des LBF {Unteriase 1S.1},

?ie,qrte*schutubefange werden in Ergünaung au den FFFt-$chaden*begrenau*gsmaßnahn':en r*it f*lgen-

de* artensehul:rechtlichen Vermeidungsrnaßnahrnen bewältigt:

V Scer Saufeldlreimachung I Rodung von üehülaen *ußerhalb der Brut- und Fortpflanaungseeil

1S 4cer Nachtbauverb*t I Verhindelung bauEeitfisher Fallenwirkungen entlang der Ra*ner Sachos

lm Rahmen der arlenschuterechtlishen Pri.rfung kann für die futengruppe der V*gel *nd füs den Fischotter

ein Eintritt **n Verbxtstatbeständen mittels k*nfliktvermeidenden Arterrschütrmaßnahmen f tEF-Maßnah-

nen ausse$chlo**ert werden.

Mit d*rn [rgreiferr der Vermeidungsrnaß*ahrne V Scer kürnen Verb*htatbestände und *rh*biiche $tÖrun-

gen der Vögel verbindfioh ausgeschloss*n werden. Si* Mafänahme gibt eine zeilliehe teschrä$ku*g f{ir

dre Sasfeldfre*machung und ftodung von GehÖlacn vcr. üarnit wird sichergestellt, dass es nich* ru eir:em

Verlust baw. zu Beeinträchtigungen akliv genuEter Nist- u*d tsrut$läEs korfirnen ka*n.

Oie Verrneldungsmxßnahme V 4*er beinhaltet die näthtliahe Baubeschränkung und dient dem $chuta der

Sörnr.rtefiJngs- u*d naehtaktiv*n Art Fischatter vor bauzeitlichen Beeinträchtigungen {Nachtbawerb*t awi-

seheo Sonne*untergang und $annenaufga*g). Aullerdem sind in Eerei*h des Rau*er Bache* keine sffe-

nen Sruhen mit Fallenwirkungen f*r Fischntler aufässig

Fllfjgg_!'orbabgl;9 92 $icherun$ Sttltgwand ? bei Sohl mit Verlesuflq des Rauner Baches" kann unter

4ussch**fr{fls tle{ F}1&li*hkeitsn eur Veffneidxns eit.Ellttr_elen der Ve $qlstatbeslände des $ 44 BNgt$*hG

für a[|e eu$närscl gessh ü.tzten Arten aussesch i

Es wird eichergesteltt, Sas$ die ok*t*gi*che Sesamtsit*atis* des vsn dem Varhaben betrolfenen Raumee

tilr dis betrachteten eurapäi**h gescfiiltztefi Tierarten gewahrt bleibt.
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4.S Verfräg[ichkeit des Vorhabens mit natis*ale* Schr.ttzgebieter*

4.5.1 Verträglichkeit des Vorhaben* mit dem $ äI Bi.lat$chG {Haturschutzgebiete}

Naturschutzgebiet {HSG} n,Rauoer- und Haarb*chtal"
Sas Naturs*h*tugebi*t,,R*uner- *sd Haarbachtal" hat eine Gr*ße vo$ üa. ä** ha. Es liegt innerhalb des

L$€ "*beres Vaglland" und umfasst wese*tli*h* T*ife der *xen des Rauner Baches und l-taarbaches

s*wie weilestgehend äuch deren ftebe*bä*he ur:d üuellgebiete" *äs t'latursehutzgebiet hesteht au* neuR

eng benachbaden Tei{flächen, die jeweils d*r*h Straßen beziehungsweise Sie Sahnlinie F}auen * Eger

{üheb} rron*inander getrennt sinS.

üas fiaturs*hutegebiet ist in wesentliclien Bqreichen üestandteil des FFFt-ü*bietes DE 563S-S*? .R*u-
nerbac$ t;nd f-iaarbachtal"" F{lr das N$G *Rau*er- und f*aarbaehtal' gibt es eine Verordnung des Fegie-
rucgsprasidiur*s ühernnitz zilr Festsehu*g des ltlsG v*m 13. J!.,ii t00?. Anhand di*ses Ver*rd*ung ist das

Vorhaben auf seine Verträglichkeit au prilfen.

$chuEarack:

Für das N$ff werden S SchuEzweclce a*fgelistet, wobeidie Schukzwecke 1 bis 4 den verbindlichen f;r-

hattungszielen des FFH-Gebietes "Raunerbach- und F{aarbaah{al' entsprechen {eige*xtä*dige Setrach-

tu*g in Unterlage'1 $.? FFH-Verträglichkeitsprilfu ng ).

{5} die €rhaltr*ng oder Fntwie}qlung der tlestände sonstiger seltener u*d gefahrdeter Pflanzenarten {... } und

dar Vegetationsgeselis*hafle* i* denen diese Fflanzen typisehemeise vork*mrn€*i

{Si Sie Erhaltu*g, l4Äederh*r*tellung cder *nfwlckfung der ix Hatursch*tzgebiet vorhandenen Lebens-

räun*e als ltabitate gelährdeter T:ergemeinschafren, insbesandere der wefusäle* Wrrbella**ns*n*sen
mit rum Teil ho*hgradig getährdeten aqualischen Organisme* {...}, Tagfalter {,..}, $Fi*nen {...i s*wie
Fische und Vog*larten natürnaher Baehläufe {" . . } s*wie Wiesenbrtrtender VÖgel {. .. },

{?} die Erhaltr"rng de* Rauner- und Haarbaehtals mit seiner$ reich geg}i*der{en Mosaik aus nalurnahan

Ftieß'und $tillgev",lssem, blumenbunten Mager-, Feucht- *nd Sasswiese*, H*chstaudenflure*, Uber-
gängsrüo*ren u*d anderer attraktiven i-ebensräumen w*S*n ihrer Seltenheit- besandere* Eig*nart u*d
hervorragender $ch*nh*it:

{&l die Erhaltung ein:lgartiger Landschaft*pat*naiale xnd Zönases für die wissenschaftlich*, *aturge-

sehichtliehe und landesku*dliche Forschung.

Ei nordnuna *ss \forhabene, bsqgclich der Ve*räs lichke*t:

Sicherunq der Stütr

Nach $ * Zulässige l-l*ndlungen {5} der Ver*r$*u*g des RP *hem*ib aur Festre*r:ng des N$ü ist *ie
Beansprurhung van FNäeh*n im üestan$ der & 92 fllr dsn rictrtliniengerechte* Ausbau {bzw. €rhalti der

I93 rulässig,

$a eine Sicherung d€t $tütrwand 7 bei $*hl irn Bestand der B $ä nitht realisierbar ist, *hne d*n *nmittelhar

ufiter*slb der $traßenbsschung verlaufe*den Ra*ner Bach erheblich au beeinträchtigen" vrurde im V*rfeld

en#üSen, derr Rauner üach haussrhereitend dauerhalt *us dem Einflussberei*h der * $? au verlegen"
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Ve*geuna des Räir"er B

äie Veriegung des Rauner tsaches auf ca. 13* m Läng* wird untsr den vsrhandensn Rshme$b*dingungen

als Maßnahrxe e$r Erhollung, Enhricklung baw. Wadcrl":erstellu*g sines *attidichen FflelSgew$ssers, ein-

schließlich $einer Eiot*p- und l-labitatfunktis* im $inne d*s $ 3 {$chuhrweck} einEesluft"

Grundlage dieser Einstuf*ng sind f*lg*nde Fakt*rerr:
* Der betrachtete Gewässerabschnltt des Rauner äache* wurde vor längerer äeil an de* äand der Aue

verleg1 es handelt sich nicht urn den ursprirngfichen Gewässervedauf Ses Gewässers,

- lnarspruchnahrne von Flächen arfenarrner eutr*pher Ruderclflur (ohne besofldere Bixtop- u*d Habi-

tatauspräg*ng) für dte Verlegung des Saun*r Baches,

- dauerhafte Entteapplung des Sallner Baches aus dem direkten Einflussberei*fi der I 9? {Schädstüff*
einträge, Gefahr vsn Unfaflen, hsher Tausalzeintrag],

* naturnahe Planung der €ewüeserurnverl*gung, €rmSglich*R eines deutlich erhÖhtefi Enbroickfu*gspo-

tenzials ltr das Gewässer, Ergreifung v*n verbindlieh*n Vermeidungxn:aßnahrnen,
* Ergreif*n von fiächende*kenden Maßnahmerr zur lÄ*ederherstellung des Gewässers und angrenzender

$i*toFe irn Sinn* d*$ Nat{Jrs*hutegebietes {Maßnahme* A tre* bis A Srru}.

*uf$rund dqr erheblichen F*Sitivwirlq*ngen der Verle{ilng
bei Sshl wird das Vsrhaben als Maßnahnne i{**giqllB SeaSS"dg{ $ghliEL?_tsrd$Jrtg:Um Nätursönü_Fgeb

llnd spryrit sls yerträglicll anrcsehen eingestuft.

Das Vorhaben isl nicht mit erheblichen Beelntf&clttigt:noen a$f den $ehutzqecenstand und den Schu:te:

zweck des NSG verbunden

4-5.2 Verträglichkeit des Ssrhabens rnit dem $ 26 Btiat3chü {Landschaftsschutzgebiete}

Landschaftseahutrgebief {LSG},,Qberes Vcgt}and'*

üas gep{ante Varhab*n liegt v*llstandig im Landschaftsschu*geblef.t}beres Vagtland".

Sa* L$G ,,Ob*res Vogtland" benität n**h keine re*htsangepa$sl€ $chulzverordnung. Eine *eurtei{ung üer
Verlrägli*hkeit isl deshalb *nlrand der allg*meinen Zielste{l*ngen des üesetzes zu beurteil*n {$ ?*
BNatS*hüi.

S{e Sicheru*E der Stütawand 7 bei $CIhl umlasst eingriffs*eitig, eine flä*h*nglei*he Erhaltung der beste*
hend*n $tutawänd und der Anf*ge *iner vorg*lagert*n $lraßenbas*hung.
lrYie schErn bei der Setraehtu*g d*r Verträglichkeit des tl$G "Raunerbaeh- und l-laarha*lrtal" ausgi*big
dargestellt wird glei*h:eitig die Verlegung eines Abs*hniltes Ses Rau*er Saches im Sinne einer Maßnahme
des varbeugenden Naturschutz*s nafwe:':dig, Oiese Verlegung b*v*ir*t liingeddstig Sie Wied*rherste!|ung
eines ursprü*gfich vorhanden gewesenen Sewässerabsehniües und damit ei*e Aufuertung der Leistungs-

und Funklionsfähigkelt des Naturhaushall*s r*nd eine Verbesserung flir {-ebensstä$en und L*bensräurne"
Ser Rau*er Beäh wird wieder els Gewässer mit begleitenden Gehölzstrukt*ren in der Aue srlehbar serden
ts wird m*glich k*afristig und dauerhaft das Landschaftsbild wieder herxusteflen"

Auforund Art und unrfanq de$ V*üabc$,$" sswlqdgr yarqe-sphqnEfi vermeidu'lgs,"Llnd Äusqlqiqhsrlaßnah,
men sin$ keine erhebli*hen Beeintröehtisungen dgr $chutrziele des Landsqh3{lsschuboebietes -Oberes
Vsgtlallfslqeben.
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4.S.3 Verträglichkeit des Vorhsbens mit dern $ l? Bl{at$cftG {l'.laturparke}

*as geplante V*rhaben -S 9? Sic*er**g $tiikwand ? bei S*hl" befindet sich ebensc vollstä*dig inr lilatur-
park "Ezgebirge / Vogtland".

Fie Verlrägli*hkeit des V*rhabe$$ mit dem I'l$S ,Raurr*r&aeh* **d Haarba*htäi" snd dem L$G ,$beres
V*gtla*d. bedingt aur!} ei$s Verträgli*hkeit r*it dem grotlf|äehiger zu sehe*$sn Naturpark "Engebirge u*d
Vcgtiand",

4.5.4 Be*onders Se*chüde Elotape gcrnäß $ SS BHat$chG

$iese Siot*pe si*d ghne Reshtsverord*u*g oder €intraEung in Veaeish*isse u*t*r besonderen $chutz
gestellt. Fs Sereich des Varhabe*s ist der ?erlauf dee R*ur:er Baehes als be$onder* geschützter Bictap

na*h $ 3S Sf{at$ch6 {natxrnaher Saehlau$ einaustu{e*.

lm Rahrnen des V*rhaherc wir* ei* T*ilabschnitt des Rauner Sashlaufes verle*t" Mit deffi Abrlreke* des

Baeh*s von der S S3 kann niitfel- bis *angfrixtig eine Verbesserung des nati:rschutzfact'tliclien Z$sta$des

fi.)r da$ Biotsp erfolgen und eine grundlegeade Verbesserung des Entwickfungspci*nzials für dieses Sach-

abschnitt ermöglicht werden" Ar*cl"i wird eine Venlngeru*g diffuser Einträge von der Eundesstraße iinsbe-
scrrder* Tausala u. a. gelöste Stoffei errielt werd*n.

Es lrird er$sestuft. dass d€ Vpäulsgtrlrnseq f{it: den Bisl$psSalus_ eines nath $ 3$ 8Fllal$öhc b€

sesühülal*_Bj
te$_.$ie lsnggigtrse $iohe-tvng L,s* der Erhält
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{.6 Abschätuilng der Verträglichkeit de* Vcrhabena mit der llVasserra}rmen-

Richtlinie

Flechtlicher Hinterff rund

Die Wasserral':menrielrtlinie {!{RftL} verfolgt däs Ziel, ftr all* Gewässer einen "gutea äusfand" fti:tsichlli*h

hiolcgischer Kenngr*ßen, aber *uch mcrph*{*gischer und chemi*ch-physikalischer Farameter au errei-

ehen, Die in Adlkel 1 der !trtltrRl enthaitenen Ziele u*fasse* rnter *ndcrem eine ,,VermeiSung *iner wei-

leren Versohlechteru*g der aguatrschen üko*yxt*rne' {a}, ei*e .F*rderung d*r nachhaltigen Wassernut-

äLrng" {b}, einen .s!ärkeren $ehxb und ei*e Verbesserung der aquatisshen Unrwett" {*} und die *Si*her-
steftr"*ng der schrittweisen ftedueieru*g der Verschmutaung des 6nr*dwasserc" {d}.
f.lach der lÄffiRL lst si*h*ruilstellen, dass iffi Rahmen des ,Versehlec!'rierungsverb*les" keine Zusta*ds-

verschlechterung ernes WasserkÖrpers eintritt und eine auküntige Zustar:dsverbesser$ng {"Verbesse-
rungsgebct"i ni*ht b*hindert wird. l-{iereu werden für di* eineelnen Flu*sgebietseinheiten Sewirtschaftungs-
pläne und füaß$shrnenprograrnme erarheitet, die die Erreichuag guter Gewässerruständ* bis xpätestens

2*2? v*rsehes.

Betroffsnheitsabschätrunq

üa* Untersu*hungsgebiet befindet sich im Eereich des Grundwasserk$rpers "Oberlauf der Weißen Elster"

{äA$Fi*SAL GW 043}, welelrer sich sowo}rl she$}isch als auch r*e{lgenmäßig in ei*em guten Zustan$

befindet {LrULü 201 5a}.

Ser betrashtete Untersuchungsraum liegt außerdem irn Elnaugegebiet des Rauner Baehes

{SESN*566116}. $*r *a*ner $a*h hateine Länge von 11,19 km u*d ein üin:ugsgebietv** 3ü,1ü krn'.

$ein ökologischer äustand wird mit ..rnäßig", ser* chemischer' 3u*tand mit "nieht gilf bewerte{ {LTULG
2ütSbl. lm *eiailwurden Sie biologischen Qualitätsk*rnponenten Makrcpttytefi I Fhytsb*nlh*s sswie b**t-
hiscne *irbellose fa*na mil 

"mäßig" 
und die Fischfauna {3 Befischungsstrsskefi} mit "guf bewertet.

Die Marphol*gie des Rauner Baches wird mit -mäßig verändsrt' *ingest*ft {Gewässerstrukturkartierung
20$5 - zS$Si. i.Jbersehrittene Unrrre{tqualitätsnsrmen hinsiehtli*h des chemischen Lrstandes gibt es bei

Q*e*ksilber und ü*ecksifberyerbirrd*ngen s**rie P*lycy*lische* sr*rrlati$che* Kohlenwasserstoffen

{trAK}. Für di* Erreichung der Bewi*sch*ftungsziele eines gutefi Ökolssischen unS *hernische$ Xustäflde$

gib,t es für de* Ra**er Bsch eins Fristverlä*gerufiS * Zielerreichung bi* ?ü21 brw. äü?7. {LrilLö ?*17}

Der $icheru*q.de{ Sttihwatd
iDFS-[.] SäJ-19) n-pEfrfqt-,$eg*s'ru*Swasss{lsrrer *gledEul.dei$eißen glslsf
pirler Vpß$llecfiteru*q.
Qa* Vqthabe{ qntgsriclrtAuch d_e*r lrelhgsserungssebot detWasserrahmen-Richtlinie.
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S, u$$ätzltche Angaben

5.1 Hinweiee suf $chwierlgkeiten, dis ba$ der Zusammenstellung der Angabrn
asfgetretsn sind

Die verw**deten Plan*ngsgru*dlagen ware$ au*rehhend, urn die Ausrirkungen er.rf die S*hubgüter ex

er$ittelrl, au bes*hreiben und zu beürerten.

$chwierigk*iten heid*r Erkebung der Grundlagen hxben si*h ni*ht ergeben.

-) 5.2 llinweise nur Durühftihrung des Profekües

Zur D*r*hf*hrung *r* Frcjektes ist aufgrund der Empfindli*hkeit d*s l{aturra$r*es und der Betr*ffenheit
van $chutegiiiern eine Unnveltbaubegleitung erforderli*h, welche Sis {Jrn$etärng der bstgeschnebenen

Maßnah$en fa*h]ia& b*gteitet, üben raeht snd dckumenliert.

Sie Umsetsu*g d*r Maßnafirn** let seitens des V*rhabenträgers beider u ustär*digen Behsrde anauzeigen.

Die Umyseltbaubegl*itung wird fi:r die Umsehung des Vcrlrabens verbindlich festgeschri*b n.

Oir U*wettbaubegleit*ng wird dureh den VorhabenträSer selbet sder des$€n Vera*iassunE dur*lqefBhrt.

)
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6. Allgemein venständliche, niclrt-technische Susamrnenfas-
sung tsemäß $ 16, Abs.'l Nr. ? UVPG)

$as Land**amt füf $traßenbau und Verkehr, NL Plauen p*a*t die Slcherung der Stüf:wand 7 bei $ohl.

Das Untersuchungsgebiet liegt in'! Vcgtlandkreis, in der Gemeinde Bad Elster und in den Gemarkungsrl

Sshf und Mühlhausen as der 8**desstralSe 9ä. Oa Tal des Rauner Baches prägt das Unter*uchungsge-

biet. *er naturnahe,4bs*hnitt der 3a*ha*e Sehsrt:um FFH-Gebiet,,Raun*bach- und Haerbachlal'. *er
Rauner Ba*3 besitzt inn*rhalh des FFt-i-Gebietes u*d des Nalurraxmes *ine sehr h*he ökslosis*he Be-

d€utung.
Die Erne*erung der Stübwand ? ist *ieht rn*gli*h. shne erhebliche äingrif{e in den S*stand des Raun*r

Baches a* verursachen. Aus diesem Grund wurde irn Vodefd der Planung eine dauerhafte Vedegung des

tsachlaufes aus dem unmrttelbaren Einfiussber*ich der B *? erw*gen.

tramit werden nicht allein bauhedingte Beeinträehtig{Jr}gen bei der EaurnaRnahme $ieherung der Stt}tz-

wand ? bei $*hl *ermieden, so*der* fiit der k*nsequanten Trennu*g v** S 93 und Gewässerla*f würde

s*wohl eine da*erhafte Verbesserung des Raaner Baches als Lebe*sraumtyp und Habitai als auch al*
ök*logis*he lcitli*ie im belraehteten Absehnitt ermöglasht.

€ingriffsregelung
Är*fgrund der g*r.ingen Flächengroßen des *igentliche* äf*gdftu im äuge der eu sichernden Sttlkwand
wird auf einc Fläche*emittfung u*d daraus f*lgend*n Errnittlu*g des Komper:satrcnsbedarfes uer:rchtet"

$tattdessen wird innerhalb des definie$en Eaufetd*s eine Verlegung des Rauner Baches rnit wirksar*er

Tre*nung v*n Gewässer- und $tralSenkÖrper umgeseht und durch lniti*lpftanzung und geaietie Sukaes-

sion *ine ükotogische f,lau*rdnung des Gewässer- und Äuenabschnittes herbeigef*hrt"

Uxler der Varaus*etu ung der naturschutzfachlich und ök*loglsch vertraglichen "Neu*rdnung' der Baule{d-

flä*hen wurd* bei d*m Sc*ping arn $ü.S7"ä01* n"!it der Unleren trlatursehutzbehÖrde und Unteren ?fasser-
hehörde des V*gtlandkreises vereinbart, dass lür dieses Vorhsben keifie ausätälishen externen K*mpen-
satiensffiaßnahmen nohrendig werden.

Verträglichkeit des Vorhabens mit dern $ 34 BNatSchS

Sas Vrrhaben befindet slch nahezu valtrtändig im FFH-Gebiet "Raunerbach- und llaarbaehtal".
Das V*rhaben belnhnltet Setroffenheiten für die Leb*nsraumtyB*r'r 3?6* .Fließgewässer mit Untenaasser-
vsgeiäti*n. und den LRT 643ü "Feuchte lleiehstaudenfluren" sawie l-tabitate des Sa*hneuna*ges, der
Gr*ppe und der Flussperlmx**hef.

äie Belange ,$iAlURA ?$**" werden rrrit falgenden Schadensbegrenzungsmaßnahmen bewältigt

V 5.1rrn Ba!.izeitenregel*ng an Gs#ässern auß*rhalb der Sshonaeiten der Bach{orelfe,

V *.2rrn Abfisch*n dex Gewä*sers vor Baubegi*n,

V 5.3rr* Absu€hen des Gewässers nach Lebensf*rme* der Flussperlrluschel vor Baubeginn,

V 5"4rru Einrichten eines $edimentfangs unlerhalb der Saustelle,

V $.Srrn fa*hgerechler Einbau v*n gereinigtem Grch-S*hlsubstrst aus exler*ern Gewässersubstrat
*tand*ltgeelsnet*r Herkunlt in das *eue Sachbett,

V 5.6rrn Realisierung der bauzertlichen Uberfafirten als a*fg*löste Sauslraße,

V 5-?rrx Schub des Rsufi*r Faehes v*r baue*illichsn üee*nträehtigungen,

S'6rrs Unrwettbaubegleitung

A lerx Verlegung des Rauner äaehes, mit weiteslgahend *atudieher Auspragu*g"
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A, Srrx Anlage *i*es Auwaldes, lnitialpflanaüng $ewässerbegleiten$er G*hö{ee,

A irrx üeäieltä $*kzessiun der rekultiviertefl äarrfeldfläche* zur €tablierufig v*n Feuehtgrlinlarld bzw.
fe$ühte* fi*chstaude$ I Xuderalftur

LJnter der Vurauss*trung der *m$etaung der ergriffe*en $cNr*densbegren:ungsnraßnahmen sind keine
erhebli*hen, projektbedisrgier] Beeinträ*htig*nge* des FFt{-Gebietes ,Rauneöach- und Haarbachtat" in
seinen Erhaltungszie{en und rrrcßgeblichen Bestandteilen eu prognostiaierer:. Sas Vsrhaben ixt damit ge-

r$äß $ 34 fifiät$ch$ rulässig

V'erträglictrheit das Varhaben* rcit dem $ {4 ENatSchG {Ar*enschtrtz}
ln Ergänaung der FFH*MalSnalrxen werden fufgende Artenschutzmaß*al:r*en notwe*dig:

V 3*er Bsufeldfreim*chu*g I Rodung v*n Gehslzen außerhalb der Br:rt- und F*rtpflanzungs:eit

!l4cen Nachlbauverb*t f Verhi*der*ng haueeitli*her Falle*wirkunäe$ B$tlert$ des Ra**er'Sashes

Für das Vurhaben ka*n u*ter AusschÖpfung der Mögllchkeit** aur Verr*eidu*g ein f;intreten Ser V*rbetx*
tatbestände des $ 44 BNat$chS fiir *lle eilrspäi$ch ges*hützten Ärten ausgesehlossen werden.

Landschaftspflegerische llllaßnahmsn

Sie iolge*den Maßlahmen wurder: :ur Vermeidung bzw. x*r Minderung des Ei*gdffs s*wie :urn Ausgleief'l
u*d ärsata der dami! verbundenen unvermeidbare* teeinträchtigu$gen abgeleitet:

Vgrm_e id u.ngsFallnah men :

V { $chr.*lz des belebten *berhrde*s wäkrend der Saureit

V'2 $chuä von Ernzelbä*rnen, üeh$lz-, Wald- und Vegetationsflärhen währefid der Bauzeit

1l *cer Saufeldfreimachungl R*dung van Ssh*{aen außerhalb d*r Srut-.und Fcripflaneungsz*it

V 4*er hla*htbst"iv*rhst f Verhir:derung vo* bauzeitlichen fallenwirkungen entlang der Weißen Elster

V S,"lrrx Eauzertenregelu*g an S*wä*ser* außeöalb Ser $chor:zeite* der Sarhtorelle

tr/ 5.3rrs Abfischen d*s Gewässers rror Baubeginn

V 5.3gpfi Absuchen des Gewässers nach Lebe*sf*rrrren der Flussperlmusehel vor Saubegirin

S 5.4rrn Einrichlen eines Sedirnentfangs urltsrhalb der $austell*

V 5.5rrs Fa*hgerechter Fi*ba* v** gerefnigter* Gr*b-$*hlsub$trat alrs externern Gewässersubstraf
sland*rtgeeignets {-{erk*rrft in das n*ue Bachbett

V S,$rrx Reafisi*ru*g der bauz*ltlichsn üherfahrt*n *ls aufgefÖste Basstraße

V 5.frrx Scfiule des Rauner Bach*s vcr baueeitliehe* Seeinträehtigunge*

V 6rnr Umw*ltbaubegfeituttg

4llssteiqhsmaßn?hmeft:

A lrrx V*legung des ßauser Sa*hes, n"lit weitestgehend natlrrlicFrer Ausprägu*g

A ?rrx A*lage eines A*watdes, lnitialpflaneung gewäsxarbegl*itcnder Gehölae

A SrrN Gezielte $ukeessi*lt der relEultivierte* Eaufefdfläel':en:*r €tabheruüg vön Feuchtgrit*la*d brw"
feuchten Fl*chstau*en / Ruderalfiur

Zusa:nmenfrerend kann festge*tellt werden, *a$s b*i konsequentEr Umeetrung der Vermeidungs-
ma&nahmen und der *rgriffenen Äusgleichsma$nahrn€n eine abschnittewaiea Varlegung d*s Rau-
ner Baches und dls Sicharung dsr Stütrwsnd ? sn der B 9? bei $oht vertrögllch umsetzbar sind,
äs verbleibtn keine erheblichen nachteiligen Umlveltau*\$irkrngen,
Sas Vorhaben i*t varträgllch rnit europäischen und natienalen $chr,rfgebieten"
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7. Literatur und Quellen

Gesetze, Normen, Richtlinien

Buru*rsnRrnrugcguTevERseoruuti,ü {SAnrScnV}: Verardnung ä.um Sehuiz wi*d l*be*der Tier- und Fflanaen*
arten. Vcm 1S. Februar äü05 {effH. I Nr. 11 v*r* 24.2.äü$$ S.ää8; ber. 1S.3"2üü5 $.S96} G{.-ltl:".:

?S'f -8-1, euletat geändert dureh Artik*l 1S des ü*s*tres v*m 21" Januar ?013 {BGSI. I S. g5}.

SuNsrs-8cn€ü$$hurätcserz {&&$d$chG): vom 1?. Märe lgg$ tSGBl. I $" S0?}, das auletzt durch Arli-
he$ 3 der Verordnung vorn t? $eptember ä01? {BGgl. I S. 3465, 3505} geändert worden ist.

Suru*esu*:uRsa-rures€$erz {üt'}er$cuG}: vom äS. Jull 2*SS {tCBl. 
' 

$" ?S42}, das auletat dureh Arti-
kel 29S der Ver*rdnuns ssm 19. ,juri äüä$ {BGBI I S. 1328i geändert w*rden ist.

EunopAtscns Gsmewscn*rr {Eüi {1S$2}r Rlchtlinie des Rates SZ/4SIEWG von: ?1. Mai 1S9ä aur Frha{tung

der wild lebenden Tiere und Pflanzen {FFll-Richttinieh ÄBt. Nr. L äüS vom 12.ü?.19$?, euletrt am
äü.1:,20Sf Seände* dureh die Richtlinie 2ü0ät10518* des Rates vorn 20. l,{ovember ?üüS.

EUR*pAtscHe 6sanEr*$tlnrY iEGl {ä*ü9}: Rrchtlinie 2üügl147lEG de* Europäischen Parlarnents **d des
Rates va*r 3*" November2Sü$ über die €rhnitung der wildle benden V*ge{arten {Vogelechuk-Richt-
linie); ABl. Nr. L 3$lf vom äS.ü1.201S.

EU-Vü {?*1ü}: Verordnung tl$} }{r. 33&/S? des Rates vom $. Deeember 199fi {rber drft Seh*!"z vo$

fxemplaren wildtebe*der Tier- und Pflaneenarten dursh überwachung des t-iandels. Letete Ände'
rür{g v0ü 19.*.lS*5.

FcnscHu$sssEsEllstriÄr:r FilR SrRAssex- ux* VERXEHRSWESEN {FG$V} {?$01}; Merkh{att eur t}rxrwe*tver-

träglichkeits$tildie in der $lraßenplanung MUV$, Scnn.

GEsera üBER *rF Ur,rwelrvssx*AGLr*HKETT$päüFur,.ü {UVPG}: in der Fassung Ser Bekanntma*hung vorn

ä4. Februar:01* {tGBl, t S. g4}, das aule{Et durch Artrlqel '!17 der Vercrd*ung vprn 1$. Juni 2ü30

{BGFI" I S 132} geändertworde* isl.

$Act-tstsclrrs DEi.t'"*nnts*l"turäss$ETa {SAüHSDSCHG}: v*rx 3. Man 1F93 {$ächrGVBl. S. 3?9}, das zuletzt
d*rch Artikel 2 des Ge$etre$ vorn 3" Augr.;st 2*19 {SächsGvgl. S. 644} geändert w*rden ist

SAcF{slsc$E$ l{AyuRscHUraGEsEru {$ÄcHsNArScx6}; von $" Juni 2ü'13 {$ä*hsGVSl. S" 451i, das :uletet
durch Artikel S des Sesetzes vsr* 14. Feaember ?üt& {$ächsG\tgf S, 7ä}} geändert worden ist"

WassEnR*xMsNRteHrLtNte {flIRRL}; Ri*htlinie ?üüülSürE* des eurcpäis*hen Farf*r*entes rrnd des Rates
v*rn 33, *Kaber 2**ü sur $*haffung *ines ürd*ungsr*hmens fur Mallnahrs*n der G*nrsinsclraft im
*ereich der Wass*rpolitk.
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t-iteratur

Ft*t{uNüsveRsANü Rectc* enea*x}Te {FV CilEMhIrTr} {?S13}: Gebiete mit bessndarer Ssdeiltu$g ft}r FFeder-

mäusä in Ser Region Dhemaib. Faehliche ün;ndlagen fcr Landschaftsrahmenpiaaung, Regionafpla-
n*ng und Na!ilrssiutzbel':örden"

REcr**elre FlAxu$cs\€RsÄN* $uowg*rs**HsEH {ftpv $ü$,{,€s'rsAct{sEN} {äü11}: Reglc*alpla* Süd-
vrestsaehsen. Frste Sesar*tf*r{schreibung in der Fassung vorll *S.1*. !ü11 öffentlich bekannt ge-

rnacht u*d i* Krafi getreten {$a*hsisehe Amtsblatt f'Jr. 40€*11}.

s.qcnsrse*es LAHsH$Äidr FüR uri{rl{Elr, sn*l*els uH* LeNsleleTsc}{AFT {Lrt-,fLG} {2ü1*}: clR *i*t*ptypen-
und La*$nubu*gskartlerung Saehs*rr {Stand 02, 1 ä. 3$ 1 ü }.

SÄüHsr$tFic* LÄ*iääsÄ$rT FUR UMvrrFLT. SE*l$ütr uun L*asw:RTscFrAFr {LTULS} {*St$*}: Rote Listen
Sach*sns fi"lr Wrb*ltier*. ülek{roni*ch versffe$tlicht,

TEtt"$'il$cl-lE Ur.filcnsryA: Ürgseg{\ß & SA**ts'seHE$ LÄt ilssÄt!4T ruft UidtftBt-T, LÄ$cnp,nRTsct{Arr *!'r* s€sl(}.
otE {TUS f [-FLlLGi {3*1ü} nf KlS. ftegi*nales Klimainf*rmafi*nssystem für Sachsen, Sachsen-Ä*-
halt und Tküringe*.
https:l/rekisvierver hydro tu"dresden.de/fdm/ReKtSExpert lsp#menu-1 {Abgerufen 0?ü$?0}

$$.*t.tstscxEs SrÄA?$MrhftsräRrtJ5'! FrJR WRr$c;{*r.r. AseslTus*Venaex* {$l!dWA} {äü1a}; Radverkehrskc*-
zepti*$ für den Freistäat $achsen 3*14.

Gutachten und Planungeft

L**sscr*rr$pl3$usc Dn. B$suen: & On. RrnxHsFF * PßNuxsseuRo FuR öxot-octe, NArt;RsüHura,

Lxuoscxar-rspFlEce uno urnwrlterlüutrc {[PBR} {äSü5}. Managementplan fur das $Cl Nr. ü$S

,Raunerbä*h- und Haarbachtal' {$E $S3S-30?},

FA&zERr + PARTXER l*cesreuns Fxnrüruxä {!0t0}: straßerrptanerischer Festslellungsenlwuri eum V*rha-
erx,E 92, SrcxEcuF{G $T{JTuwAun 7 *Fr $**r"

SrÄÄtrtcHEs ti*.twelrrnc*,aqMr PßuaN {ä0*a}: Siri}rdigung s*m f't$S "äauner- und Haarha*hts}.

Schriftliche und digitata Mit{eilungen

lxx*nntsemr VcetlarunxRes {LRA} {2üäS}; Auszug aus der fe*tralen A*datenbank $a*trsens au fau*3s-

tisshsn Artv*rkommen {Äbkag* *Si?Sf ü}

lnternetquellen

SÄ*FrsrscH€$ LAän€sAs,'rr r{JR UL{rsiEr-T, L&tis$*RTsci.is,rT iltE* üE*L*Gre {LFULü} {?*1ä}; l*teraktive Karte

.Auswerlekarte Sodens*hulr" { iilA}.
https:/Äcunr.urnwelt.sa*hsen.deiumlEeltfinf*sy*lemedid#S'.bbws$? {Äbgerufen *?llS?S}

SÄs,"r$r$Cl.{€s lÄNsEsAÄdr r{,JR tJMweLT, Lxxr:lsn:s*r.rAFT L#*D SrolcGle {LFULG} {3üt5ait lnteraktiv*
Karte ,?us!*nd der Gru*dwasserknrper' {iüA}.
ht{ps.lfin*vw"umwel{.sach*er*.de/umwel$infosy*temefidadplwrlaustand? {Abgerufe* S?J?*t*}

Ju*i 2*ä1
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sÄcHslscHEs LÄFtoEsÄ&tr rün ubllÄrELT= LaNpwrnrsüHAFr U$iS G€*Lrlst€ {i-rulü} {äü15h}: lnleraktive
Karte "äustand der *bsrfr*chen::vasserkörpet'' {iDA}.
https:llwww.umwelt.*a*hsen-deft.rßlwelt/inf*syster*eii$aJplwnfrusta*dowk? 

{Abgerufen CIIüSäül

SAcHstsct{ES LÄrtrnr$Ae{r FüR lJMw€L? = SesloCle UNs LANnwRTscfiAFr {LTULG} {2SlS}: fnteraktive Karte
,,$trukturkartierung Seen unG $tr*kturkartierung Flie{3gewässer 3$0S und 101$. {igA},
https;ilwvfis,umwelt"sacftsen.def umwel$infosysterne/idaJpfstrukturguete? {Abgerufen S&l}ü?0}

$AtHslsüHEs L-qNDEsAMr Fun UM!*.EI-?. LÄ}.iüffiRTsciJAFT uf*D GHüLü&'F {n-FULGi {Zü17}. Steckbrief Gber-
fiächenwasserkörper Rauner SacF, t TDESN*SS61 16;.
https:f*t*wwumwelt.sachsen.de/u:'*wellfinfoxy*tenre/ük1f?{*$TEcKBftlEFEf$teckbrief Rau-
n*r_Bach_*E$ f'{*SC$1 1 $. pdf

$AcHslsüHEs LAt't*E$Ae$ Fuft Uü&e€Lr. l*NsWnrs*|"{AFT Uf''t} G€ä*Gr* {Ls{Jl-ü}{2s1$}: lnteraktive Karte
-HÜ K20* * Hydrogeolog ische ü be rsichtstcarle. {iDA}.
htlps /luunr"E*rnwelt"sachs*n.deJurnweltlini*systenrelidalpfhuek? 

{Abger:..rfen gg/2$20}

SÄ*ltslscr{Es LANss$Än4t pun [JM$l€lr. Lsxrwnrs*r-rAFT ur'r* Gecl*cts 4LTULG) {?S?0}: Ra*terverhrei-
tu*gskarte MTB* 57*9-2 auf Artdaten-ünline: üarslellung von lnhalten der Zentr"aten Artdateflbäfik
im lntemeiJ' https:llwww.urnwelt.sachse*.de/urRweltfinfo*y*temelida/plrvkmtbpp? 

{Abgerufen
ü612üäü)

Srsars*erRlEB üF*8Ä$lslNFüRtnATtQF{ *"JHa VfRÄ,'!€$$uNG $ac*ssr,t {Geo$f*} {202S}; Geaportal Sa*hsenai-
las. f1*ps:fJge*portal.sach*en,delcpslksrte.htmt?sho!$msp*tryue iAbgerufen *?täü?üi

U*avcttauNbEsAMr {u8Ai {äü1s}: Hintergrundbelastungsdäten Stiükstcff. &ezugs:eitraurt. sreijahresmit-
tetlvert d*r Jahr* lü 1 3-2fi 1 S; h$p. 1lgis. uba defwebsit*ldep*1 f {Abgerufen *ffäüäS} 

^

Karten

äeürRALes $eoloct$ct{E$ lNsYlTur {:Gl} {Hn$6.} {1üS3i: l-*ydrog*ol*gisches Kartenwerk der O*R: Grund_
kart* und Karte der Gr*ndwassergefährdr:ng. Blatt 140S s/4 iMäßstäb 1;äs.*üS).

Ju*i 2üä1


